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Bri dem bevorſtehenden Ouartalwechſel
möchten wir allen unſeren politiſchen Freunden abermals
ie Bitte an das Herz legen: mit ihrem ganzen Ein-
uß auch fernerhin das Intereſſe unſerer Zeitung überall
nterſtützen zu wollen, wo immer ſich dazu Gelegenheitfietet, Es dürfte die Erfüllung dieſer Bitte um

mehr im eigenen Jnutereſſe derer ſein, die mit
den Tendenzen unſeres Blattes übereinſtimmen,
als eben jetzt mehr denn je in Stadt und Land die Partei
und die Preſſe, welche alles das anfeindet, was wir ver
theidigen und welche den Umſturz der beſtehenden Ver-
hat h beabſichtigt, ſich immer mehr auszubreiten ſucht!

ir erſuchen daher alle Freunde unſeres Blattes, das
ſelbe in immer weiteren Kreiſen verbreiten helfen zu wollen.

Probenummern, die dieſem Zwecke dienen ſollen, werden
jederzeit in unſerer Expedition koſtenfrei an alle ihr dazu
naufgegebenen Adreſſen ſofort abgegeben.

Beſtellungen werden für Halle und Giebichen-
ſtein von der Expedition und den Zeitungs-
Ansträgern, für Auswärts von allen Kaiſer-
lichen Poſtanſtalten und den Landbriefträgern
entgegengenommen, und wird neu hinzutretenden
Abonnenten die Zeitung vom Tage der Be
ſtellung an bis zum 31. März d. J. auf Verlangen
gratis geliefert.

Der Bezugspreis beträgt für Halle und Giebichen
ſtein frei Hans nur Mark 2,50, durch die Poſt
bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.

Zum Schluß möchten wir beſonders hervorheben, daß
die „Halliſche Zeitung“ amtliches Publikations-
Organ des Landrathsamtes des Saalkreiſes iſt und
vermöge ihrer großen Verbreitung in den kauf-
riß Kreiſen der Provinz allen Jnſeraten
den beſten und nachhaltigſten Erfolg zuſichert.

Hochachtungsvoll

Verlag, Redaktion und Expedition
der „Hall. Zeitung (Conrier).

Halle, den 21. März.

Ein amerikaniſches Schiedsgericht
über die Nachtheile der Streiks.

New-York, Anfang März 1891.
Das vom Staate Maſſachuſets eingeſetzte Schieds

ericht, deſſen Hauptaufgabe es iſt, Streitigkeiten zwiſchen
rbeitgebern und Arbeitern zu ſchlichten, und womöglich

Streiks und Ausſperrungen zu verhüten, berichtet in einem
Jahresberichte an die Legislatur über einige Punkte, welche
auch für andere Staaten und Länder von allgemeinem
Jntereſſe ſind.

Es heißt da u. A.: Erwieſen iſt es mehr als je, daß
Streiks und Ausſperrungen ſehr koſtſpielige Mittel zur
Austragung von Meinungsverſchiedenheiten ſind. Soweit
dieſe Mittel zu einem endgültigen Ergebniß führen, ſcheinen
ſie nur darauf berechnet, bei den Arbeitern ein etwas un
klares Gefühl nicht beſeitigter Beſchwerden zu hinterlaſſen,
und auf Seiten der Arbeitgeber ein Gefühl, daß eine un-
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gehörige Preſſion zu einer Zeit auf ſie ausgeübt worden

ſei, da ſie weniger im Stande waren, derſelben zu wider
ſtehen. Die Streiks, welche im abgelaufenen Jahre in
Maſſachuſets ausgeführt wurden, ſind faſt ohne Ausnahme
u Ungunſſten der Streikenden ansgefallen und in manchenFallen ſogar verderblich für die Arbeiterorganiſation, unter

deren Schutz die Arbeiter an den Streik gingen. Die
Arbeitgeber haben gelernt, Vereinigungen unter ſich ins
Leben zu rufen und dadurch den Vereinigungen der Arbeiter
eine feſte Wehr entgegenzuſetzen. Mit dieſem Mitte! und
bei ihren größeren materiellen Hilfsquellen wurde die
n ter ſtaatlichen Schiedsgerichte in der Regel ver-

mäht.

Jn Fällen, wo Arbeitgebervereinigungen den Ver-
bänden der Arbeiter gegenüberſtanden, war der Erfolg
niemals auf Seiten der Arbeiter, und viele Erfahrungen
haben gezeigt, wie viel Ungemach und Elend durch Be-
folgung milderer Methoden hätte vermieden werden können.

Das Schiedsgericht erklärt dann weiter, daß es
überall, wo Streitigkeiten ausbrachen, ſeine Vermittlung
angeboten habe, daß aber in den meiſten Fällen die
ſtreitenden Parteien allzu haſtig einen Bruch herbeigeführt
hätten und bei den erregten Leidenſchaften es ſchwer ge
weſen ſei, mit Erfolg zu wirken. Wo aber die Hilfe des
ſtaatlichen Schiedsgerichtes in 'Anſpruch genommen
worden, ſei das Reſultat immer ein ſehr beſriedigendes
für beide Theile geweſen.

Auch in anderen Staaten ſind ſtaatliche Schieds-
gerichte nach dem Muſter desjenigen in Maſſachuſets er
richtet worden. Es iſt noch nicht lange her, daß man
dieſe Schiedsgerichte als den Todesengel für die Streiks
anſah, oder ſchöner ausgedrückt, als den Friedensengel der
Werkſtätten, aber die Anſicht, daß dieſe Schiedsgerichte
wenig praktiſchen Nutzen ſtiften würden, ſcheint durch den
oben zitirten Bericht des Staatsſchiedsgerichts von Maſſachu
ſets wieder einmal beſtätigt. Arbeitgeber wie Arbeiter
glauben ſich bei jeder Streitigkeit im Rechte und ſehen in
den Schiedsgerichten nur eine Körperſchaft, welche dieſe
Rechte ſchmälern möchte. Manche wollen auch lieber zu
Grunde gehen als nachgeben. Zuerſt reizt man, dann be-
leidigt man, dann ſchlägt man und liegt man überwunden
am VBoden, dann heult man. Dennoch ſollte man die
Schiedsgerichte nicht fallen laſſen, denn etwas Gutes zu
ſtiften ſind ſie doch zuweilen in der Lage.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Vom Bundesrath. Jn der am 19. d. M. unter dem

Vorſitz des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums, Staats-
ſekretärs des Jnnern De von Boetticher abgehaltenen Plenar-
ſitzung ertheille der Bundesrath den vom Reichstage ange-
nommenen Geſetzentwürfen wegen Feſtſtellung des Reichshaus-
halts Etats für 1891192, wegen Aufnahme einer Anleihe für

wecke der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine. der
eichseiſenbahnen und der Poſt und Telegraphen, ſowie wegen

zeſtſtellung eines vierten Nachtrags zum Reichshauhalts Etat
ür 1890/91 und dem Entwurf einer Verordnung, betreffend die

Einführung von Reichbsgeſetzen in Helgoland, die Zuſtimmung.
Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen: der Handels
vertrag mit Marokko der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß-
Lothringen über die ärztlichen Hausapotheken und der Geſetz
Entwurf wegen Feſtſtellung des Landeshaushalts Etats von
ElſaßLothringen für 1891192 in der vom Landesausſchuß ange-
nommenen Faſſung, ferner die vom Reichstage überwieſenen
Petitionen eines Fiſchhändlers zu Ueckermünde, die Aufnahme
der Beſatzung von Fiſcherfahrzeugen mit einem Raumgehalt von
45 ebm in die Seeberufsgenoſſenſchaſt betreffend, und der Aktien
geſellſchaft „Union“ zu Dortmund wegen Rückzahlung von Roh-
eiſenzoll. Bezüglich der allgemeinen Rechnung über den Landes-
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haushalt von ElſaßLothringen für 1885/86 wurde die Entlaſtun
ertheilt. Die in der Ueberſicht der Ausgaben und Einnahme
der Landesverwaltung von ElſaßLothringen für 1888/89 nach
gewieſenen und begründeten Etatsüberſchreitungen wurden vor
behaltlich der bei der Prüfung der Rechnungen ſich etwa noch
ergebenden Erinnerungen genehmigt. Dem Antrage eines
Jnnungsverbandes auf Beilegung der im S 104h der Gewerbe
ordnung bezeichneten Rechte beſchloß die Verſammlung ſtattzu
geben. Das Uebereinkommen mit Belgien zum Schutze ver
kuppelter weiblicher Perſonen wurde genehmigt. Endlich wurder
über mehrere Eingaben in Zoll. und Steuerangelegenheiten ſowie
über die Ergänzung und Abänderung von Beſſimmungen des
EiſenbahnBetriebs- e hinſichtlich der Beförderung ver
ſchiedener Gegenſtände Beſchlüſſe gefaßt.

Jn gut unterrichteten Kreiſen Danzigs wird die Er
nennung des Herrn Regierungspräſidenten v. Holwede in
Danzig zum Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium als
vollendete Thatſache angeſehen. Man will, nach der „D.
Ztg.“ ſogar wiſſen, daß die Berufung bereits Herrn von

n ſet.Mit dem Gouverneur Baron Soden haben ſich
auf dem Reichspoſtdampfer „Reichstag“ folgende Beamte
und Offiziere nach Deutſchoſtafrika eingeſchifft: Rochus
Schmidt, Chef der Schutztruppe, Hauptmann Krenzler von
der Schutztruppe, Lieutenant Fromm, Dr. v. Hindorf, Dr.
Kanski, Gonvernementskaſſen- Buchhalter Kunow, Gouverne-
mentskaſſen Buchhalter Lüdecke, Gouvernements Buchhalter
Haas, Poſtpraktikant Fürſter, Marine-Zahlmeiſter Henſel,
Freiherr von Moltke, Graf von LöwenſteinScharffeneck,
Geheimſekretär Richard Wegner und Architekt Schlöſſer,
ſowie eine Reihe von Werkführern, Handarbeitern und
Vorarbeitern, ferner mehrere Diakonen und 1 Unteroffizier
und 7 Mann der Marine.

Die Kommiffion des Herrenhauſes zur Berathung des
Einkommenſteuergeſetzes hat ſich konſtituirt. Dieſelbe
beſteht aus den Herren Frhr, von Landsberg, Vorſitzender;
Bötticher, Stellvertreter des Vorſitzenden, hrevon Magdeburg: Zweigert, Schriftſührer, Oberbürgermeiſter
von Eſſen Boye, Stellvertreter des Schriſtführers, Oberbürger
meiſter von Potsdam: Frhr. von Solemacher, Frhr. von Tettau,
Graf, von Dönhoff, Dr. von Meviſſen, Lindemann, Graf Henckel
von Donnersmarck, Graf zu StolbergWernigerode, Graf von
ZietenSchwerin, von Schöning, von Pfuel, Graf Eulenburg
Den Bericht wird Graf Stolberg erſtatten. Die Sitzungen be
ginnen am 7. April.

Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur Berathung des
Gewerbeſteuergeſetzes hat ſich konſtituirt. Dieſelbe be
ſteht aus den Herren Kuger, Oberbürgermeiſter von Crefeld,
Strucknrann, Oberbürgermeiſter von Hildesheim, Frhr. von
Durand, von Reinersdorf, Schneider, Oberbürgermeiſter von
Erfurt, von Gerlach, Wegner, Oberbürgermeiſter von Barmen,
von Woyoſch, Graf Pfeil-Hausdorf, Schmieding, Oberbürger-
meiſter von Dortmund, Theune, Stadtrath in Stettin, Graf
Hohenthal, Frhr. v. d. Recke, Reichert, Liegnitz, Dr. Mottmann,
Oberbürgermeiſter von Osnabrück.

F Ein nener Heiliger? Jn ultramontanen Blättern, nament
lich ſolchen kleinerer Gattung, wird der Wunſch ausgeſprochen,
der Papſt möge die Verdienſte des verſtorbenen Abgeordneten
Windthorſt durch eine e ung anerkennenNach den Verhimmlungen ckerikaler Blätter, und nicht bloß
ſolcher wäre dieſe Auszeichnung allerdings angebracht.

Wie die Zahl der Schaukſtätten mancherorts in den letzten
Jahrzehnten gewachſen iſt, zeigt das Beiſpiel der Stadz Mann
heim, Seit Einführung des Gewerbegeſetzes befanden ſich dort
im Jahre 1872 in Betrieb 40 Gaſthäuſer und 91 Schanklokale,
zuſammen 131 Schankwirthſchaſten. Dieſe Zahl hatte ſich nach
10 Jahren, alſo im Jahre 1882, auf 34 Gaſthäuſer, 204
Schanklokale, in Summa iuf 238 Betriebe erhöht, während im
Jahre 1890 eine Anzahl von 56 Gaſthäuſern und 406 Schauk
ort in Summa 462 konzeſſionirte Schankſtätten gezählt
wurden.

Der Kultusminiſter hat an die Königlichen Bezirks-
regierungen einen Erlaß gerichtet, worin er mittheilt, daß die
ihm zur Verfügung ſtehenden Mittel zur Gewährung von
Unterhaltungszuſchüſſen für höhere Mädchenſchulen nahezu

Ein deutſcher Reichskanzler der
Vorzeit.

Schon in den älteſten Zeiten des Deutſchen Reichs
galt als höchſter Reichsbeamter der Kauzler. Es wurde
aber faſt ohne Ausnahme nicht, wie heut zu Tage, von
einem weltlichen Beamten dieſe Würde bekleidet, ſondern

Meiſtentheils war der Erzbiſchof
von Mainz Erzkanzler von Deutſchland; es ſind mehrere
Jnhaber dieſes Bisthums als Kanzler berühmt geworden
und haben Kaiſer und Reich nach Jnnen wie nach Außen
treffliche Dienſte geleiſtet. Unter ihnen ragt beſonders
Einer hervor, deſſen Name durch dieſe Zeilen wieder ins
Gedächtniß zurückgerufen werden ſoll.

Dies war der getreue Rathgeber und Beiſtand des
Kaiſers Friedrich Rothbart, der Erzbiſchof Chriſtian von
Mainz, zur Kriegsführung nicht minder geſchickt als zu
geiſtlichen Geſchäften und ſtaatsrechtlichen Verhandlungen.

Ein geborener Graf v. Buch war er mit der Zeit Vor
ſteher des Merſeburger Stifts geworden und hatte ſich
durch weiſe Verwaltung dieſes Amtes ſo bekannt gemacht,
daß er im Jahr 1160 zum Erzbiſchof von Mainz erwählt
ward. Nachdem Kaiſer Friedrich's bisheriger Kanzler, der
Erzbiſchof Rainald von Köln, in Rom an der Peſt ge
ſtorben war, bekleidete der Kaiſer den geſchäftskundigen
Chriſtian von Mainz mit dieſem hohen Amte. Als ſolcher
hat er an faſt allen Römerfahrten ſeines Kaiſers, an
kriegeriſchen und friedlichen Handiungen ſowohl in Deutſch
land wie auch in Jtalien Theil genommen. Selten lonnte
er daheim ſeines oberhirtlichen Amtes warten, der Ruf des
Kaiſers führte ihn immer wieder an deſſen Seite. Auch
als Heerführer und tüchtiger Stratege hat er namentlich
n Jthlien gegen die Lombarden manchen Sieg erfochten,
Städkt erobert und des Kaiſers Sache weislich vertreten.
Die vielfachen und oft ſehr verwickelten Händel des Kaiſers

mit den Päpſten gingen durch ſeine Hand, denn auch bei
dieſen ſtand Chriſtian in höchſter Achtung. Die größte
und einflußreichſte Thätigkeit entwickelte der unermüdliche
Kanzler während des Friedenskongreſſes zu Venedig 1177, wo
Kaiſer Friedrich und Papſt Alexander III. zuſammen kamen
und ſich verſöhnten. Es war eine der glänzendſten Ver-
ſammlungen des Mittelalters, die dort ſtattfand. Aus allen
Ländern ſtrömten Zuſchauer herbei, denn das mächtige und
ſtolze Venedig fühlte ſich durch den Aufenthalt der beiden
höchſten Gebieter der Chriſtenheit höchſt geehrt und ent-
wickelte allen möglichen Glanz und Reichthum zu Ehren
derſelben. Vor Allem war Deutſchland durch geiſtliche
und weltliche Fürſten und Herren zahlreich vertreten. Durch
das zahlreichſte und glänzendſte Gefolge zeichnete ſich
Chriſtian von Mainz anus, welcher in unerſchütterlicher
Treue, mit gewandter Feder und beredtem Munde des
Kaiſers Sache gegenüber italieniſcher Schlauheit und Jntrigue
vertrat. Wo er auf den Plätzen und in Sälen erſchien,
wurde er nächſt ſeinem Kaiſer das Merkziel der Zuſchauer,
von dem Jeder etwas Beſonderes zu rühmen wußte. Die
Geiſtlichen ſprachen mit Anerkennung von Chriſtian's
Kenntniß der griechiſchen und hebräiſchen Sprache, von den
feurigen Reden, die wie ein ſprudelnder Quell ſeinen Lippen
entſtrömten. Die kühnen Lombarden wichen dem rieſigen
Manne mit Scheu aus; verſtohlen nur wieſen ſie auf ihn
hin und erzählten dem lauſenden Nachbarn, daß dieſer
Kanzler der furchtbarſte aller Kämpfer ſei, der in einer
der vielen Schlachten, wo man ihn an der Spitze der
kaiſerlichen Heerſchaaren erblickte, einigen dreißig edlen
Lombarden mit ſeinem dreikantigen eiſernen Streitkolben
die Zähne eingeſchlagen habe. Die Frauen rühmten ſeine
herrliche, ritterliche Geſtalt, wenn er auf feurigem Srreit
roſſe ſeinem glänzenden Gefolge vorausſprengte, den goldenen
Helm auf dem Haupte, die mächtigen Glieder von einem
Panzer aus ſchimmernden Stahlketten umſchloſſen, über
welchen wehend ein veilchenfarbener, goldgeſtickter Mantel

hing. Die Blicke der edlen Damen auf hohen Balkonen
folgten dann mit Wohlgefallen dem deutſchen Helden,
dieſem eiſernen Kanzler des mächtigen Deutſchen Kaiſers
Der Doge und die Nobili bewunderten in ihm der
gewandten Diplomaten, dem kein glatter Italiener bisher
einen Vortheil hatte ahgewinnen können. Die diplomatiſche
Thätigkeit Chriſtian's ruhte in allen den Feſtlichkeiten keinen
Augenblick. Während die anderen Gäſte Venedigs in dieſen
Glanztagen Auge und Herz an den Wundern der prächtigen
Stadt ergötzten, weilte Chriſtian die meiſte Zeit im Dogen
palaſt, um an dem Friedenswerk weiter zu arbeiten. Endlich
hatte er es durch Feſtigkeit dahin gebracht, daß Kaiſer
Friedrich mit dem Papſt Frieden ſchloß. Chriſtian war
es, an deſſen Seite der Kaiſer dem Papſt ſich nahte. Und
ſein Herz freute ſich, als in der Markuskirche die Ver-
ſammlung das Tedeum anſtimmte und Kaiſer und Papſt
Hand in Hand die Stufen zum Altar emporſtiegen, denn
es war ſein Werk, das hier gekrönt wurde: dem Kaiſer
und Reich den erſehnten Frieden zu bringen, hatte er ja
keine Mühe, Arbeit und Gefahreu geſcheut.

Aber ſo bald ſollte der unermüdliche, getreue Eckart
des Deutſchen Reichs keine Ruhe finden, noch oft mußte er
im Auftrage ſeines Kaiſers über die Alpen ziehen, um in
dem wetterwendiſchen Jtalien bald als ſtrafender Richter,
bald als Friedensſtifter aufzutreten. Nicht immer gelang
ihm letzteres, er mußte noch mehrmals zum Schwerte
greifen, um die lombardiſchen, guelphiſch geſinnten Städte
u züchtigen. Einmal gerieth er ſogar in Gefangenſchaft.Nachdem er ſich für eine beträchtliche Summe gelöſt und

mit großer Energie ein neues Heer geſammelt hatte, be
ſiegte er die Städte, ſtarb aber bald nachher am 25. Augnſ:
1183 an einem Fieber, tief betrauert von ſeinem dankbaren
Kaiſer und allen treuen Anhängern deſſelben. Die Sage,
daß dieſer eiſerne Kanzler vergiftet worden ſei, iſt
unerwieſen.
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erſchöpft ſind, und daß er ſich genöthigt ſede, einerſeits bei New
bewilligungen von zZuſchüſſen für derartige Anſtalten die größte
Sparſamkeit zu üben, andererſeits auf die Kürzung bezw.
Zurückziehung bereits bewilligter Zuſchüſſe, ſoweit dieſelben als
entbehrlich zu erachten ſind, thunlichſt Bedacht zu nehmen. Die
Königlichen Regierungen ſollen deshalb Anträge auf Neube-
willigungen nur da ſtellen, wo dies das öffentliche Unterrichts
intereſſe dringend erheiſcht. Bei Geſuchen um J
bereits gewährter Zuſchüſſe ſoll in eine erneute Prüfung de
Bedürfniſſes eingetreten werden und, ſoweit ſolches nicht anzu
erkennen iſt, die Kürzung bezw. Zurückziehung der Zuſchbüſſe
beim Miniſter beantragt werden. Hierbei ſollen beſonders die-
jenigen höheren Mädchenſchulen in Betracht kommen, welche bei
eringem Beſuche ed durch die Beihülfe des StaatesKebengfäbig ſind, im Uebrigen aber, insbeſondere nach dem

Stande des Volksſchulweſens an dem betreffenden Orte, einem
erheblichexen öffentlichen Unterrichtsintereſſe nicht dienen.

Jn das Herrenhaus iſt der neue Oberbürger
meiſter von Frankfurt en Adickes, auf Präſentation
der Stadt Frankfurt auf Lebenszeit berufen worden.

Aus Eugen Richters Briefkaſten. Die Freiſinnige Ztg.
benutzt den h daß der Welfenfonds gegenwärtig auf der
Tagesordnung ſteht, dazu im Briefkaſten an ihren Freund, den
großen Unbekannten X. Y. zu ſchreiben:

Aus welchem Fonds die Koſten des großen Fackelzuges zu
dem 70. Geburtstag des Fürſten Bismarck ſeiner Zeit gedeckt
worden ſind, iſt uns nicht näher bekannt!

Der Jahrestag des Wechſels im Reichskanzleramte iſt mit
beſonderem Takte zu dieſer Denunziation gewählt.

Die Vexverru wnug Windtborſt's, die jetzt ſelbſt der
Voſſ. Ztg. zu bunt wird, ſo daß ſie erklärt: „in der Geſchichte
der nationalen Bewegung des letzten Menſchenalters, auf welche
r deutſche Patriot ſtolz iſt und bleiht, iſt freilich auch der

ame Windthorſt verzeichnet, aber auf der Kehrſeite hat in
Richard Schmidt-Cabanis dem poetiſchen spiritas fawiliaris des

Ulk“ den höchſten Gipfel erreicht. Jn einem Dithyrambus aufdie kleine Excellenz verſteigt ſich der Ülk- Dichter dazu, die Perle
von Meppen in allem Ernſt als Vorbild eines deutſchen
Mannes zu preiſen! Windthorſt, der Deutſchlands Intereſſe
immer nur auf der Welfen-Waage oder auf derjenigen des
Vatikans (oft auf beiden!) en hat ein Deutſcher?!
Da ſchlägt's wirklich dreizehnl

Was lehren die Jeſuiten und Jeſniten
Genoſſen

1. Jacobus Simancha (0Cathol. Instit. cap. 46):
d haereticorum istorum (Lutheranorum) poenam et
odium etiam h quod fides illis data servanda
non sit, non obstante juramento. Item, cum haereticis
nullum commercium nec pacew ullam esse posse;
idoque fidem illis datam etiam juramento firmatam,
aullo modo servandam esse; saepe id a nobis dictum,necesse est tamen inoessabiſiter iterari.“

„Zur Schande und Strafe dieſer lutheriſchen Ketzer
gehört auch das, daß man ihnen das gegebene Wort nicht
zu halten braucht, auch nicht, wenn ein Eid entgegenſteht.
Ebenſo kann mit den Ketzern kein Verkehr gepflegt, kein
Friede gehalten werden; des ihnen gegebene Verſprechen,
auch wenn es mit einem Eide bekräftigt wurde, darf man
in keiner Weiſe halten; das iſt von uns ſchon oft geſagt
worden, kann aber nicht oft genug wiederholt werden.“

2. Becanus. De fide haereticis servanda,
Mainz 1607 cap. 10, pag. 88ff. „Libertatem illam
religionis, qua liberum permittitur, esse Catholicum,
vel Lutheranum, vel Calvinistam, omnino esse illicitam,
et divino praecepto repugnantem; nec aliter quam
aliquo tempore majoris damni vitandi causa tolerari
posse. Imo haeec libertas (pag. 94) a Oatholicis
omnibus modis impediri et profligari debet.“

„Jene Religionsfreiheit, welche es ins freie Belieben
ſtellt, ob man Katholik, Lutheraner oder Calviniſt iſt, iſt
durchaus unſtatthaft und widerſtreitet dem göttlichen
Gebote; nur auf eine gewiſſe Zeit darf ſie, um größeren
Schaden zu verhüten, geduldet werden. Ja, dieſe Freiheit
muß von den Katholiken auf jede Weiſe verhindert und
beſeitigt werden.“

3. Fr. Bozius, de temp. monar. lib. I. c. 3:
„Papa est, per quem reges regnant. Papa omnia
potest facere, quae Deus potest.“ „Durch den Papſt
n die Könige; der Papſt kann alles, u Gott

ann.“ P.
Parlamentariſche Abende in der Reichslands

hauptſtadt.
Aus Straßburg (18. März) wird geſchrieben: Der kaiſer

liche Statthalter Fürſt von Hohenlohe hatte geſtern Abend in
ſeinem Palaſte die Mitglieder des Landesausſchuſſes und des
Staatsrathes von Elſaß Lothringen, die Regierungscommiſſare
beim Landesausſchuß, die Spitzen und zahlreiche Mitglieder der
geiſtlichen, bürgerlichen und militäriſchen Behörden des Landes,
die Vertreter der Reichsbebörden, der Univerſität, die Kreis
direktoren, die Bürgermeiſter der großen Städte und zahlreiche
Angehörige der hieſigen Geſellſchaft zu einer jener parlamentariſchen
Abendgeſellſchaften um ſich verſammelt, welche ſich, wie die „Straß
burger Poſt“ betont, in der Reichslandshauptſtadt derſelben
weitgehenden Beliebtheit erfreuen, wie ſeinerzeit die berühmten
parlamentariſchen Abende beim Fürſten Bismarck in der Reichs
hauptſtadt. Nirgendwo finden die ſo verſchiedenartig zuſammen
geſetzten Elemente, welche an der Geſtaltung unſeres öffentlichen
Lebens mitzuarbeiten berufen ſind, eine gleich günſtige Gelegen
heit. auf breiteſter Grundlage zur gegenſeitigen Ausſprache ihrer
Anſichten und Ueberzeugungen zu gelangen, als grade auf dieſen
Abendgeſellſchaften, deren kennzeichnende Eigenſchaften Zwang-
loſigkeit und Offenheit ſind. „Es wird gebeten, im Ueberrock
zu erſcheinen“, ſteht auf den Einladungskarten, und dies äußer
liche Moment gibt dem ganzen Perlen den Charakter einer
freien ungezwungenen Vereinigung. An kleinen Tiſchen ver
theilt ſich die Geſellſchaft in bunter Reihe, nach beliebiger Wahl:;
jeder holt ſich vom reich beſetzten Buffet, was ihm zuträglich
der angenehm ſcheint; flinke Mundſchenken bieten Bier, Wein,
Lhampagner, Punſch, Thee, Kaffee, kurz, eine Auswahl der ver
ſchedenſten Stärkungen herum. Bald hat ſich in der Runde die
lebhafteſte Unterhaltung entwickelt, die auch noch Stunden
lang fortdauert, nachdem die Tafel aufgehoben iſt und
de Gäſte ſich bei der Cigarre in den weiten Geſell
ſchaftsräumen plandernd ergehen. Der Fürſt bewegt ſich
mit der friſchen Rüſtigkeit, welche den Beobachter an
ſeine Jahre nicht glauben läßt, inmitten der einzelnen Gruppen,
deren Beſtandtheile ſich im Wechſel des Geſprächs fortwährend
verſchieben. Ueberall bildet er den Mittelpunkt der Unterhal-
kung, und keiner ſeiner Gäſte bleibt ohne ein freundliches Wort
des Vertreters Sr. Majeſtät im Reichslande Elſaß-Lothringen.
Ein Photograph, dem es geſtattet würde, dort Augenblicksauf-
nahmen zu machen, würde die reichſte Ausbeute davontragen.
Hier ſtehen Univerſitätsprofeſſoren und Abgeordnete in ange
regtem Geſpräch dort tauſchen einige Kreisdirektoren, die, an
einander entgegengeſetzten Punkten des Landes angeſtellt, ſich
ſeit der letzten parlamentariſchen Soirée des vergangenen Jahres
nicht mehr geſehen haben, ihre Erlebniſſe aus; da begrüßt ein
Abgeordneter gar herzlich den Regimentskommandeur, der ein
mal im Manöver bei v in Quartier gelegen; dort plaudert
der proteſtantiſche Diviſionspfarrer freundlichſt mit ſeinem ka
tboliſchen „Stiefbruder“. Und dort gar ſehen wir eines der
Häupter unſerer „Oppoſition“ in lebhafteſter Unterhaltung mit
einigen hohen militäriſchen Würdenträgern das angeregte Ge
wräch dauert lange fort, und am Schluſſe ſagt jeder vom an
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ern* „N, dieſe Leute ſind ja im Grunde gar nicht ſo über.vier liegt der Schwerpunkt der Bedentung, welche dieſe parla

mentariſchen Abende haben! Sie bilden einen gemeinſamen
Boden für Elemente, die ſonſt gar keine Gelegenheit haben, ein-
ander näher zu treten. Wie will man aber zu einem Verſtänd-niß, zu eitter Verſchmelzung gelaugen, wenn man keine Gelegen-
heit bat überhaupt einmal zu einer offenen Ausſprache der ge
genſeitigen Anſchauungen und Forderungen zu kommen Und
eine ſolche Ausſprache, die vewerſrellegt ſich viel leichter und
beſſer auf dem neutralen Boden der Geſelligkeit, als bei dienſt
lichen Veranlaſſungen und geſchäftlichen Beziehungen

Neues aus Afrika.
Als die beiden Forſcher im Hinterlande des Kamerun-

ebiets, Hauptmann Kund und Lieutenant Tappenbeck, im
erein mit dem Zoologen Weißenborn und dem Botaniker

Braun im Jahre 1887 den 200 Kilometer breiten Urwald
durchbrochen hatten, der das Jnnere Kameruns von der
Küſte bis dahin faſt hermetiſch abſchloß, unternahmen ſie
Anfangs 1889 einen zweiten Vorſtoß und gründeten 14
Tagemärſche von der Küſte entfernt die JeundoStation,
von der aus Tappenbeck eine erfolgreiche Expedition über
den Sannaga nach Norden ausfüthrte. Bald darauf wurden
beide Forſcher durch Krankheit und Tod von ihrem Arbeits-
gebiet hinweg gerufen, und an ihre Stelle trat Premier
lieutenant Morgan, der zunächſt den unbekannten Zuſam
menhang des Mbam bezw. Sannaga mit dem ſüdlich von
Kamerun mündenden Malimba-Fluß feſtſtellte und der
ſich jetzt ſeit länger als Jahresfriſt auf einem neuen Zuge
befand, welcher dazu beſtimmt iſt, den Anſchluß an die
Zintgraff'ſchen Forſchungen zu erreichen und die Verbindung
mit dem Süden Adamauas herzuſtellen. Ueber dieſen Zug
ſind geſtern in Liverpool mit dem von der Weſtküſte
Afrikas eingetroffenen Poſtdampfer „Roquelle“ Nachrichten
eingegangen, die über das Schickſal der 200 Mann ſtarken
reren berichten. Ueber den Jnhalt dieſer

achrichten wird in folgendem Telegramm nähere Mit

theilung nLondon, 20. März. Nach den geſtern in Liverpol ein
gelaufenen Berichten über die deutſche Forſchungsexpedition,
welche unter dem Befehl des Lieutenants Morgan vor Jahren
von Kamerun abging, um die Jnſelgebiete der Nebenflüſſe des
Niger zu erforſchen, machten die Reiſenden anfänglich zwar
ziemliche Fortſchritte; aber weiter im Jnnern waren Lebens-
mittel ſchwer erlangbar, in Folge deſſen die Expedition viele
Drangſale durchzumachen hatte. Die Einzelheiten des Marſches
gleichen ſehr denen der Exbedition Stanleys. Alle oder nahezu
alle Mannſchaften waren bewaffnet und mit Munition verſeben,
aber ohne abſolute Nothwendigkeit verkauften ſie Waffen und
Munition an die Eingeborenen für Lebensmittel. Morgan ließ
ſeine Mannſchaften nach vorheriger Warnung peitſchen, aber
ſelbſt dies verhinderte nicht gänzlich den Verkauf von Waffen
und anderen Artikeln. Nach großen Entbehrungen und vielen
Todesfällen durch Ruhr und andere Krankheiten erreichte die
Expedition den in den Niger fließenden wichtigen Fluß Benue.
Ein Agent der „RoyalNiger-Company“ geleitete ſie den
nannten Fluß hinab und ſchließlich gelangte ſie nach Akaſſa,
von wo ſie der von Lagos herbeigerufene deutſche Dampfer
„King Tofa“ nach Kamerun zurückbringen ſollte. Genannter
Dampfer ſcheiterte indeß auf der Fahrt nach Akaſſa im Fluſſe
Middleton unweit Akaſſa; die Mannſchaft retkete ſich in Booten
nach Akaſſa. wo ſie der Poſtdampfer „Roquelle Arag
Lieutenant Morgan und der Reſt ſeiner Expedition ſchifften ſich
ebenfalls an Bord des „Roquelle“ ein, der ſie nach Lagos
brachte. Die Mannſchaften der Expedition waren zumeiſt Ein
geborene der britiſchen Kolonien Lagos, Akkra und der Krei-
küſte. Dem Vernehmen nach hatte Morgan die Auſgabe, nicht
nur die Geographie des umliegenden Gebietes zu ſtudiren,
ſondern Namens der deutſchen erung auch Verträge mit
Königen und Hänptlingen im Hinterlande der großen Oelflüſſe

er Lebensverluſt der Expedition beträgt über
ann.

Halliſche Lokalnachrichten vom 21. März.
Der Abdrué unſerer Originalnag rich nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.
Stadttheater.r. Da Frl. Clara Salbach erkrankt

iſt, ſo hat das Gaſtſpiel der Künſtlerin verſchoben werden müſſen.
Am Sonntag Abend geht nunmehr im Abonnement auf Farbe
weiß Wagner's „Triſtan und Jſolde“ in Scene, während
am Sonntag Nachmittag als Fremden Vorſtellung bei halben
Preiſen Kleiſt's Käthchen von Heilbronn“ gegeben wird.
Am Montag findet ein Einakter-Abend ſtatt. Derſelbe
wird eingeleitet durch Fuldas einaktiges Luſtſpiel Frühling
im Winter“. Dieſem folgt Wicherts hier bereits bekanntes
Luſtſpiel post festum“, und den Beſchluß des Abend macht
Kleiſt's „Der zerbrochene Krug“. Den Dorfrichter Adam
ſpielt Herr Rückert. „Dex Traum ein Leben“ vonGrillparzer pt. am nächſten Dienſtag in folgender Beſetzung
der Hauptrollen in Scene: Ruſt an ſpielt der Benefiziant Herr
Rinald, den Neger Zampa--H. Friedrich, Mirza--
Frau Rinald, Gülnare Fräul. Greve, König Herr
Rückert. Die nächſte Aufführung von Neßlers „Ratten-
fänger von Hameln“ findet am nächſten Mittwoch ſtatt.

Rhetoriſche Soirée. Frau Helene Wagner, deren
Recitation des Wolff'ſchen Tannhäuſer uns noch aus dem Jahre
1886 in angenehmſter Erinnerung iſt, wird kurz nach Oſtern
wieder einmal in unſerer Stadt zwei rhetoriſche Soiréen ver
anſtalten, deren Beſuch wir allen Freunden einer ſchönen Vor
tragskunſt aufs a empfehlen. Erſt in allerletzterZeit bat Frau Helene Wagner mit ihren Recitationen in Leipzig
an drei Abenden bei Publikum und Kritik allſeitige Anerkennung
gefunden und an jedem der Abende ein zahlreiches Auditorium
um ſich geſchaart, das mit Jntereſſe ihren Vorträgen lauſchte.
Ein umfangreiches, woblgeſchultes Organ, dem die zarten Töne
für duftige poetiſche Schilderung ebenſo zu Gebote ſtehen, als
leidenſchaftliche, dramatiſche Kraft des Ausdrucks in bewegteren
Scenen, eine dialektfreie, deutlich klare Ausſprache, eine ver
ſtändnißvolle Vertiefung in den Charakter und den Gehalt der
recitirten Dichtungen ſind der Künſtlerin, die obenein ihr ganzes
Repertoire frei aus dem Gedächtniſſe vorträgt, nach dem ein
müthigen Urtheil der Leipziger Kritik nachzurühmen. Für den
erſten Vortragsabend bat Frau Helene Waguer Rud. Baumbachs
„Frau Holde“ und einige bumoriſtiſche Kleinigkeiten, für deu
zweiten Abend Alfred Meißners „König Sadal“ zum Vor-
trage in Ausſicht genommen.

Der Jahresbericht des hieſigen Stadtghmnaſiums von
Oſteru 1890 bis Oſtern 1891 iſt ſoeben erſchienen. ir ent
nehmen demſelben Folgendes. Zu Beginn des Schuljabres
traten als neue Mitglieder in das Lebrerkollegium ein der
Zeichenlehrer Hr. Fintzſch (an Stelle des Zeichenlehrers Hrn.
Sebald) und der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Hr. Walther
(zur Durchführnng einer Theilung der Untertertia); gleichzeitig
mit ihm wurde der bisherige Probekandidat Hr. Dr. Hütter
zur Uebernahme einer größeren Stundenzahl verpflichtet. Zu
Michaelis verließ der bisherige Hilfslehrer Hr. Dr. Meyer
die Anſtalt, um einem Rufe nach Anklam, Kr Dr. Holländer,
um einem ſolchen nach Mühlheim a. d. Ruhr Folge zu leiſten.
Um den erkrankten Hrn. Dr. Jahn zu erſetzen, wurde Hr.
Wein ert als Hilfslehrer en Art die fortdauernde Theilnung
der Untertertia machte die Einſtellung zweier neuer Hilfslehrer,
der Herren Dr. Hennings und Dr. Müller nothwendig
Am 21. September 1890 beendete der Tod das lange Sie
thum des Herrn Gymnaſiallehrers Dr. Jahn (geb. zu Halle
1839). Da das Cymnaſium ſeit einer Reihe von Jahren vier
wiſſenſchaſtliche Hilfslehrer hatte beſchäftigen müſſen, ſo war die
Nothwendigkeit der Einrichtung neuer definitiver Lehrerſtellen
nicht mehr von der Hand zu weiſen, und es wurde demnach eine
achte Oberlehrer Stelle (welche Herrn Dr. Berndt über-
tragen wurde) eingerichlet, die vierte Hilfslehrerſtelle dagegen
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eingezogen. Die ordentlichen Lehrer Herren Dr. von Na
Qüniger, Geneſt, Dr. Riehm, Dr. Ebeling, VDr
Schmidt, Dr. Bangert rückten je 2 Stellen auf, die bis
herigen wiſſenſchaftlichen Hilſslehrer Herren Dr. Scholl
meyer und Dr. Schwabe wurden zu ordentlichen Lehrern
ernaunt: die Hilfslehrerſtellen verwalten kommiſſariſch die Herren
Dr. Hütter, Dr. Müller und Dr. Hennigs, als etats
mäßiger Hilfslehrer wurde angeſtellt Hr. Waliher. Die
Gegen der Schule ſtellte ſich zu Aufang des Schuljabres am
Gymnaſium anf 508 davon 482 Schüler evangel., 12 kathol., 12
jüdiſcher Religion 399 einheimiſche, 108 auswärtige Schüler
und 1 Ausländer), an der Vorſchule auf 213 (davon 189 Schüler
evangel., 14 jüd. Religion 201 einheimiſche, 12 auswärtige
Schüler); am I. Februar 1891 am Gymnaſinm auf 507 (da
von 486 Schüler evangel,, 10 kathol., 11 jüd. Religion 402
einheimiſche 104 auswärtige Schüler, 1 Ausländer), an der Vor
ſchule auf 217 (davon 202 Schüler evang., 1 kalhol., 14 jüd.
Religion 200 einheimiſche, 14 auswärtige Schüler und 3 Aus
länder). Das Abiturientenexamen beſtanden zu Michaelis 1890
9. zu Oſtern 1891 ebenfalls 9 Oberprimanern mit dem ein

Dienſtzeugniß gingen ab: Michaelis 5, Oſtern
8 Schüler. Der Geſundheitszuſtand unter den Schülern war
ein befriedigender, doch verlor die Schule einen Schüler der
2 Vorſchulklaſſe, Fritz Rohrer, durch den Tod. Ju den
letzten Tagen verbreitete ſich auch unter den Schülern des Stadt
gymngaſiums die epidemiſche Augenkrankheit. Dem Jahresbe-
richt ſind Mittheilungen aus dem mathematiſchen Lebrplan des
Stadtgymnaſiums von Hrn. Oberlehrer Fr. Me er angefügt.Das nene Schuljahr beginnt Donnerstag 9. April, um 5 über

für das Gymnaſium, um 9 Uhr für die Vorſchule mit Ein
fübrung der neuen Stküler in ihre Klaſſen.

7 Antiſemitiſche Verſammlung. Der Redner des Tages,
Her Redakteur Le uß aus Hannover, ſetzte auseinander, daß das
deutſche Volk ſich r eerit gegen Feinde von Außen zu ſchützen

ewußt habe und ſchützen zu wiſſen werde, aber auch die von
Jnnen drohenden Gefahren, die namentlich von dem Ueber
wuchern des Judenthnms herrühren, müſſen mit allen zu Ge
bote ſtehenden Mitteln bekämpft werden. Das Judenthum ſei
im Begriffe, Lohn und Verdienſt des geſammten deutſchen Er
werbslebens und der Arbeit an ſich zu reißen und erſtrebe eine
Machtſtellung, die das deutſche Nationalgefühl ihnen nicht ein-
räumen könne. Jm Mittelalter habe das deutſche Handwerk
eine Blütbezeit erreicht gehabt, wie ſie wohl niemals wieder
kommen werde; die Zeit des Verfalles deſſelben, jede Periode
allgemeiner Noth, ſo z. B. die Zeit des 30jährigen Krieges habe
ich das Judenthum zu Nutze gemacht, um daraus Capital zu

Seit die das Handwerk ſchützenden Schranken als
ünfte u. ſ. w. gefallen ſeien, ſtehe daſſelbe im Dienſte des
andels, das ſich unbeſtreitbar größtentheils in Judenhänden

befinde. Wiederholt ſeien von den Handwerksmeiſtern Petitionen
um Aufhebung der Gewerbefreiheit eingegangen und ebenſo
häufig haben Handwerkertage über dieſe Angelegenheit Berath
ungen gehalten, ſo zueltzt in Halle im Jahre 1869. Die Land
wirthſchaft ſei nicht weniger von dem Judenthum bedroht,
der kleine Bauer ſei heutiges Tages ein völliger Sclave des
Juden, ſchlimmer als in den Zeiten der Hörigkeit des Mittelälters. Der Kornhandel, Viehbandel ſei in Judenhänden ſo
gut wie die Börſe. In Kunſt, Theater u ſ, w. berrſche
das Judenthum, die Preſſe ſei zum großen Theil verjüdet
und die nicht jüdiſche müſſe ſich in vielen Fällen aus geſchäft
lichen Rückſichten dem Judeneinfluſſe fügen. Toleranz ſei dieſen
Uebergriffen des Judenthums gegenüber nicht am Platz und
das feſte Zuſammenhalten Aller, beſonders der Arbeiter, ſei er
forderlich, um dem Judeneinfluß erfolgreich zu begegnen und
den ſpäteren Generationen ein freies Deutſchland zu überliefern.
An die mit viel Beifall aufgenommene Rede ſchloß ſich freie
Diskuſſion. Herr Mittag und Herr Albrecht, die bekannten
ſozialdemokratiſchen Agitatoren erwiderten im Allgemeinen, daß
nicht das Judenthum zu bekämpfen ſei, ſondern das übermäßige
Wachſen der Capitalsmacht und forderten auf, nicht dem Anti-
ſemitismus, ſondern der Sozialdemokratie zu r Ueber
einen dritten Redner, welcher den Kampf ums Daſein vom
r Standpunkte aus beleuchten wollte, läßt ſich beim
beſten Willen nichts weiter ſagen als: „dunkel war der Rede
Sinu.“ Als zuleßt Herr Mittag der vorgerückten Zeit wegen
das Wort ein zweites Mal nicht erhalten hatte, verſuchten die
anweſenden Socialdemokraten Herrn L euß, welcher ein Schluß
wort reden wollte, niederzuſchreien und verließen, während der
Vorſitzende die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſe
ſchloß, unter dem Geſange der Arbeitermarſeilleiſe das Lokal die
übrigen ſtimmten das Lied an: Deutſchland, Deutſchland über Alles
Jm Ganzen gegen 100 Sozialdemokraten bei der Ver-
ſammlung anweſend geweſen ſein. Dieſer Umſtand war deshalb
verwunderlich, weil der Zutritt zu derſelben nur unter Abgabe
von Eintrittskarten, welche vom Berend des antiſemitiſcher
Vereins vertrieben worden waren, geſtattet war. Man unter
ſuchte in Folge deſſen nach Schluß der Verſammlung die abge

ebenen Karten und fand, daß 76 derſelben gefälſcht waren
Dieſelben waren in irgend einer anderen Druckerei ziemlich

täuſchend uachgedruckt und mit beliebigen Nummen verſehen
worden. Jeder anſtändige Menſch, mag er ſich zum Antiſemi-
tismus ſtellen wie er will, wird dieſe perſide Kampfesweiſe auf's
Schärfſte verurtheilen. Wie wir hören, wird der Vorſtand des
antiſemitiſchen Vereins verſuchen, den Urheber der Fälſchung
ausfindig zu machen.
I. Asrolithe nennt ſich das „Naturwunder“, das geſterr
in den Kaiſexſälen zum erſten Male das Staunen des Publi-
kums W und auch in den nächſten Tagen den Zuſchauern
noch viel Kopfzerbrechen verurſachen wird. Durch die lebende
Dame, die wir da frei in der Luft gehen, tanzen und ſich drehen
ſehen, ſcheint das Geſetz der Schwerkraft aufgehoben, und keiner
der Erklärungsverſuche, mit denen man es verſucht, erweiſen
ſich als recht ausreichend, um das Xathieg zu löſen. Die Be

der Dame laſſen zwar darauf ſchließen, daß dieſelbe
durch Drähte von oben oder durch Haken von hinten gehalten
wird; man wird jedoch an dieſer Annahme wieder irre, wenn
man ſieht wie die Dame mit einem Reifen rings um ihren
Körper in der Luft einen Kreis beſchreibt. Doch wie dem ſein
mag, die Jlluſion iſt jedenfalls außerordentlich gelungen und

net, das Intereſſt des Zufchauers zu erwecken.
Auch die übrigen Künſtler, vor Allem die Luftgymnäſtiker, 4
Geſchwiſter Bayer, erfreuten h eines wohlverdienten und
reichen Beifalls von Seiten des den Saal bis zu den letzten
Reihen füllenden Publikums.

Frl. Emilie von Cölln hat, wie uns mitgetheilt wird.
kürzlich in Berlin mit einem Liederabend, an dem ſie I0 Lieder
unſeres Ehrenbürgers Robert Franz ſang, bei Publikum und
Kritik eine beifällige Aufnahme gefunden. Hoffentlichlich giebt
die Sängerin uns demnächſt e n uns über ihre künſt-
leriſche Befähigung ein eigenes Urtheil bilden zu können.

i Entlaſſungsfeier. Heute fand die feierliche Entlaſſung
der Konfirmanden der ſtädtiſchen Bürger und v Sſchulen ſtatt.
Vormittag 8 Uhr waren die Konfirmanden der ſüdlichen Volks
ſchulen im Saale der alten Volksſchule verſammelt und wurde
mit dem Geſange „Harre meine Seele begonnen. Herr Rektor
Dr. Wohlrabe hielt die Anſprache, in welcher er an der
Hand des Leſebuches (Scharlach u. Haupt, Oberſtufe) nachwies
wie die Menſchen ſt zu viel unnöthige Sorge machen, und
zu wenig geneigt ſeien, den nöthigen Sorgen Rechnung zu
tragen. Vertheilt wurden von den Zinſen eines Kapitals, das
von einem jetzt lebenden Kinderfreunde geſpendet wurde,
an die Schülerinnen Klar a Schmidt und Emma Keuffer
zwei Sparkaſſenbücher mit 50 reſp. 25 Einlage und zwar
für Fleiß und Sittſamkeit. Zur gleichen Zeit hielten
die im Norden belegenen Volksſchulen ihre Entlaſſungs-
feier in der Aula der Oleariusſchule ab. Die Entlaſſungs-
ſeier der Bürgerknabenſchule fand um 10 Uhr in dem
Saale der Charlottenſchule und diejenige der Mädchenbürger-c
ſchule um ſelbe Zeit in dem Saale der alten Volksſchule ſtatt

Herr Rektor Richter übernimmt vom 1. April an auch
die Leitung der alten Volksſchule, ſo daß ihm dann die Heu
riettenſchule, Leſſingſchule, alte Volksſchule und katholiſche Schul
unterſtellt ſind.

e. Die Maifeier der hieſigen Sozialdemökratie. Nad
den Beſchlüſſen einer einberufenen gewerkſchaftlichen Vertrauens
männer- Verſammlung haben die hieſigen Sozialdemokraten ein

aifeier größeren Stiles für Sonntag den 8.
Die einzelnen Gewerke verſammeln ſich in ihren VereinslokalerMai eplaut
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Weimar ließ dem

und ziehen ugch dem Hofjäger, dem allgemeinen Sammelpunkte;
von da gebt es früh s Uhr mit Kind und Kegel unter den
Klängen der Muſik über den Marktplatz durch die Klausſtraße
nach der Haide, wo auf dex Biſchofswieſe bis Nachmittogs 4 Uhr
Station gemacht wird. Für die Verſhrerchung von Speiſen
und Getränken in genügenden Quartitäten ſoll hinreichende
Vorſorge getroffen werden. Nachmittags 2 Uhr ſoll dann die
eigentliche Feier beginnen und zwar durch Anſtimmung eines
og. Maſſenproletariergeſanges, anf welchen eine nur kurze Anprache erfolgen ſoll. Um 4 Uhr wird abgerückt gen Giebichen-

ſtein, wo die Völkerwanderung in Schade's Schützenhans Halt
machen wird. Mit Feſtkommerſen im Hoffäger und Freybergs
Garten ſowie einigen weiteren Reſtaurants ſoll die Feier ihren
Abſchluß am Abend erreichen. Jm Fall eintretenden Regen-wetters will man ſich durch Nil von Verſammlun-
en bereits am Vormittag 11 Uhr im Hoſjäger und Freybergs
arten entſchädigen.

Man höre und klebe! Wie gemeldet, ſind t e
erstragsmarken für die Jnvaliditäts- und Al

verſicherung bei der Lohnzahlung vom Arbeitgeber
einzukleben. Für die zahlreichen Perſonen, insbeſondere die
Dienſtboten, welche e a ostnume-rando gelöhnt werden, müſſen alſo bei der Ende März
oder Anfang April ſtattfindenden Lohnzahlung, welche die
ſagt vom 1. Jannar bis Ende März umfaßt, Beitragsmarken

r dieſe Zeit eingeklebt werden. Es iſt nun für jede Kalender-
woche, welche in dieſem Zeitraum begonnen hat, ein e. Marke
zu verwenden. Die Kalenderwoche im Sinne des Geſetzes vom
22. Juni 1889 beginnt mit dem Montag: da aber das Geſetzam Donnerstag, den 1. Januar in Kraft getreten iſt, W als
erſte Kaleunderwoche diesmal die Zeit vom 1. bis 4. Januar
einſchließlich. Demnach haben im erſten Vierteljahr 1891 vier-
zehn Kaleuderwochen ihren Anfang und es ſind alſo
u rer ebn, nicht etwa nur dreizehn Marken ein
zukleben.

Jnvaliditäts und Allersverſicherung. Nach 8 4 Abſ. 3
es Geſetzes vom 22. Juni 1889 ſind Perſonen, welche vom
eich 2c. Penſion oder Wartegeld im Mindeſtbetrage der Jn-

paliditätsrente beziehen, auf ihren Antrag von der Verſicher
ungspflicht zu befreien. W findet daher auch bei früheren

ilitärperſonen ſtatt, deren Penſionszahlung wegen Anſtellung
oder Beſchäftigung im Zivildienſte mit Ablauf eines beſtimmten
n ruht, weil ſie ein geſichertes Anrecht auf den Pen

onsgenuß haben, ſobald jene Beſchäftigung aufhört.
a. Jm Namen des Geſetzes. Ein nicht geringes Aufſehen

verurſachte geſtern Nachmittag auf dem Jahrmarkte die Be
du c me einer Präſentverlooſungsbude,

welche durch das ſtrenge Edikt des Gerichtsvollziehers geſchloſſen
wurde. Anſtatt klingenden Exrlös für die ausgeſtellten Prunk
ſa zu erzielen, mußte der Buden-Jnhaber zuſehen, wie ver
chiedene Dienſtleute ſeine ſchönen, blinkenden Sachen in Kiſten
wohl einpackten und der Pfandkammer zuführten.

72. Beſitzwechſel. Das Grundſtück kl. Brauhausgaſſe
8 nnd 5, dem Herrn Rentier Kunſch gebörig, iſt für den Kauf
ges von 47,9000 Mk. in den Beſitz des Fleiſchermeiſters Herrn

Keitel übergegangen.
e. Unterſchlagung. Der Kaufmann F. zu Giebichenſtein

hat ſich als Vertreter einer benachbarten Handelsmühle großer
Unterſchlagungen von einkaſſirten und nicht abgelieferten Geldern

gemacht, man ſpricht von ca. 5000 .4. Derſelbe hat
d e bnort heimlich verlaſſen und ſich nach dem Auslande

ewandt.

Stadt Theater.
Zweites Gaſtſpiel von Hans Gießen.

Der r berzogiige Kammerſänger Hans Gießen aus
ließ „Troubadour“ als zweite Gaſtrolle geſtern die

Titelpartie in Adams ſo eder Oper: „Der Poſtillon
von Lon in meau“ folgen. Abermals iſt von einem unbe-
ſtreitparen Erfolge zu berichten, den der geſchätzte Gaſt natürlich
n allererſter Linie ſeiner herrlichen Tenorſtimme verdankt. Herr

ießen iſt ein wirklicher Tenor „von Gottes Gnaden“. g.
der Stinmlage, die für die meiſten Tendre Kreuz und Schrecken
enthält, fühlt Herr Gießen ſich erſt wohl, wo Andere vor
ichtig kargen müſſen, ſtreut er verſchwenderiſch aus. Er kann

die Hülfsmittel ſeiner Collegen verſchmähen: ſtolz und ſicher
klettert er da oben zwiſchen den a. b. h. e. umher. Herr
Gießen macht es wahr, was der Marquis von dem entdeckten
Poſtillonstenor ſagt: „er hat eine metallreiche, biegſame, wunder
bare Stimme“ und „ſingt entzückend ſchön“. Da war es denn
auch nur natürlich, daß, der Sänger nach ſeinen Solonummern
namentlich nach dem friſchen Poſtillonslied für welches Herr
Gießen ſich aber noch eine größere Virtuoſität im Peitſchen
knallen aneignen muß der Romanze „Von- früher Morgen
röthe“ und dem, r „Gounod' ſchen „Frühlingslied“
Stürme von Beifall davontrug. Auch der Löwenantheil an den
Beifallsäußerungen nach den Duetten mit MadelgineFrau von
Latour gebührte unzweifelhaft Herrn Gießen. Was die Dar-
Feuunagnlangt. ſo fand der Gaſt für den Poſtillon wie für

en berühmten Opernſänger a treffende Cbarakteriſtik, wo
bei er durch die ſehr vortheilhaſte äußere Erſcheinung wirkſam
unterſtützt wurde. Was wir an dem geſtrigen ChaplouSt.
Phax zu tadeln haben, das iſt die wenig gewiſſenhafte Behand
lung der Recitative. Hier iſt auch der ſieghaſteſte Held
vom hohen O an gewiſſe künſtleriſche Grenzen gebunden; auch
dem glänuzendſten Poſtillon muß es verboten ſein, Peitſchenhiebe
an die edle Frau Muſica auszutheilen. An die zugeſpitzte Art
der Dialoggabe muß man ſich ebenfalls erſt gewöhnen. Herr
Gießen wird in Halle immer ein ſehr willkommener Gaſt
ſein! Die Beſetzung der ſonſtigen Partien war die frühere,
von uns ſchon beſprochen. Auch Frl. Buttſchard hatte die
ſeiner Zeit nur als Retterin in der Noth übernommene Rolle
der Madelgine Frau von Latour beibehalten. Man ſollte
dieſe Partie eigentlich nur mit einer guten Coloraturſängerin
beſetzen. Es iſt ja nicht zu leugnen, daß Frl. Buttſchard ſich
überraſchend gut mit der außerhalb ihres Rollengebiets liegenden

ufgabe abfindet, aber einige gelungene Läufe machen
noch keine Coloraturſängerin und ein Schleppkleid macht
noch nicht die große Dame. Daß Frl. Buttſchard, überdies
der Schonung dringend bedarf, bewies die Bravonurarie zu Be

inn des 2. Aktes, die beſſer fortgeblieben wäre. Die geſchätzte
ünſtlerin ſollte ſich ſtreng innerhalb ihrer Competenzen halten;

die ſeit Monaten ſchon müde und gequält klingende, glanzloſe
und theilweiſe verſagende Höhe verbietet alles Exvperimentiren.
T Herr Krieg ſpielte geſtern ſeinen BijouAlcindor für unſern
Geſchmack zu ſehr auf den Spaßmacher hinaus; dabei hat er
freilich die Lacher auf ſeiner Seite, etwas weniger würde aber
der ganz vortrefflichen Leiſtung nur zum Nutzen gereichen.
Daſſelbe gilt von Herrn Brinkmann's Marquis, für den wir
im Uebrigen nur Lob haben. C. Reinhold.

„Paſſions-Anfführung in der Domkirche.
Die bis auf den letzten Platz gefüllte Domkirche ſagte es

deutlich genug, einen wie r Anſpruch auf den Dank aller
klaſſiſcher KirchenMuſik die Veranſtalter der geſtrigen

iederholung der „MatthäusPaſſion“ von H. Schützdurch den von Herrn Muſiklehrer Knüpfer geleiteken Do m
kirchen-Chor ſich erworben haben. Auf die Bedeutung von
Schütz („Sagittarius“) als Reformator der alten Kirchenmuſik
der Deutſchen, auf den Werth der Arnold Mendelsſohn'-
ſchen Bearbeitung der „Matthäus-Paſſion“, durch welche das
großartige kirchlich-oratoriſche Werk zur Aifſghrung ermöglicht
wurde, auf den muſikaliſchen Juhalt des Werkes gingen wir
bereits gelegentlich der Erſtaufführnug im vorigen Jabre des

äheren ein. Wir können uns desbalb heute darauf beſchränken,
nochmals den Geſammteindruck des Werkes dahin zu konſtatiren,
daß kaum eine zweite Paſſionsmuſik von dem Abſchluſſe der

voche der alten ChoralPaſſionen an gerechnet mehr zur
Erzengung einer erhebenden Stimmung und weihevollen Andacht

7 greiguet iſt. Davon klegten die von der Gemeinde aufgenommenen,
die Kirche mächtig durchbrauſenden Choräle in allererſter Linie
beredtes Zeugniß ab. Jn der edlen Einfachbeit des Stils, in
den r dramatiſch gehaltenen Chören, in der ausdrucksvollen
Charakteriſtik der handelnden Perſonen, ſowie überhaupt in dem
in ſteter z ehaltenen orgtoriſchen Aufbau, beſitzt dieSchü tz' ſche „Ma chäuspoſſion Vorzüge welche ihre Lebens

kraft verbürgen und eine wiederholte Berückſichtigung derſelben
in kirchlichen n als außerordentlich wüunſchenswerth
erſcheinen laſſen. Der die Aufführung mit Verſtändniß und
Sicherheit leitende Herr Knüpfer und ſein trefflich geſchulter
mit Präciſion eingreifender Cbor verdienten ſich das gelegent-
lich der Erſtauffübrung geſpendete Lob auf's Neue. Die um-
fangreicheren Soloparkieen lagen bei Herrn Paſtor Taube
aus Naundorf (Evangeliſt) und bei Herrn Paſtor Schubertaus Trebitz in guter Kond Daß dieſe beiden Herren ihre klang-

voll-ſchönen Stimmen und ihr ungewöhnlich muſikaliſches
Können in ſo nneigennütziger Weiſe in den Dienſt der guten
Sache ſtellten, erheiſcht ganz beſonders dankende Anerkennung.
Zu unſerm Bedauern waren wir durch anderweite Bericht
erſtatterpflichten verhindert, der Aufführung bis zum Ende bei-
wohuen zu können. Wir zweifeln aber nicht daran, daß auch
der von uns nicht gehörte Theil der Aufführung auf der von
uns gekennzeichneten Höhe ſtand.

C. Reinhold.

Heer und Marine.
Ueber die in, Gegenwart des Kaiſers ſtattfindenden

baheriſchen Manöver iſt Folgendes feſtgeſetzt: Am 9. Sep-
tember große Parade der zwei bayeriſchen Armeekorps (mit
Ausnahme der 5. Diviſion, welche in der Pfalz und in den
Reichslanden liegt), am 10. September Manöver der beiden Ar
meekorps gegeneinander und am 11. September ein ſolches der
vereinigten Armee gegen markirten Feind. Oberleitung bezw.
Oberkommando iſt dem kommandirenden General des 1. Armee
korps, Prinzen Leopold von Bayern, übertragen.

Berliner Börſe vom 21. März 1891.
„Anfangscourſe 12 Uhr Minuten,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a/S.

C dit J A e 176,20 3redi DuxBodenbach 253,75Franzoſen 108,10 Buſſchtiehrader 222,10
Lombarden 54,60 Elbethal 10260Disconto-Commandit 209,90 Gotthardtbahn 16180
Handels- Geſellſchaft 157,80 tal. Mittelmeer 10175
Dresdner Bank 159,50 arſchau Wien. 245,60
Darmſtädter Bank 153,50 5 Italiener 94,60Nationalbank f. D. 127.90 49 Ungaro 92,
nternationale Bank 103,50 4 Egypter 998.,
ortmunder Union 72,60 Ruſſ. Noten 241,75Laurahütte n 12735 Hibernig 166,30Bochumer Guß 132,50 elſenkirchen 168,30

Mainzer Eiſenb.-A. 120,20 arpener 177,75
Marienburg-Mlawka 70, annenbaum. 124,

I7

S cOſtpreußiſche Südbahn 9160 Dynamit-Truſt 160
Lübeck-Büchener. 169,50 Nordd. Lloyd 129,80

Tendenz: ſtill.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 21. März 1891 2 Uhr Min. Nachm.

Fonds Börſe.Reichsanleihe 3 106,30 Laurahütte 127,
*3 do 99,20 *Dortm. UnionSt.-Pr. 73,o do 886,70 Gotthardbahn 161,75*4 Conſols 105,75 Oeſtr. Cred.Acktien 176,
3 do 9920 dran vſen 10435ombarden

Riebeck Montanwerke 188,
*Cröllw. Papierfabrik 144,
*Harpener Kohlen
*Ruſſ. Süd-Weſt 90.80
4 Oeſtr. Goldrente 97,80
49 Ung. do. 7 93 50
al Renten 94,5080. Ruſſ.
Oeſtr. Noten. 176,75

o do 86,60*NeueReichsanleihen.
Conſols. Scripts 86,10

-30/oLandſch. Etr.Pfd. 27)

o 85,7*Disconto-Commandit 210,40
*Darmſtädter Bank 153,50
Deutſche Bank 164 10
Berl. Handelsgeſellſch. 157,90
*Dresdner Bank
Bochumer Gußſtahl 132,50 Ruſſ. do.

Tendenz: ſchwach
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide-Börſe.

Weizen: loco 209,80 April-Mai211, Mai-Juni209,, ſchwächer.
Noggen: loco 178,50, April-Mai 180,50, MaiJuni 178,50 matt.
Hafer: loco April-Mai 156,75, MaiJuni 156, matt.
Rüböl: April-Mai 61,40 feſt.
Spiritus (7er Waare) loco 51,20, März 51, April-Mai

51, (50er Waare), loco 70,90.
Petroleum: loco 23,20.

Fondsbörfe. Nachdem die Kurſe geſtern ohne jeden Grund
herabzudrücken verſucht worden, ſtellten ſie ſich heute ebenfalls
ohne beſonders hervortretende Urſache wieder etwas feſter bei
ziemlich lebhaftem Verkehr. Zur Hebung des Marktes trugen
vielfache Deckungen bei, welche ſchon geſtern des Herannabens
des Ultimo wegen vorgenommen wurden. Das iſt be-
ſonders auf dem Bergwerksmarkte der Fall geweſen. ſodaß
ſowohl Eiſen- wie Kohlenwerthe eine geringe Beſſerung
erfuhren. Von Bankwerthen zeigten ſich Disconto-Com-
mandit, Dresdner Bank und Berliner Handelsgeſellſchaft
ziemlich belebt bei etwas höheren Kurſen. Sehr großes
Geſchäft fand namentlich in ſchweizeriſchen Bahnen ſtatt,
denen die Verſtaatlichungsgerüchte immer noch zu Gute kommen.
Staatsbahnen waren ebenfalls feſt auf Dividendennachrichten.
Auf dem Markte für heimiſche Bahnen W Mainzer, Ma-
rienburger und Oſtpreußen ohne beſondere Umſätze. Fremde
Renten waren zwar etwas feſter, ab ſehr ſtill. Ruſſiſche Noten
höher auf Petersburger Käufe. Privatdiscont 25. Nach
Schluß der offiziellen Börſe trat wieder größere Mattigkeit ein
auf den Rückgang der Bergwerke, welche auf eine angebliche
Verſammlung in Dortmund eintrat.

Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete auf auswärtige
Realiſirungen, ſowie auf Zufagen matter. Weizen- und Roggen
preiſe bei vorhandener Verkoufsluſt nachlaſſend. Hafer war ab
geſchwächt. Mehl ſehr ſtill. Rüböl ſchwach behauptet, ohne Ge
ſchäft. Spiritus luſtlos, Terminpreiſe durchweg rückgängig.

Neuſte Nachrichten und Depeſchen.
Wien, 20. März. Nach einer Meldung der „Polit. Korr.

aus Paris ſoll das Teſtament des Prinzen Jerome Napoleon
einen an das franzöſiſche Volk gerichteten politiſchen Theil ent
halten, welcher die Spaltung mit dem Prinzen Victor darlegt
und die rund des letzteren verurtheilt.

Paris, 20. März. Präſident Carunot empfing heute eine
aus Senatoren, Deputirten und dem Präfekten des Departe-
ments Loiret beſtehende Delegation, welche ihn einlud, an den
am 7. und 8. Mai ſtattfindenden Feſtlichkeiten zu Ehren Jeanne
d'Arcs theilzunehmen. Carnot nahm die Einladnng an.
NRom, 20. März. Jn hieſigen offiziöſen Kreiſen gilt die
italieniſch- amerikaniſche Streitfrage bezüglich der in New-
Orleans gelynchten Italiener für abgeſchloſſen. Es hat ſich

erausgeſtellt, daß ſämmtliche ermordeten Italiener naturaliſirte
merikaner ſind.

Nom, 20. März. Ueber den Anrzn Jtaliens auf Aus-
lieferung Livraghis wird die eidgenöſſiſche Regierung in der
nächſten Woche in Berathung treten. Der Kriegsminiſter
ab die Erklärung ab, daß, ſelbſt wenn ein Theil des Heeres
ente mit dem alken Repetirgewehre in den Krieg ziehen müßte,

nichts zu befürchten wäre, da die alten Gewehre vorzüglich
ſeien. Die Herſtellung des Kleinkalibergewehres wird derart

betrieben, daß ſchon im Jahre 1892 ein Drittel der Armee da
mit ausgerüſtet werden könnte.

Petersburg, 20. März. Den von Wien aus über London
auch in deutſche Blätter gelangten Meldungen über eine neu
erliche aufwiegelnde Thätigkeit des bekannten bulgariſchen Emi-
granten Bendereff auf der Balkanhalbinſel wird dieſſeits ſehr
energiſch mit dem Hinweis entgegengetreten, daß Bendereff ſich
zur Zeit hier aufbalte und an einem Werk über die neueſte Ge-
chichte Bulgariens arbeite.

e

Kopfſchmerzen durch Störungen des Magens und de
Leber verurſacht, weichen ſicher dem Gebrauche von Warner's
Safe Curoe.

Zu beziehen à 4 Mark die Flaſche von der Engelapotheke
in Leipzig und Kronprinzenapotheke in Berlin RW., Hinderſin-

ſtraße 1. [7726Die Kola Pastillen von Apotheker Dallmante de-
ſeitigen Migräne und jeden erſt den heftigſten Kopfſchmerz
augenblicklich (auch den durch Wein- und Biergenuß ent
ſtandenen). Schachtel 1.4 in der Adler-, Engel-,
Kaiser- und Löwen-Apotheke.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Geſucht

wird der Handarbeiter Gottlob Herrmann von hier, ge
boren am 23. Dezember 1845 zu Domnitz, welcher zur Für-
ſorge für ſeine Familie anzuhalten iſt. [765Herrmann iſt mittlerer Statur, hat dunkelblondes Strägt Vollbart und war bei Fingr Fortgange mit grauem bot
jacket und grauer Cachenezhoſe bekleidet.

Giebichenſtein, den 16. März 1691.
Der Amtsvorſteher.

Stridde.

irsch-,[6

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes Döllnitz iſt

die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. 7749
Döll v am 20. März 1891.

Der Amts Vorſteher.
BEberius-

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Ripdviebbeſtande
des Gutsbeſitzers Rob. Oemiseh zu Diemitz iſt erloſchen

Reideburg, den 20. März 18091. [7748
Der Amtsvorſteher.

Familien- Nachrichten.

u x a h e n n n n m a a e
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Helene

dem Königl. Regiernngsbaumeiſter, See.-Lientenant
d. Reſ. d. Pom. Pionier Bat. Nr. 2 Herrn Richard
BRueek aus Stettin, ſowie unſerer zweiten Tochter
Läly mit dem Gerichtsreferendar, Sec.- Lieutenant d.
Reſ. d. 3. Thür. Juf.Regts. Nr. 71 Herrn Otto Meyerin Halle a. S. beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 3

Halle a. S., im März 1891.
Driesemann, Königl. Baurath,
Emma Driesemann geb. Koch.

e Die Verlobung ihrer jüngſten Tochter Martha mit
dem pract. Thierarzt Herrn Otto Pageh in Venſeg
dorf beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 7785

Teutſchenthal, im März 1891.
Otto Wilhelm und Frau.

Martha Wilhelm
Otto Pasch

Verlobte.
Teutſchenthal Benkendorf.

rer Statt beſonderer Anzeige-
Die glückliche Geburt eines Töchterehens zeigen 5

[7763hocherfreut an
Julius Schwarze und Frau

Olara geb. Peter. 4J Halle a. S., den 20. März 1891.

Heute Mittag entſchlief ſanft unſer Kind Luise im

Alter von 5 Monaten. [7756Maurermſtr. C. Lingesleben u. Fräu.
Halle a. S., den 20. März 1891.

Todes- Anzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr ſtarb plötzlich mein geliebter

Mann, Vater und Schwiegerſohn nach kurzem Kranken-
lager an Gehirnſchlag im 32. derGutsbeſitzer Reinhold Wüde.

Dammendorf, den 21. März 1891.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben unvergeß-

lichen Frau, unſerer guten Mutter, Schweſter, Schwägerin,
Schwieger und Großmutter Wilhelmine Ritter geb.
J Rindelhardt, fühlen wir uns veranlaßt, allen lieben
Verwandten und Bekannten für den ſo reichen Blumen-
ſchmuck und die herzliche Theilnahme unſern innigſten
Dank auszuſprechen. Jnsbeſondere dem Herrn Paſtor
Galle für ſeine ſo troſtreichen Worte am Grabe. Dank
dem Herrn Lehrer Schmühl mit ſeiner Schuljugend für

den Trauergeſang. S Ir777Morl, den 20. März 1891.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Berlag der Aktiengeſehſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle
Verantwort liche Redaktenre: Chefredakkeur Wilhelm Anthouy für

Politik, Feuilleton und den übrigen Juhalt, ausſchließlich des Nachdezeichneten
Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis Lehmann
für den Handels-, Vörſen- und Inſeratentheil ſämmtliche zu Halle.

Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony 10 11, Redakteur Leiſt 9--] Uhr
Die Expedition (IJnſeratenannahme und Seſchäftsangelegenheiten) geöffnet

von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abende,

Tüäglicher Eingangren in H. Her es enFromenndes, Visites, Vmhüängen, Jackets, Dolmans u. Paletots.W Grösste Auswalil.Neuheiten O Aussergewöhnlieh billige Preise. V

J. I.CW x Ilalle (Saale).
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Telephon Ansohluss Nr. 195 für Halle und ausserhalb.

Handschuhe.
Veranlasst durch den ausserordentlichen Prfolg, welchen ich mit der n

führung von Handschuhen bei dem ausgedehnten Kreis meiner geehrten Kundschaft
gefunden, habe ich von heute ab diesen Artikel, seiner grossen Bedeutung gemäss,
in allen seinen Arten aufgenowmen, Von meinem bewährten Princip ausgehend, nur
Waarengattungen bester und solidester Beschaffenheit aufzunehmen, habe ich bei den
von mir eingeführten Marken von Handschuhen besonders darauf grossen Werth ge-
legt, nur Qualitäten zu verkaufen, für die ich die weitgehendste Garantie betreffs
ihrer Solidität übernehmen Kkann,

Fär jeden bei mir gotauften Haudschuh gowährleisto ich vorzdghiches Pragon, sodass jbäbs

Par, volles Vier Prvarien Uüeser Autbrdernng nicht eutsnrieh beretwiget von wir zur
CöDoDDen Und gegen ein Paar on Handschuhe ungotanscht wird

Die Preise sind für sämmtliche Qualitäten auf das Niedrigste festgesetzt, ſtehen
ausser Concurrenz und bieten meiner geehrten Kundschaft die grösstmöglichsten
Vortheile,

e S e L S e 2Damen-Fandschuhe,
Dänische Damep-Handschube, la, Qualität, 4knöpfg

R das Paar 50Dänische Schlüpf-Handschuhe, Ia. Qualität, n
lang das Paar I. 35

R Däwmsche Schlüpf-Handschuhe, Ia. Qualität, 8knöpfig

lang das Paar L. 75
D Weisseo Glacé-Handschuhe, Ia. Qualität, 2--8knöpfg

das Paar von O. 75 285
I Schwarze Glacé-Handschuhe, gute Quahität, 3

e das Paar Pfg.I Sehwarze Glacé-Handschuhe, gute Qual., Aknöpfig
das Paar L. 35

Sehwarzeo Glacé-Hanädschuhe mit Raupen, Aknöpfig

X das Paar L. 75Sechwarzeo Glacé Handschuhe, Derby,

S Aknöpfig das Paar 2,20Schwarze GlacéHandschuhe Fleta““, 6knöpfig
das Paar 2.90

S Schwarze Glacé-Handschuhe „Karantsrt
5 PFüllenleder““, Aunöpfig das Paar 3.,

Farbige OlacéHandschuhe, gute Qualität, 2kwöplsute 36 g.das Paar
Farbigo Glacé-llandschuhe, gute Qualität, 4knöpfig

das Paar L. 25
Farbige Glacé-Handschuhe mit Raupen, Anöpfig

das Paar B. 50
Farbigo Glacé Handschuhe „Derby

ädöpfe ans Pant 2.20
Farbigo Glacé-Handschuhe Ihüwa“s,

Aknöpfig das Paar 3,50
Farbige Glacé-Handschuhe „„Bohemia

öknöpfig das laar 95
Halbseidene Damen -Ilaudschuhe, gute Qual., 6kuönpſig

lang das Paar 60 Pfg.
Halbseidene Damen-Handschuhe, Ia. Qualität, 6knöpfig

lang das ar 75 P.
Halbseidene Damen-Hlandschuhe, Ia. Qual 6kuöpfig

lang das baar 99 g.
Halbseiclone Damen-Handschuhe mit Raupen, 6khöpfig

lang (as ar 1,30

Ferren- Handschuhe.
R Parbige Glacé-andschuhe, gute Qualität, das Paar 1 bis 1.25
R Parbige Glacé-Ilandschuhe mit Patentverschluss das Paar 50

Parbige Clacé-llandschuhe Dgmont““ das Paar I. 75
Parbige Clacé-Handschuhe „Derby““ das Paar 2., 10

8

e 3 3w. 9 J J 8 3 c2 5 e.
h n t8 r 4 t4 i e h 4 Je A.v 42

u 3 4.

Farbige Olacé-Handschuhe „Sport““ das Paar 2,20
Parbigeo Clacé-Handschuhe „„Britannia““ das Paar 25
Schwarze Clacé-Handschuhe, guto Qual, das Paar L, 25 his 2, 10

Weisso (lacé-Iandschuhe, gute Qual., das Paar I. 25 his L, 50 e

e Farben sind in allen Qualitäten gtets vorräthig
ne

un ec h 5 3 n v S e
Tone S weiſt ſche Vochrugere d Da Saale

e

e
t

e
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lIaäalle a. 8.

4 eLenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.jlötol ersten Ranges.
6442) E. AChSeiStetter.

Hotel r Kugel
W Nächſt gelegenes Hotel I. Pences

am Bahnhof, u 7686
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger Jnhaber der DresdenerVierhall e.

Hötel zum Kronprinz.
e ilalle a. S

Nähe des Marktes-
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten W J

eder Beziebung.
L. Nieper-

[Iotel vier Jahbreszeiten.

Leipzigerſtraße 68.

mm Halle a. S.
Nächſte Nähe des Bahnhofes-
Gute Betten. Solide Preiſe.

Hausdiener am Bahnhof.
A. Kunze-

Höte] Stadt Berlin.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 47.Ganz nahe der Vahn, kein Wagen nöthig

Empfehle mein durch Neubau de
Nebenhauſes bedeutend vergr. Hötel
bei mäß. Preiſen. Jetzt ſtark beſ. vo
den Hrn. Geſchäftsreiſenden u. Touriſten.
e gdiener zu jeder Zeit am Bahnhofe.

205) O. Nesse.

Hötel Deutscher Hof
Halle a. S.4 Minuten vom Bahnhof, am
Königsplatz.

Rob. Birke, Bes.,
friiherer lang. Reise-College.

6689)

HMötel u. u

o Er n.Ege ßer Bernburger n. Händelſtraße,

8Nächſte Nähe der Kaſerne und des
Digkoniffenhanfes.

n Elegante Logirzimmerund Chambregarni-Wohnungen.
Sehr ſolide Preiſe.
Fräte Bahne, Veſitzer.

Café Moltke.
Wiener Cafe,Halle a. J. Magdebdrgergtr, le

Elektriſch Letenchtet. Nachts ggöſp

net. Zwei Minuten vom Bahnho
5357) W. Nowak, Cafétier.

TVentral-Hotel.
alle a. S. Am Flarlkt-Direkte Pferdebahn- Verbindung

mit dem Bahnhofe.
Besehäftsreisenden best. empfohlen.

Grün's
Wein-Restaurant,

Halle a. S., Rathhausgaſſe z.

Beſt renommirt. [5206
Sehenswürdigkeit erſten Ranges.

Jnhaber: W. Pörtzel.Svplide Prgje. 7
Weber.

S Mötel und Restaurant
os s aiser hof

Reilſtraße 128
unweit der neuen Kaſerne, des Dia-
oniſſenhaunſes und des Bad Wittekind,

Woin-Bestaurant I Banges.

Fr. Ehrenberg, Stadtkoch.
Halle a. S., Leipzigerstr. 11,empf. ſ. eleg. einger. Logirzimmer, ſow. Diners und Soupers werden

Fbambre-garni Wohningen z. ſ. civil auch ohne vorherige Beſtellung
eiſ. Saub. einger. Reſtanr. Garten vorzüglich ausgeführt 5240Kegeibabn u. Billard. E. Schuilz,

Hötel Stadt Dresden.
Special Hotel für Geſchäftsreiſend

Nächſte Nähe des Bahnhofs.
Ecke der Leipzigerſtraße und der
Promenadenanlagen.

n ſchon von 1,50 an.
e und kolte Bäder im Hauſe.

Fritz Mettig.

Freyberg- Bräu,
O. I. Märkevrstr. 9.Specialität:

e. Täglich von Morgens “9 Uhr an
Pökelfleisch mit Meerrettig

oder SauerKraut [4055
d Portion incl. 1 Glas Bier 50
Außerdem ſtets reichhaltige Speiſe-

ufuuuaxkCfles.-Cc e Carl e

Neu eröffnet!
boten Udtol Leistner.

Halle a. S.
W Haus erſten Ranges.

Elektriſche Belenchtung.
Warmwafſſer-Heizung-

Beſitzer C. Leistner.

Central

——„—J—Rei deren
a. S., Wuchererſtraße 2e e rrri comfortabel et S

gerichtete Localitäten, großer
Tanzſaal mit Theaterbühne, Ge-

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 50
Eingang Schulgaſſe-

Täglich Bach-PForellen.
Diners u. Soupers in und außer

dem Hauſe.

von Mk. 1,50 an.

Pach Weinhaus

(6612

Tornehmstes Restaurant am Platze.

n Reichhaltige Speiſekarte.
Täglicher Mittagstiſch v. 1--3ühr

ſellſchaftszimmer für Vereine u.
Verſammlungen.

Heizbare Kezelbahn,
franzöſiſches Billard.

Um freundlichen Zuſpruch bittet
2458) Herm. Tschau.

Restaurant Pürstenhof.
Fernsprecher 414 (519

Magdeburgerſtraße,
in allernächſter Nähe der Bahn.

Specialität:

Hamburger Ruffet.
Bekannt durch gute Küche u. gute Biere.

Mittagstiſch von 123 Uhr.
W. Rithausen,

T Erstes Namburger

Frühstücks- Zimmer
Halle a. S., gr. Ulrichstr. 27.
Außergewöhnlich billige Speiſekarte.
VLachsſemmeln 20/3, Caviarſemmeln25/.

Getränke fein-fein und billig.

Assmann,
Delikateßgeſchäft.

Restaurant zum Augustiner
Hötel Stadt Zürien.

S Gr. Klausſtr. 41. Gr. Klausſtr. 41.
Ausſchank von: [7650

Augustinerbräu
aus der Anguſtiner- Brauerei

in München.
Echt Pilsener Bier

aus dem AltPilſenetzer Brau
hanſe in Pilfenez b. I

iäedler.

Solide 7 r

oenos

S

Laudwüihöe bat Sehal a Oaodlndarg an Hr.
unter Aufſicht der Königlichen Regi
Fit zweiklaſſigem Kurſus beginnt

erung und der Provinzial Verwaltung
Mittwoch den 15. April 1893

nein Kurſus Jahresberichte und jede weitere Auskunft durch
Direr“ Dr. Riehter-

S werden.

Vlatt wird in i den, die S ationen Vitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbecha, Eilenburg ind Eisleben e

l. Steinstr. Nr. G.

nd empfehlen daher unser

Aufstellung
compl. Musterzimmer

Durch nochmalige Vergrösserung unserer Lokalitäten sind wir in den
Stand gesetzt, auch den weitgehendsten Ansprüchen genügen zu Kkönnen,
u

h grosses
Wager selbstgefertigter Möbelz in allen Holzarten, von den einfachsten bis zu den elegantesten.

Figene Tapezier-
und Decorations-Werkstatt.

999 III

e
2 (Möhel-, Spiegel- u. Polsterwaaren-Mag gazin

Voreinigten Tischlermeigter,
[74 s

h r 2400

Meine für, die Aufbewahrung vonWer en rkünäen, Hypotheken-Docu-

menten, Pretiosen u. Werthgegenständen
aller Art getroffenen

Tresoreinrich tungen
empfehle ich mit dem Hinweis darauf zur Benutzung daß ich auf Antrag
auch alle mit der
Verwaltung von Werthpapieren u. Hypothek.- Forderungen

verbundenen bliegenheiten übernehme. [5563
Halle a. S.

R. H. H.Bank und Wechselgesohäft.
Zeichen- und Mal- Unterricht

figürl, u, landschaftl. Fache ertheilt Damen u. Herren Albrechtstr. 16b, II.
nmeéeld. zu d. amDienst. u. Freit. Vorm. 10--12 stattfind. Damencirkel w. jederz. ang.Rupnsimaler Hans Knoechl aus München

Champagner.
Marke Carte R(anche Charlier Co. p. Kiſte v. 1 ganze Fl. Mk.

Carte d'or Mk.ſrochtfrei ab Halle gegen Caſſe oder Nachnahme ich einzelne ſten abzu

eZümann Lorenz, Spediteure, Delitzscherstr. 12.

Bekanntmachung.
Bei der heute erfolgten Auslooſung von Kreis- Obligationen des Mans-

elder Seekreiſes folgende Nummern worden:
I. Emiſſion vom l. Jnli 1856.

Littr. A. à 1000 Thlr. Nr. 4.
Littr. B. à 500 Thlr. Nr. 15. 46. 66.
Littr. C. à 200 Thlr. 4. 17. 18. 40. 54. 56. 59. 60. 65. 68.

74. 78. 89. 93. 94. 95. 98. 122. 144. 166.
168, 182. 190.

Littr. D. à 100 Thlr. Nr. 5 164. 227. 244. 293. 298
II. Emiſſion vom z Juli 1863.

Littr. A. à 1000 Thlr. Nr. 15.
Littr. B. à 500 Thlr. Nr. 36.
Littr. C. à 200 Thlr. Nr. 1.64.
Littr. D. à 100 Thlr. Nr. 15. 18. 34. 79. 111. 154. 156. 168

Dieſe Obligationen werden, den Jnhabern mit der Aufforderung ge
kündigt, die Kapitalbeträge vom 1. Juli 1891 ab gegen Rückgabe der Obli
gationen mit den dazu gehörigen erſt nach dem 1. Juli 1891 fälligen Zins-e h nebſt Talons bei der Kreis-Communal-Kaſſe hierſelbſt in Empfang
zu nehmen.Für etwa fehlende Coupons wird der Betrag vom Capital gekürzt

Von den bereits früher ausgelooſten Kreis- Obligationen ſind bis jetzt
noch nicht eingelöſt worden:

I. Emiſſion vom 1. Juli 1856.
Littr. A. à 1000 Thlr. Nr.Littr. C. à 200 Thlr. Nr. 4 12. 85.

Littr. D. à 100 Thlr. Vr. 121. 241.
Littr. E. à 25 Thlr. Nr. 324. 640. 896. 1036. 1042. 1057

II. Emiſſion vom 1. Juli 1863.
Littr. A. à 1000 Thl. Nr. 8Die Einlöſung dieſer Phalionen wird hierdurch in Erin nern ge

bracht.
Eisleben, den 22. Dezember 1890.

Der Kreis Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

von Wedell.

Icronen- Quelle
zu Obersalgbrunn i. Schl.

wird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein-
beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner
gegen Katarrhalische Affectionen des re und der Lungen, gegen Magen- und Darm-
Katarrhe. Im I0 ten Voersandjahre wurden vergchickt:

906 922 Flascehenm
Die Kronenquelle iet 4 all und Apotheken zu beziehen,

Broghürey 9 e gis unseh gratis und frapeo.

ll

ſern Adresse be ſodelſe San

Prima Vatires Tusſern, frisehe Hei-
golünder Hummer, frische Ostsee-
Krabben, echt franz. Ponlarden,Putep, Kapaunen, Backhähnechen,
Hamb. Küken, grüne Salatgurken,
Kopfsalat, Endivien, Radise, frischen
Waldmeister, süsse Messinaer- und
Blutapfelsinen in vorzügl. Qualitüät,
feinster Lindenblüthenhonig, neue
Malta Kartoffeln, delicate Matjes-heringe, italienisehe Maronen,
ff. NMagdeb. Delikatesssauerkraut,
prima Astrachan, Caviar, fettestergeränch. Rheinlachs, geräuch. Aale,
Schleibücklinge, Rügenwald. Günse-
brüste, alle feineren Pleisch- und

»Wurstwaaren, echte Frankfurter u.
Fraustäüdter Würstehen, tägl. friseh,

empfiehlt

Julius Bethge,
Leipaigevstr. 2. 7705

Enmpfehle in extra ſeiner Qualität:

Pfannkuchen u. Kartoffelkringel
mit Vanilleguß von wunderbarem
Geſchmakk. 7276Kartoffelſtrudel, Kartoffelkuchen,
feinſten geriebenen Napfkuchen, Melange und Kaiſerzwieback, meine rühm
lichſt bekannten Matz-, Mohn und
Kaffeeknchen, ſowie andere geſchmack
volle Gebäcke.
Karl Koch, Krregrratze 1.

Fernſprecher 531.

Für Gartenbesitzer'

Annahme
von Aufträgen für (7322

Neuanlage oder
Amarbeitung

von Haus- und Obſtgärten, ſowi
Parkanlagen größter Ausdehnung.

Nach den Grundſätzen der

modernen Gartenkunst

höchſt geſchmackvoll und durch Ver-
wendung beſten Materials relativ
billig zu arbeiten, iſt die vornehmſte
Aufgabe meines Geſchäftes.

Paul Krütgen,
3a Liebenaueratrasse 3 a.

Nu I. Grosse
Pferde Verloosung

zu Magdeburg
Ziehung amſs. Mai d. J.
Zur Verloosung gelangen

Landauer mit 2Carossiers
7000 Werth ca
Halbechaise m. 2 Pferden
5000 Mk. Werth ca.

3000 m. 2 Iuckerndash r enIoose 2000 Mk. Werth ca.

kür Einspänner-Feldwagen
9) M. o H. Werthea.

(Porto un na22 edle Pferd
er 26333 Mark Werth
sind zu und 516änroh e an Gewinne

2 K.

Mark

A. Molling, Hagdeburs
P J



oJ 3 Special- Fabrikation vonh t.

g amen- V.re e a rJ e I L Au4 ädchen-Mänteln.S Eigene Anfertigung im Hauſe. O
Ualle, Saale, Grohzarſige Auswahl ſämmtlicher Reuheiten für die Frühiabrs

Rleſmcden Saiſon,ch 0 für jede Figur paſſend.einſchi ieden Gedicgcne uti tin r r r tra r Stoffen.
Mein im Jahre 1883 auf reellster Basis und mit den solidest uvdei g ſten et e toeprete.Bestehens vieht durch fortunhrende Reclame, sondern ren n h v n zteb in der Zeit seines

r g. S n veranlassen, in der bisherigen Weise fortzuwirken Ieh bitte e heent 29

t ü z eksiehtign poringen Preis 7 z eibe bemühbt, stets das Neueste und Beste ſür den villigeten Freis, nicht aber das Schlechte

t 0 9 h 2 S e Be 6c Aelteste und leistungsfühigsteS Specialſabrik fürre nx g Inclustrie- und Feld -Eisenbahnen,Piapoforte J 432471h S normal- und schmalspurig, ganze Anlagen und Einzeliheife.

1 t 9 S SReparatur-Anstalt. S

Halle (Saale), e zPoStstrasse I. I. zLager von Harmoniums. 5e S zS. r Se S aS z s SVotuzinner Complette Zimmer Vehninner SKleiderſecretair Kleiderſecretair, gelcige, 9ohienen, Schwellen, We ahnt tT R e cise, S Weichen, Schiebebühnen, Drehscheiben, Geleise-Ko mee ha in allen Holzarten Sorge mit wagen, Radsätze, Räder, stählerne Karrcielen, eiserne Schiebekarren.
Ripsbezug, 6 Rohr-
ſtühle, Kammerdiener S

und Spiegel e
Alles 60 Thlr.

m

e unter Garantie
für Gediegenheit der Arbeit
in reichhaltiger Auswahl

billigstallesche Möbelhallen,
14. Brüderſtr. Th. Pollal«c. Brüderſtr. 14.

ſch,

Spiegel und 4 Rohr
S ſtühle,Alles zuſammen

40 Thlr.

Aufzug- u. Bremsberg-Bahnen.
Nur unbedingt preis würdige Fabrikate aus bestem Material,

von anerkannt vorzüglicher Ausführung und
G erreichbar höchstem wirklichen Gebrauchswerthe. Wo

Otto Neitsch, Halle (Saale).

Mosikdirector, [(6939

Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren e Male a/8., Wilbeiwstr. S.
GBilligſte und beſte Bezugsqnelle der Möbel-Hranche für Sachſen. Kesonator-System

Tr 5 Thlr. dere etaire r crrrm[mr G Kaps Francke,Wichtig See z Seele von t Lete Hochfeine Apollo ete.Bücherſpinde 15 Thlr. Schreibſecretaire 26 Thlr. 4e che 29. Thlr. Ausziehtiſche von 7 Thlr. z g. J Speiſe S
Sophatiſche 3 Thlr. e von 16 Thlr. er u menaſchtiſche s Thlr. Nähtiſche von 4 Thlr. Zimmer
Bettſtellen von 3 Thlr. Matratzen von 3 Thlr. ſowiBettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 8 Thlr. wiede r Caſſel Salonsüſch- Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr. bis zu 15 5den hochfeinſten ſtylvollen Genres. v. 300-1500 M.

a h e2 W

für Wiederverkäufer,
bei Beſchaffung

on
Ausſtattungen und

Einrichtungen
von

Hötels und Reſtaurants
in jeder Art.

(stumwmer Dug).

e S C(reuzs Plauinos und Flügel
e 450 3600 M.V. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrik,

Cönnern-Saaleſtrecke.
Gebranchsanweifung für pulveriſirten Cementkalk-

Unſer pulveriſirter Cementkalk. ein cementälnliches Material (untern

S

cDie Modenwelt

trägt in ausgequollenem Zuſtande oder als Mörtel „auf Haufen geſchlagen
einen oder einige Tage vor dem Verarbeiten zu lagern, ſo iſt die Verarbeitung
deſſelben eine ebenſo handliche als die von Portland-Cement. Selbſt bei einem
Sandzuſatze bis zu 7 Theilen liefert unſer Cementkalk noch vorzügliche Feſtigkeits
Reſnltate! Derſelbe eignet ſich deßhalb zu allen Hoch und Tiefbauten. welche
man gut haltbar und dabei bei weitem billiger als mit PortlandCement her
ſtellen will und wird deßhalb mit Vorliebe vom Militärfiscus zum Bau von
Saſernen, Lazgrethen, Stallungen c. verwendet. Es werden z. B. ſchon ſeit
Jahren die Bauten der Kgl. Fortifikation Magdeburg mit unſerem Cement-
kalke ausgeführt. Ferner ſind mit demfelben gebant: TrainKaſerne. Magde
burg, Fundirung des Garniſonlazareths Rndoöolſtadt in Thür. und die Stall-
ungen der neuen Cavallerie-Caſerne zu Wandsbeck 5901

Jlluſtrirte Feitung für Toilette den Actenzeichen S VI. o. 4606 und Spe. XIX. Vo. 7378 von der Kal.
S und Handarbeiten. Prüfungs Station für Baumaterialien Berlin-Charlottenburg geprüft u, für

S n vorzüglich befunden iſt vor dem Verbrauch an trockenen Orten aufzube-1 wahren Bei Anfertigung des Cementkalkmörtels muß das Cementkalkpulver

S (in Waſſer dünn eingerührt) einige Minnten quellen. Es ſind bei dere Jährlich 24 Preis Mörtelarbeit keine Grnben zum Ablöſchen erforderlich, es genügen dazu einfacheNummern vierte Bänke, wie ſie bei der Verarbeitung von PortlandCement Anwendung finden.
S S mit 250 jährlich Unſer Cementkalk iſt ein langſam bindendes Material und können mit demS 5 ſelben faſt ſämmtliche Arbeiten, welche mit Portland. Cement ausführbar ſind,D Schnitt m. 1.25 ſogar Maſchinenfundamente hergeſtellt werden. Da unſer Cementkalk ſofort

muſtern. 75 r. nach erledigtem Quellprozeß verarbeitet werden kann, es jedoch ebenfalls ver
S e

Enthält jährlich äber 2000 Abbildungen

von Toilette, Wäſche, Handarbeiteir,
14 Beil agen mit 250 5„chnittmuſtern und 250
Vorzeichnungen. Hu beziehen durch alle Buchhand-

lungen u. Poſtanſtalten (Htgs.-Katalog Nr. 5845).
Probenummern gratis u. franco bei der Expe-
dition Berlin W, 55. Wien Operngaſſe 3.

Die Dampf-Chocoladen-, Tnekerwaagren und
Honigkuchen- Fabrik von

Bernharek VIost. Halle as,
welche mit den neueſten maſchinellen Einrichtungen ausgeſtattet iſt,
empfiehlt ihre wegen Güte, Ausgiebigkeit und Billigkeit anerkannten e nene s c.vorzüglichen Fabrikate in 6507 Dunkle u. rothe Haare z gewöhnl. MRauerarbeiten miſcht man: 1 Theil Cementkalk mit 3--7 Theilen and,

Oh I a nach Vorſchrift des Verbandes z Putzarb eiten 1R OCOIA C deutſcher Chole adefabrikanten, hellblond zu färben. n Beſſeren Arbeiten 1 ePuder-Cacao, loſe und in Büchſen, garantirt rein, leicht löslich, Osk. BI dfa b S Um zwiſchen Cementkalk und Stein oder Putzfläche eine cementähnliche
von hohem Nährwerth und ärztlich empfohlen für Kranke und Recon- J Mühlradt's on dar er I iunnige Bindung zu erzielen, iſt es gut, die Steine oder Putzfläche gut mit D
valescenten, ſowie Preisgekrönt mit goldener Medaille in S Waſſer zu netzen.

Paris, Gent, Berlin ete.
J à Fl. Mk. 3.- mit Gebrauchsanweisung.
Echt nur bei II. A. Seheidelwita,

Unſer Cementkalk koſtet heute Mk. pro Khwer frei Waggon Cönnern ex,.
eluſive Säcke, welche frachtfrei in gutem Zuſtande zu retourniren oder mit Mk. 0,35
pro Stück zu bezahlen ſind. Auch füllen wir von unſeren Herrn Abnehmer
gelieferte Säcke mit dem Material.

Unſer Cementkalk wird in dieſem Jahre bei dem Bau des Kaiſer
Wilhelm Denkmals auf dem Kyffhänſer verwendet, ein weiterer Beweis
ür ſeine Güte.

V. Rotn's Dampfziegelei und Cementfabrik, CönnernSaaleſtrecke.

Daurkerw ren in allen tkchen
BRonbons, ff. Dessert- und Schaumsachen, eulüteHonigkuchen in allen gangbaren Sorten, mit hohem Rabatt Wauuer, g. r wer S

W altsgott in Halle. J [7724

Kegelspiele

Rübensamen eerm. Taube,
Trechslerweiſter, kl. Sandberg Nr. 3

von

Herrn Rittergutsbesitzer O. Dippe,
BI orl

empfehle ich:
gelbe Pfahlrüben
rothe eenecgen per 50 Kilo 32 Mark

goldgelbe Walzen eSämmtliche Sorten zeichnen ſich durch Vorzüglichkeit ſowie groß
See beſonders aus und können ſowohl von mir als auch dem genannte

ittergute bezogen werden.

Carl Barkefeld,

Dr. Romersbausen's

Augen Essenz
mit ca. 490 Feneholöl, 709 Alcohol

zur
Stüärkung und Erhaltung

der Sehkraft
erfunden und seit mehr als 50
Jahren in unerreichter Güde dar-
ostellt in der Apotheke von
Dr. Frous Gustav Seiss Nacha in Aken a. D. Zu beziehen in

Schlafdecken
ſowie Strohſäcke mit Kiſſen für Arbeitsleule empfiehlt in verſchiedenen Qualitäten

und Größen zu Fabrikpreiſen. [7341u H. à 2 ad 8.4 entweder direktGroße Steinſtraße u. alte PromenadenEcke oäer in H. Lindemanvn,6993)] gegenüber der Hauptpoſt. Hnlle n ded méis ten Magdeburgerſtr. 43. Sücke und Planenfabrik. Fernſprecher 491.
Verantwortlich: W. Anthony (Text), L. Lehmann (Jnſexate), Halle a. S. Verlag der Actjen- Geſellſchaft Halliſche eitung'- alle, GebauerSchwetſch'ſche BuchdxuckereiExpedition dex all üchen Jetnng Gr. Märkerſtraße i. Geöhfnet von 7 Uhr Morgens e 7 Kör Abend.
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Dritte Beilage zu 69 der Halliſ

Raaiser-Säle.
Direktion C. Pleininger.

Heute Sonnabend, den 21. März
Specrialitäten-Cyclus.
Ren! „Kerolithe“. en

Eine lebende Dame geht, tanzt u. dreht
ſich frei in der Luft.

Geſchw. Bater (2, Damen 2, Herren),
Luſtgymnaſtiker. Mſr Haydn's Opera
Comique. MeſſerFeldo. Geſangshumo
riſt. Blanc, Jongleur-Equilibriſt. Geſchw.
Clarus, ThyrolienDuo. Frl. Graboff,
Trommel Virtuoſin. „Glorietta“,
HundeMeute vorgeſührt vom Freiherrn
von Crehtz.

Saal-Entree 50 Pfg., Balkon 75 Pfg.
Parquet 1 Mk., Logenſitz 1.50 Mk.

Tages Kaſſe geöffnet von 11-1 Uhr

Sonntags 2 Vorſtellungen
um 4 und s Uhr.

Nachmittags 1 Kind frei.
Mittags von 212 bis /22 Uhr
Großer Frühſchoppen

bei FPrei-Concert.
Victoria Theater.

Heute Sonnabend, den 21., ſowie
Sonntag, den 22. März 1891.

Zum Schluß der Winterſgiſon 1890/91
Der Hüttenbeſttzer.

Schauſpiel in 4 Akten von Erich Rieck,
Anfang 8 Uhr, Die Direction

Evang. Arbeiter-Verein.
Rontag, den 23. März, 8 Ahr, Ver-
einsverſämmlungim, Kühlenzsrunnen“.
Vortrag des Herrn Gymnafiallehrers
Dr. Lübbert; Giebichenſtein und
Moritzburg“. Gäſte ſind willkommen.

Pie Narienbibliothek
ist in der Zeit vom 25. März bis
S. geschlossen. [7744D e Bibliotheksverw.
TwovuzalGosang büehor

Große ſowie Taſchen- Ausgabe
in ſoliden Einbänden

empfiehtt billiFriedrich Mäller,
Leipzigerſtraße 31, am Thurm.

Moſelwein,
porzüglichen Tiſchwein, à Flaſche 70 Pf.i 25 Flaſchen à 60 Pf., empfiehlt

Otto Th ieme.
Ackerwalzen.

Dreitheilige abgedrehte Ackerwalzen
von 11-23“ Stärke, auch mit Gerüſten
und Bekchran hat vorräthig [7704

immermeiſter Vosgt,
Aken a. Elbe.

Kinderwagen, Reiſekörbe,
große Auswahl billige Preiſe.

Koch. Geiſtſtr. 20.

Baumwachs
flüfſig und in Rollen,

Raſſiabast
empfiehlt [7788

R. Hochheimer,
vorm. Joh. Büdereldt.

Drogenhandlung, Leipzigerſtr. 85/86

Pür Kapitalisten
rostenfreier Nachweis von [6506

Hypothekeniureh F. Carow, Auguststr. 133, II.
datenFenchelhonig,

ſogenannten Fenchelhonig-Extract.
Adler-Apotheke, Geiſtſtr. 17.

E. Dunkel. v [5398
Hansverkanuf.

Jn nächſter Nähe der Klinik iſt ein
Grundſtück mit ſehr großem Hof und
Garten, Thorfahrt, geeignet zur
Einrichtung einer PrivatKlinik, ſofort
unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Offerten unter T. 7511 in
der Expedition dieſer Zeitung.

Mejn (7639Backhaus zu Langenbogen
ird zum 1. Mai d. Js. pachtfrei,PachtluſtigewollenſichbeimirhiO. Wene e i r en

Reiche Heirath.
2 Waiſen, 21 und 23 Jahre, mit 30,000
und 25000 Mark und größerer Erbſchaft,
fuchen h Heirath zum Oſterfeſt ehr
bare rnbekanntſchaft. Fordern Sie
über uns reelle Auskunft vom Jigmilien

FerlinWeſtend. 17740

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen,

chen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage,
Halle, Sonntag 22. März 1891.

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Gediegenen Unterricht im Clavierſpiel
für Anfünger und Vorgeschrittene aueh für solcho, dle sich im Ensemble-

spiel vervollkommnen Wollen, a 5Frau da Kaatz, gr. Steinſtr. 60

Staatlich genehm. grhereitungesustar
r das

Einjährig-Freiwilligen-Examen
vor Dr. H. Krause, Halle a. S., Laurevtiusstr. 16.

Daneben Curse für zurückgebl. Schüler höh. Lehranstalten, Arbeits- und
Nachhülfestunden in allen Fächern. Aufnahme von Poensiopären. Prospect.

I mciionm.
Die zur Kürſchnermeiſter Hlellwig'schen Konkursmaſſe gehörigen

Wagrenre e als: Filzhüte, Mühen, Tuch-, Plüſch- und Krimmerreſte, ver
z ſchiedene Pelzfelle und Futter, ſowie eine Herren und Damen

Büſte und die er ſollenWontag, den 23. März von Vormittag 9 Ahr ab
im Laden Geiſſtr. 26/27 öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Bernh. Schmiclt,
Konkursverwalter,u

W V D r. a mr -7.eve

A.

alter Ar S

AufrufNoch ſind die Schäden der Ueberſchwemmungen der Jahre 1888 und 1889 nicht
beſeitigt, noch find die großen Berluſte, welche durch die Hochfluth dieſer Jahre ein
roßer Theil der Poſener Bevölkerung erlitten hat, nicht verſchmerzt, und ſchon wieder

iſt unſere Stadt von einer Waſſersnoth heimgeſucht. Ein großer Theil der Unterſtadt
iſt unter Waffer geſetzt. Tauſende haben r Wohnungen verlaſſen müſſen und ſind
nothdürftig in Maſſenquartieren untergebracht

Dem Ausbruch verheorender Epidemien kann nach früheren Erfahrungen nur
durch die umfaſſendſte Sorge für die Ernährung der Obdachloſen einigermaßen vor
e werden. Soviel auch aus öffentlichen Mitteln geſchieht, ſoviel auch die große

pferwilligkeit e Bürgerſchaft zu leiſten bemüht iſt, unſere Kräfte reichen allein
nicht hin, um dieſem namenloſen Elend zu ſteuern.

In dieſer traurigen Lage wenden wir uns auch in dieſem Jahre, noch dankerfüllt
für die in den Vorjahren uns gewährte Hilfe, vertrauensvoll an den höchherzigen Sinn
unſerer Mitmenſchen, welche ein günſtiges Geſchick vor gleichem Unheil bewahrt hat,
mit der dringendſten Bitte um ſchleunige thatkräftige Unterſtützung

Jeder der Unterzeichneten iſt zur Entgegennahme von Gaben bereit.
Ueber die Verwendung de wird öffentlich Rechnung gelegt.

oſer im März 1891.

Das Hilfs-Comité für die Stadt Poſen.
Orgler, Juſtizrath und Stadtverordn. Vorſteher Kalkowski, Bürgermeiſter.

Ziegler, Stadtverordneter.

„Wer eine größere politiſche und dabei billige Zeitung leſen
will, beſtelle die in Eisleben, Sangerhäuſerſtraße 27 täglich außer
Montags in großem Formate mit vielen Veilagen erſcheinende

Auflage Ei b 3 it 17. Jahrca. 6000. 19 e er i ung. gang.
Jn verftändlich geſchriebenen Leitartikeln werden täglich die

rn Fragen auf dem Gebiete der Politik der Volkswirth
chaft, des Handels und Gewerbeweſens in der Eisleber Zeitung“
beſprochen. Ferner enthält dieſelbe Hofnachrichten, Nachrichten aus
dem Jn und Auslande, Berichte über Reichstags und Landtags
Verhanudlungen, über die Sitzungen des Schwurgerichts zu Halle,
der Strafkammer und des Schöffengerichts Eisleben, ſowie Mit
theilungen über alle Vorkommniſſe auf dem Gebiete des öffentlichen
Lebeuns. Ganz beſondere Pflege wird dem Localen und Provinziellen
Theile zugewandt und erhalten alle Vorgänge in unſerer Provinz durch
zahlreiche Original Correſpondenzen gewiſſenhafte Berückſichtigung.
Ein ſorgfältig bearbeitetes Feuilleton und Vermiſchtes bieten reich
haltigen ſpannenden und belehrenden Unterhaltungsſtoff. Auch
bringt die „Eisleber Zeitung das Hervorragendſte auf dem Gebiete
der Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. Jndnſtrie und Eiſenbahnen,
Muſik, Poftaliſches, Gemeinnütziges, Gerichtliches, Landwirthſchaft
liches, Repertoire der Stadttheater in Halle und Leipzig ſowie der
Königl. Schauſpiele in Berlin u. ſ. w. u. ſ. w.

Die neueſten Nachrichten werden der „Eisleber Zeitung auf
telegraphiſchem Wege täglich übermittelt. Die vollſtändigen Gewinn
liſten der Königl. Preußiſchen KlaſſenLolterie werden in beſonderen
Beilagen beigelegt. Ausführliche Courſe der Berliner Börſe. Courſe
der Leipziger Vörſe, Zucker Kaffee-, Getreideberichte u. ſ. w. der

aupthandelstzlätze, ſowie die Berichte der Halle'ſchen Getreide und
odnkteubörſe werden in der „Eisleber Zeitung veröffentlicht.

Außerdem erhält jeder Leſer der „Eisleber Zeitung Sonntags
die wegen ihres anziehenden Unterhaltungsſtoffes ſtets mit großer
Spannung erwartete 8 Seiten ſtarke Beilage „Sonntagsgaſt“.

In ihrem Anzeigetheile bringt die „Eisleber Zeitung die allge
mein intereſfirenden amtlichen Bekauntmachungen der Landraths
ämter für den Mansfelder See und Gebirgs Kreis, furter und
Sangerhäuſer Kreis, Bekanntmachungen der Amtsgerichte dieſer
Kreiſe Holzverſteigerungen, Submiſſionen u. ſ. w. u. ſ. w.

Anzeigen haben bei der großen Verbreitung der Eisleber
Zeitung anerkannt guten Erfolg.

Beſtellungen auf die „Eisleber Zeitung“ werden von

7

Poſtanftalten und Landbriefträgeen, ſowie
unſern Zeitnugsboten zum Preiſe von
für das Vierteljahr entgegengenommen.

Expedition der „Eisleher Zeitung
in Eisleben, Sangerhäuſerſtraße Nr. 27.

C XXXXXXXXXX
Hallgaſſe Nr. 4 zu billigen Prämien. [768

5 verſichert der Halleſche re zu Halle a. S.Schweine
5haden zahlung ſofort und chulgnt,

desgl.Graf Otto v d. Flühe,

W lihrmacher, D
Bernburger Hermannstr.-Ecke,
Halteſtelle d. Pferdebahn.

55 Bill. Bezugsquelle all. Art.Uhren Fetten u. Riuge
unter 2jährig. Garantie. Speziglität.
Exate Herſtellung verdoxbener Uhren.

Sämmtliche
Gummi- Artikel

J. Kantorowiez, Berlin W. 28.
Arkonaplatt. [5182

W Preislisten gratis.
Kräuter- Brusthonbon

empfiehlt als beſtes Hausmittel gegen
Huſten und Heiſerkeit die Conditorei
von H. Schiiaek Ranniſcheſtraße.

Beſſeres Grundſtück
an der Magdeburgerſtraße mit Ein
fahrt und Garten, zu jedem größeren

Geſchäft geeignet, fofort zu verkaufen.
Anzahlung (9--10,000 .4) braucht ev.
nur in einem nachweislich rentablen
Geſchäft hieſiger Stadt zu beſtehen.
Offert. unter T. A. 1888 au Unn-
senstein Vogler hier. [7769
Eine große Partie Canadiſche Papbeln

ſowieSſSauerkirſchbäumehat billigſt abzu
geben das Rittergut Schkortleben
bei Weißenfels a. S. (7684

Tro,2 es früher ev
Herm. Arnold

e Halle-Saale, Gr. Steinstr. 9.

-Tischdecken
o Gobelin, MantlIa, Rips,

einfarbige und bunte.
7 Plüsch Chenille-Decken

in reichster Muster- Auswahl
a von M. 2,50 das Stück an.

Stadt- Theater.
Sonntag, den 22. März.

Nachmittag 3 Uhr.
30. Fremdenvorſt. Halbe Preiſe.

Das Käthchen von
HLeilbronn

oder: Die Feuerprobe.
Großes hiſtoriſches Ritterſchauſpiel in

5 Akten von H. v. Kleiſt.

Perſonen:
Der Kaiſer H. Rückert.Gebhardt Erzbiſchof

von Worms L. Engelmann.
Friedrich Wetter, Graf

vom Strahl F. Rinald.
Gräfin Helena, ſeine

Mutter E. Mahr.Eleonore, ihre Nichte E. Greve.
Ritter Flammberg, des

Grafen Vaſall. A. Herold
Gottſchalk, ſein Knecht E. Doß.
Brigitte, Haushälterin

im gräflichen Schloß E. Friedau.
Kunigunde von Thurneck A. Rinald.
Roſalie, ihre Kammer

zofe l L. Dorbach.Theobald Friedeborn,
affenſchmied aus

Heilbronn X. Friedrich.
Käthchen, ſeine Tochter J. Schneider.
Gottfried Friedeborn,

ihr Bräutigam C. Markgraf.
Maximilian, Burggraf
von Freiburg A. Schumacher.

Georg von Waldſtätten,
ſein Freund K. Drackle.

Der Rheingraf vom
Stein. Veriobter Ku-

nigundens L. Hofmann.
Friedrich von Herrn-
ſtadt, ſein Freund F. Nagel.
Eginhardt v. d. Wart,

A. Schöne

Rath des Kaiſers und
Richter d. heimlichen
Gerichts C. Friedau.

Hans von Bärenklan,

desal Runge.Jacob Pech, Gaſtwirth C. Brinkmann.
I. Kunigundens alte E. Krenzer.
2. K. ZimmermannEin Köhlerjunge J. Schumann.
Ein Nachtwächter Ebert.

e Lerpir erſter 3 Greger.Zweiter Köhler A. Dalwig
rſter KnechtStrahls G. Siebert

Tanten

weiter P ann.rſter Runge.er E. Schubert.rſter jug W. v. Hall.Zweiter Knecht Steins I Schöne

Häſcher. Bediente. Volk. Ein Cherub.
Die Handlung ſpielt in Schwaben.

Nach dem 3. und 4. Akte finden49 Pauſen ſtatt.

Corbetha, Eilenburg und Eisleben

Knechte. Ritter. Pförtner. Vehmherold. a

Sonntag, den 22. März.
189. Vorſtellg. 141. Abonnem-Vorſtg

Farbe weiß. Anfang 7, Uhr.

Tristan und Isolde,
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.

Perſonen:
Triſtan G. Stäven,König Marke Keller.Volde S. Prosty.urwenal L. Demuth.Welot Brinkmann.Brangäne Kaminsky.Ein Hirt Koch.Ein Steuermann L. Engelmann.Schiffsvolk, Ritter und Knappen.

Schauplatz der Handlung:
Erſter Aufzug: Zur See auf dem
Verdeck von Triſtans Schiff, während

der Ueberfahrt von Jrland nach
ornwall.

Zweiter rJn der Königlichen Burg Marke's in
Cornwall.

Dritter Aufzug:
Triſtan's Burg in der Bretagne.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine

größere Pauſe ſtatt.
Ende 10 Uhr

Montag, den 28. März.
190. Vorſtellg. 142. Abonnem. -Vorſtg-

Farbe roth. Anfang 7, Uhr.
rühling im Winter.

Luſtſpiel in 1 Akt von Ludwig Fulda

Hierauf:
Der zerbrochene Krug.

Luſtſpiel in 1 W rn Heinrich von
eiſt.

Zum Schlußz:

Post festum.
Luſtſpiel in 1 von J. Wichert,.

39 Staats und goldene
Meduaillen e.

r 4W nnh i

Ju und gusländiſche

Weine,perſönlich an den Productions-
öorten eingekauft, daher für deren

Reinheit jede Garantie.

Rhein und Moſelweine
von 80 Pfg. per Flaſche

(Mark. 60, per 100 Liter) bis
zu den feinſten Gewächſen.

Specialität: [5965Medicingl- und Deſſert-Weine,
Sherry. Wadeira rc. von Mk. 2
an per Flaſche ſind zu Original
Preiſen bei Herren
G. Raarmmann, Auguſtaſtr. 13,
J. Mühlhölz Merſeburger-

ſtraße 2
woſelbſt ausführliche Preis-Con-

rante zu Dienſten, vorräthig.
Deutſche Weingeſellſchaft

Duhr Co., Köln
Rhein-Telephon 9
berg 3/5.

Giro Conto bei der Reichsbank.

ſachlass Nobiliar Iwcſioir
Dienſtag, den 24. März cr., Nachmittags
2 Ahr, verſteigere ich im Auctionslocale
Brüderſtraße 12 meiſtbietend gegen
Baarzahlung Gegenſtände aus zwer
Rachlaſſen als: 7621 Damenſchreibtiſch, Kommode, Näh
tiſch, C. Schränkchen, Tiſche, Stüh(le,
gute Rettſtücken, 1 Sopha, Schreibpult
in. Auſſatz, ein ſehr gut im Ton uns
äuſſeren erhaltenes taſelſörmiges R(avier
alend für Reſtaurgteure in einen
leinen Saal), l Schreißſecretär, Waſch

tiſche, Stühle, eich. Schreibtiſch u. n. d.
m.

Ferner einen Poſten Manufacturwaaren,
Tricotagen, Strümpſe, Handſchuhe, Vlaw
ſen, Tücher u. elegante Amhänge.

Louis Kaat2,
erichtlich vereideter Taxator,außelgerichtl vereideter Kuctionater,



S ää äverogaehlässigt, sie u bekämpfen. Wer an Schwinädsaeoht Auszohrung), Asthma [Athemvotb), Laftröhreneatarrh. Spitzenaffoctionen,
Bronehial- und Kehlkopfeatarrh ete. ete. leidet, verlange und bereite sich den Brustthee (russ. polygonum), welcher echt in Packeten
à 1 Mark bei Erast Weidemauan, Liebenburg a. Hars, erhältlieh ist. Wer sich vorher über die grossartigen und überraschenden
Erfolge dieser Pflanze. über die ärztliohen Aeusserungen und Empfeblungen, über die dom Importeur gewordenen Auszeichnungen
informiren will, verlange daselbst gratis die über die Pflanze handelnde Broschüre. (I.,) [7725

beſtehenden
Ich bringe einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung meinen ſeit 3 Jahren am hieſigen 1

69 25 Pfennig-Bazar 25 638We Ulrichſtr. 35 (anſtoßend Gold. Schiffchen)

in empfehlende Erinnerung.
ich in der erwähnten Dauer meines Geſchäftsbetriebes einer weit r Kundſchwofür ich allen mich Beehrenden meinen herzlichſten Dank ſage, bin

Gegenſtände einzuführen, die ich bereits in meinem
Gleichzeitig erlaube ich mir mein reichſortirtes Lager in 25 Pfenniß Gegenſtänden vor dem herannahenden

beſſere

Oſterfeſte beſtens zu empfehlen.
Kaffeetaſſen,Waſferſlaſchen und Gläſer,
Fiſchgläſer, Zuckerſchalen,
Butterglocken,
Blumenvaſen und -Töpfe,
Lampen, Marktnetze, Ledertaſchen,
Schultaſchen,
Faiſerbüſten und verſch. Figuren,
Kaffee- und Zuckerbüchſfen,
Faffeebretter, Reibeiſen,

Um gütigen Zuſpruch bittet
A. schönbach, 25 Pfennig-Bazar, Große Ulrichſtraße 35.

vie r gigben,Aufgebe-Löffeen c t Gabeln Löffel,
Möbelklopfer,Fenſterleder und Schwämme,
Gardinen-Roſetten,
Kleider, Wichs- und Scheuerbürſten,
Schrubber. Handfeger,
Salz- und Mehlfäſſer,
Gewürzſchränuke,

Hochachtungsvoll

ich von vielen derſe
chaufenſter ausgeſtellt habe.

mich erfreue,
ben veranlaßt worden, auch

G Ca. 30 Zentner
Paraffinöl-Gasteer
n abzugeben in der ges

Leidieh, Reg Baumeiſter.

Für Wiederverkäufer
Schiefertafeln alle Größen, Hartholztafeln Werſeburger Linialnr, mit
Krone und Stern geſtempelt, Schieferſtifte gewöhnliche und ertraſtarke, Blei
ſtifte, Stahlfedern, Federhalter, Schieferhalter, Reißzeuge, Feder-
r Pennale, Lineale, Bücherträger, Schultorniſter, Schreibe
bücher aue Liniaturen, ſowie ſämmtliche Schulbücher!

Billigſte Bezugsquelle! (7746

Abin IIentze, Halle a. S., 39. Schmeerſtr. 39.
Wichs und Putzkaſten,

Mefferputzbäuke,
Schneidebretter,Klammern, Schock 25
Wäſcheleinen, 14 Rtr. 25Kammkaſten in Don und Blech,

Fnieſerte e Anern. Viſit
erravmen n Holz, Kabiu Meere Kabinet u. Siſtt,

Moraſtänder Keblnek und Viſit,

Möbel

halt

Plässige Broncen

in allen nur denkbaren Farben, in
ährer Anwendung genügend bekannt,
erhält man nur allein in
a 25 u. 50 in der Adler-Drogerie
Königſtraße 16, bei M. Waltsgott
und Seorg Zeising. Gr. Ulrichſtr.
in Giebichenſtein bei elſx Sioli.

Schultorniſter
Schultaſchen

ſämmtliche Schulartikel
empfiehlt in nur guter ſelbſtge-
ſertigter Arbeit zu Wöhe,
Engros- Preiſen

C. Abelmann So
Halleſche Koffer und Reiſe

Utenſilien-Fabrik.
Verkaufslokal: Gr. Steinſtr. 8.

Orunähtüelggergt eigen ung.

Das in der Wilhelmſtr. Nr v be

legene 651Hans grundſtück
mit maſſivem v Lager-
räumen, Remiſen, Werkſtätten, Pferde S
ſtällen und großem Hofraum und mit
einem Flächeninhalt von 1295 qw.
ſoll am
Dienſtag den 24. d. M. Nachm. 5 Uhr
in Geſchäftslokale des Unterzeichneten
verſteigert werden.

De Bedingungen ſind vorher eben-
da e ſt einzuſehen.

Rechtsanwalt Pursche,
kleine Steinſtraße 31.

in bekannter nur er und folider

meiner werthen Knudſchaft und einem geehrten Publikum bei

Gläſern

Ausverkauf wegen Umzug
5. Gr. Märkerſtraße 5.

Vn heute ab Sp mein bedentendes Lager vn

Spiegel- und Polſterwaaren
sführung zu herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf und biete

edarf die größten Vortheile

G. ScChafblIe.

[6530

Märkerſtraße 5.

Reideburger Atahlspaten
borzüglichſte Waare,

L. a häahm.
Ziehung 17. und 18.RothenAbril

22 Lotterie
Looſe 1 Mt. II St. 10 Mt.

des Vaterländiſchen Frauen-Vereins vom Rothen Kreuz
unter Allerhöchſtem Protektorate Skegr Majeſtät der Kaiſerin

zum Beſten des Baues eines iechenhauſes in Cöslin
3915 Swinue im Wer fhev. Mk. 95,000, darunter 20,000, 10,000, D te.

T 16.Ziehung 12 Mai.
Looſe 1Mk.

Liſte g3 Porto 30
Hauptgew.:

15
Stettiner Pferde- Lotterie S

edle Pferde 1 hochelegante
Equipagen,

darunter 2 Vierſpäuner und 10 geſattelte Reitpferde.
0 Looſe von beiden Sorten gemiſcht 10 Mans des S durch Poſtanweiſung oder Convpons u.

Th. Schröder, Bankgeſchäft,041]

ark gegen Ein
Poſtmarken.

tettin.

te t 3 i eNur noch ureo Zeit

J S

S J

AVSVE
fmar Binrg

wird der

der aus der

herrührenden Waaren

fortgesetzt.

KADF
Ibul nahe

in Geschäftslokal Gr. Steinstr. 9

In grosser Auswahl sind noch vorbanden:
Damen-Mäntel, Visites, Jackets, Spitzen-Fichus, Abend-

Mäntel, Gummi- Mäntel Staub- Mäntol, Morgenröcke,
Ballkragen, gestickte Baſfroben, soidene o fshawls,

seiclene Taillen u. Slousen, Soicdlenstoffe,
schwarze u, farhbige seidene Grenacines, Soiconplüsche,

hochelegante Besatzstoffe, nur bessere Kleiderstoffe,
Mousseline, Kattunoe, Tricottaillen etc.

Der Verkauf findet nur wochentags und zwar vormittags

Von h Uhr. e von Uhr gtatt, e

Rappwallach ohne

n Preis 1200 Mk.

n

Se rnrißen
Deutſch
lands

empfiehlt tn
großer Aus

e Garantie von
e (450--1000M.

H. Lüders, [774Jnſtrumentenmacher,
Mittelſtraße 8 neben Café Monopol.

Mehrere gebrauchte Dianinos daſelbſ

Pianinos

billig JFager guter Harmoniums.

Füufjährige Pferde
ſtehen wegen y Nach des Stalles

durch Nachzucht

„Lord“ von Perkemus aus der
Laurag, 176 Ctm. großere Wallach ohne Abzeichen,

ochelegant. Reitpferd. Preis 1500 Mk.
ete von Lorifori aus ver

Paula, 172 Ctm. groß.

z Verkauf.

e Wallach mit Stern, ele-
nte flottes Reitpferd. Preis 1500

p Reinicke aus ders. „Othello“ S a, 178 Ctm. groß,
reichen ſolides

von Vollrath ausinne der Sylva, 170 Ctm.wert Fuchsſtute ohne Abzeichen, ſehr

re ruhiges Reitpferd. e
1

von Perkunns aus
Modeſta der Modoline. 163

gen Froße ſchwarzbranne Stute mit

dern d Aeidines Huſarenpferd. Preis
Denen Amt Pretzſch a. Elbe
Bahnſtation, Strecke Wittenb.- Torgau

Mertwig.
Königlicher Oberamtmann

Stotternwird dur ndl. ſachgemäß. Unterr.a a tie an ſtete Kontrolle
ne und dauernd beſeitigt durch die
5 r 1 r ren von [6942

Kreutzger,a i in Mecklenburg.

7 Taperirer u. Decorateur, Von Montas, Wer hJ. Blascſiſte, h e eempfiehlt ſich den geehrten den bei bevorſtehendem Umzuge zum

Polſtern neuer und alter Möbel,auch Moderniſiren derſelben, Timmerdecorationen nath den nene
Entwürfen und ſtylgerechter Ausführung,

ZTimmertapeziren zu sehr soliden Preisen.
Ebendaſelbſt ein Lehrling gegen Koſtgeld geſucht.

J

echte Qualität
Saehsse C.
Hane Mas en a

Zu bevorſtehender Saiſon
Heiten von Tapeten andW Teringe mein großes Lager aller Neu-

BRorden,
I. noleum und Wachstuehe in gefl. Erinnerung und ſichere bei VöllbCocos Lüufern und Matten,
billigen Preiſen prompte Bedienung zu.

G.
7“w—

Frauenclorf, Schulgaſſe 2a

Hallescher Versicherungsverein zu Halle a. S.,
Hallgasse No. 4,

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereee D.
verſichert PCorde, Rindvieh und Sohweine gegen billige Prämien,
Jowie Ernte Braeugnisse egen Hagelsehäüden.
dons geſucht. Preſpeete und Auskunft gratis un

genten an allen
portofrei durch die Direction

C. Langoe.

lolzverkäufe.
Es ſollen an die Meiſtbietenden ver

Brüt werden auf der Rabeninſe t bei
erWittwoch, den 25. März

a, von 9 Uhr ab Nutzöler

rennt l h
300

40 Eichen mit 28 odm, 160 Rüſtern mit
90 ebw, J Eſchen mit 40 obm, 14
Erlen mit 7

Fernspreen-Ansemuas 408.

ilſtermarſch u.
Oftfrieſiſcher Kü e

preiswerth bei mir zum Verkauf.

Joseph Vrankk,
Male aS. Merſeburgerſtr. 9a.

b, von 1 n ab Zrennbe er

20 rw harte T c 100 rm Abranm,
140 rm ter Zug3. ip unterforſt en 8 Schlag I.

ien rz 9 Uhrag, de 31.e Kloben,
t rm Abraumehe 1I7. n 1891.

Echfendi oſſche re rörk eret.
und a

Kön

R. Knüpfer s Rusikinsgtitut
Sophienſtraße 28,

beginnt die Sommereurse am 6.
F derzeit angenehm.

April. ü Gefällige Anielduigen

Secine
kein z Sondera nach äem ein
müthbigen ürtheile der e

r. Manomm. unsohäverwende nur d. leicht lösli od. d. Ta-

blett. Form. Zu hab. 3 t n



v

Ausſchreibung.
u d ines Jnfanterie-Kaſernements vor dem Steinthorelbſt ſwüen We Arbeiten und Lieferungen im Wege der Wettbewer

g vergeben werden.
oos IX: Klempuerarbeiten,3 XI: Schlofferarbeiten.

Angebote ſind bis zum
Donnerſtag, den 26. März, Vormittags 10 Uhr, g

an die Unterzeichneten einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge en nommen werden können.

Zuſchlagsfriſt 14
Halle a. S., den

Knoch

age.Warz 1801.

Auftrage des Magiſtrats,
allmeyer, Reg erungs-Baumeiſter.

Bekanntmachung,
betreffend das Erſatz Geſchäft in der Stadt Halle g. S.

Gemäß der Beſtimmung des 8 62 der deutſchen Wehrordnung vom 22.
November 1888 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß das Erſatz
Geſchäft in hieſiger Stat in der Zeit vom 10. bis 21. April er. in

und die Looſung und das
Benrlaubtenſtandes im
hieſig

Haben reſp. angemeldet
in den darin bezeichneten Zeiten pünktlich zu erſch
befehle ſind mit u Stelle zu bringen und falls

VreybergsJrncſtellungsgeſchäſt für die Mannſchaften des

Falle einer Mobilmachung am 23.
ein Rathhauſe im Stadtverordneten Sitzungsſaale ſtattfinden wird.

ichtigen, welcheS reekhe un erhanten chriſtliche Geſtellungsbefehle und haben

Garten
23. April er. auf

hier zur Stammrolle ſich gemeldet

Dieſe Geſtellungs-einen. ndieſelben aus irgend eiuem
Grunde den Militäryftiwtigen nicht behändigt ſein ſollten, ſo iſt dies ſofort
und ſpäteſtens bis Ende
zu melden, damit dort das Weitere

Am 21. April er. findet die
Zurückſtellung oder
welcher auch die Eltern, Großeltern c. der Reklamanten zu erſcheinen

ts. im Militär Bürean Rathhausgaſſe 18 I.
unverzüglich veranlaßt werden kann.

Prüfung der eingereichten Anträge auf
gänzliche Befreiung von der aktiven Dienſtpflicht ſtatt, zu

haben.
Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert iſt, hat ein von der

Fetzen beglanbigtes ärztliches Atteſt geimegn en; wer dagegen der Ge-
ſtellungspflicht ich entzieht, unentſchuldigt igekann unter Umſtänden als unſicherer Dienſtpflichtiger beſpät erſcheint,zudent außerdem aber mit einer Geldſtrafe bis zu 30

is zu 8 Tagen beſtraft werden.
Halle a. S., den 16. März 1891.

der

ehlt oder im Geſtellungstermine

Mark oder mit Haft

Der Civil- Vorſitzende der et
tadt Halle a. S.

gez. Staude.

v W
Von —7gefft.

u r 7 Schloſſer werkſtatt u. t Vrrnrrgen von 150 M an.
Friedrichſtr. 35 herrſch. W. v. 300, 800, 900, 1800 M. Näh. daſ. u. Uleſt r. 15.

S

5

für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des ſn- und Austandes 5

z

O
2

25--28 000 Mk.
u 4 durch Selbſtverleiher auf

r hieſiges, mögl. im Jnnern der

5
r

Stadt gelegenes Hausgrundſtück zur
I. Stelle per 1. April auszuleihen.
Offerten unter D. g. 2580 bef
Rudolf Mosse, Halle a. S

Sagtgerſte.
Feine ſchottiſche Perigerſte zur

Saat in jedem Quantum no
abzugeben per Etr. 11 Mk. ab
Ammendorf. Höchſte Erträge.
Ritterg, Beeſen b. Ammendorf.

Faſt neuer halbverdeckter
preiswerKutſchwagen zu verkaufen

Zu erfr. d. Rud. Mosese, Halle a/S.

verh., MitteEin Kunſtgärkner, h r
Fächern der Gärtnerei erfahren, mit
guten Zeugniſſen und Empfehlungen
ſucht zum 1. April oder ſpäter
Stellung. Werthe Zuſchrifen unter
P. s. 2505 b rdert Rudol
Wosse, Halle a/S. [7674
X Jn meinem Hauſe Poſtſtr. 9/10
X iſt zum 1. April eine große herr
X ſchaftliche Etage zu vermiethen.
X Gunſt. Kathe, Leipzigerſtr. 95/96.

ch a anderweit zu vermiethen.

3 Bergrath Hecker u. der Frau
Amtmann Saust freigewordene
I. u. II. herrſch. großen Etagen
in meinem Hauſe Blücherſtr. 8
ſind 1. Oktober ev. früher zu

eisevermiethen. Fr.
Die von mir bisher bewohnte

Parterrewohnung Lafontaine-
ſtraße 14, nebſt Pferdeſtall
Wagenremiſe, Garten 2c., beab 3

Paul v. KlIoch, Architect, 5
Advocatenweg 6. [6961

t

Mehrere in der Lafontaineſtr
gelegene und von mir erbaute

len bin ich o

Willens v
zu verkaufen. [6962

z
Paul v. Kloch, Argchitect,

Advocatenweg 6. J
Hochherrſch. Wohnung,

Salon, Sheizbare Zimmer,
4 parquettirt, Badeſtube

rec., großer Garten, ſofort
od. ſpäter beziehbar. Auf
Wunſch Stallung für 3
Pferde und Remiſe. e
Näh. Kronprinzenſtr. 3, p.

Permiethuugen.

h r nHagenſtraße Ur. 2,

Laden
iſt ein geräumiger, heller

mit anſtoßender Wohnung und außerdem eine mittlere
Wohnung mit 2 Balkons ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Die Ladenräume würden ſich ſehr gut zu einem

am Schimmelthore,
[7692

Comptoir eignen,
Alles Nähere zu erfragen im Reſtaurant daſelbſt.

8 Ein Lehrling

n
Offene u. geſuchte Stellen

Veritas“
Berliner Vieh Verſicherungs-Gefell
ſchaft ſucht unter den günſtigſten Be
dingungen ſo ſtrebſame als ſolide Ver
tretung erten werden Verlin,
Deſſauerſtr. 41 erbeten. [7732

VPerheir. Perwalter
ur ſelbſtändigen Bewirthſ aſtung eines
orwerks geſucht. Kenntniſſe im Rüben-

bau nothwendig. Offerten unter Z. 7736
in der Expedition d. Ztg. [7736

Gärtnerlehrling.
Für die herrſchaftliche Gärtnerei auf

Rittergut Cöſitz
bei Radegaſt Anhalt

werden zu Oſtern od. ſpät. 2 Lehr-
linge ar Nähere Auskunft er
theilt Gärtner Auchel daſelbſt. [47

Suche für meinen Sohn, 14 Jahr alt,
welcher Landwirth werden möchte, eine
Stelle als Lehrling. 7647

Donnat Schroeter,
Wittenberg a. Elbe.

Ein tüchtiger
Lackierer und ein Sattler

finden dauernde Arbeit bei [7752
RR. Müller, Wagenfabrik,

Aſchersleben.

Wirthſchafterin Kochmamſell, Köch.
Stuben, Haus und Kindermädchen
werden geſucht und nachgewieſen d.
Vauline Fleckinger, Ran-niſcheſtraße 19. [7553

Ein unverheiratheter [7710
2. Kutſcher,

der gute ZeugniſſeüberſeineZuverläſſig-
keit im Reiten und Fahren vorlegen
kann, wird zum baldigen Antritt geſucht.

Rittergut Benkendorf
bei Delitz a. B.,

von Zimmermann.
Größtes Geſchäft, jährl. viele Millionen

ffene Stellen gernt

F Fordre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen

e Adr. Skelken-Courier, Berlin Weſtend.

Eine Hagel- und VBiehverſicherungs-
Geſellſchaft ſucht 17680

geeignete Vertreter
gen hohe Proviſion. Offerten unter

Geübte Wagenlackirer finden dau
ernde Beſchäftigung in der [7681

Hofwagenfabrik Coburg
kann unter günſtigen
Bedingungen ſofort

oder ſpäter eintreten bei [7501
Aug. Krabel, Uhrmacher,

Dreyhauptſtr. und Graſeweg-Ecke.

Stellenſuchende
wollen ſich gratis und franko eine
Probenummer unſerer Landw. Be
amten-Zeitung für ganz Deutſchland
(Organ für Stellen-Nachweis) kommen
laſſen. Abonnement pro Quartal

1,25. Zeilenpreis 25 45 für 2 ge-ſpaltene Petitzeile. Offene Stellen
finden koſtenfreie Aufnahme. [(4411

Die Direktion des
landwirthsehaftl. Beamten Vereins

zu Braunſchweig,
Madamenweg 157.

Verwalker-Geſnch.
Suche per 1. April einen ſelbſiſtän-

digen in der Landwirthſchaft erfahrenen
praktiſchen nicht zu jungen Verwalter,
der im Rübenbau tüchtig und mit
allen Maſchinen vertraut iſt. Zeugniß-
Abſchriften ſind einzuſenden. [7771
Frau L. Gramm Gutsbeſitzerin,

Spören bei Stumsdorf.
Jnnge Mädchen

erhalten Unterricht in allen weiblichen
Handarbeiten, Sticken, Köppeln, Weiß-
nähen u. ſ. w. Geiſtſtr. 55 II.

Krnkenbergſtraße 3
feine

Etage Albrechtſtr 16.
umzugshal abzug. Zu erfr. ebendaſelbſt

n 4 heizbare Stubennebſt Aue
1. April oder ſpäter beziehbar. [7743

m Dorotheenſtraße 15, III.
Riemeyerstrasse 6

r eine freundl. Wohnung II. Etage zu
ermiethen. Preis 400 Mk. l rechts.

„IJn der Nähe der Bahn iſt eine
ParterreWohnung mit gr. Kellereien
n jedem Geſchäft paſſend, per 1. April

Tr. zu vermiethen. Näh. bei Rau-
mann, Rathhausgaſſe 15. [7757

Bernbur erstr. 28
zum 1. April 1891 die ſchöne, große

el-Etage enth. 7 ar. Zimmer
Küche, Badezimmer e. zu vermiethen

Wohnungen im Preiſe von 330
bis 700 Mt. per ſofort oder 1. April cr,
a Irmietben. Näh. Schillerſtr. 40.

3)] Paul Klepig.Wohnungen d h e
zu ver

miethen, eignet ſich zum abvermiethen.
7479 Krauſenſtraße 17d.
Wohn. f. 400 frei Mühlgraben 1

vis-à-vis Freyberg's Garten
zu beziehen:

eletage, nen hergerichtet, per ſofort,
Wilhelmetrasse 21 a [7251

herrſchaftliche Wohnnugen mit Garten
i. ſ. w. per 1. April 1891 zu vermiethen
eventl. früher. Näheres

Mühlgraben l.
Bahnhofſtraße 21 iſt die II. Etage

enthaltend 4 Stuben, 1 Kammer,
Küche, Keller und Zubehör, ſowie eine
souterrain Wohnung mit imBetrieb befindlicher, gut erhaltener
Dreh-Rolle per ſofort zu vermiethen.

Näheres bei [7221Gebr. Friedmann, Marienſtr. 14
2 Parkerre-gimmer (ſep. Eingang)

Krukenbergſtraße 3.

Preis 450 M.
2. Etage é. u vermiethen.

nti. Klaus ſtr. 19, Näde des Marktes.

Ein Hamburger Kaufmann fucht
zum 1. April d. Js. in Halle g. S.
in der Nähe des Bahnhofes 17784
möblirte Wohnung

(Wobnzimmer bezw. Comptoir und
Schlafzimmer) mit Bedienung.

Offerten mit Preisangabe an Otto
re in Hambirg, Wandsbecker-
chanſſee 234, erbeten.

Das Laundgut Wülknitz
(Bahnſtation zwiſchen Rieſa und
Elſterwerda) mit ca. 220 Ackern
Feld ea. 35 Ackern Wieſe, guten
maſſiven Gebäuden, Brennerei,
Ziegelei, gutem lebendem u. todtem
nventar (42 Stück Milchvieh, 13
tück Shpannvieh, 30 Schweinen), ſoll

Fa milienverhältniſſe halber vom
I. Juli 1891 ab auf zwölf Jahre
durch mich verpachtet werden. [7753
Falls ein Bewerber Kanf vorzieht,
iſt Verkauf nicht ausgeſchloſſen.

Dr. jur. Bekharät in Riesa.
Eine altrenommirte

Gaſtwirthſchaft,
dicht an einer größeren Provinzialſtadt
Thüringens, beliebter Ausflugsort, mit
Gartenwirthſchaft, Tanzſaal, Kegelbahn,
Stallung c. iſt unter günſtigen Be
dingungen Fa milienverhältniſſe halber
so fort zu verkaufen. [77651Näheres unter F. 1671 durch

Rud. Mosse, Erfurt.
Kaufgeſnuch.

Die letzten 2 oder 3 Jalraänge
dieſer e Off. mit Preisangabe
e S8 an Ed. Sechlotte,Bremen. 17786

ge

X. X. 9. Veteranendank, Halle a. S.

Jul. Roffinann, Breiteſtr.,

Halle, Kaiſerſtraße 85,F. Dietzo, an der Wrgrürafe
Berathung und Behandlung jeder
Krankheitsart nach dem Grundſatze der
„Nas rheilk.“ u. d. „Lebensmagnetis
mus'“ täglich von 8—4 Uhr. [7765

von Brodteig) jedenSpeckkuchen So früh v. 8Uhr an.

A. Winter, gr. Märkerſtr. 17.
Zur Ausſaat empfehle ich: [7664

RNosſommerweizen, Hannah- wie Buſch
erſte 9—-10 M. Victorigerbſen verleſen

2 M. Probſteier und Uméghafer 9-10
M. p. 50 Kilo frauco meine Stat. Alle

rüchte ſind 1300 üb. d. M. i. kalt. Ge
irgklima gew. Prob. u. näh. Ausk. b. z.26.3

unter Apel in Halle,, Sophienſtr. 12,

Eine W Villa mit Garten
und Parkanlagen in Jlmenau iſt zu
verkaufen. [7754Nähere Auskunft bei B. Wagner,
Verlin, Ranchſtraße 4 zu erfahren.

Villaſchönſte Lage von Halle, nähe d. Müdl-
wegs preiswerth zu verkaufen. Off.
unk. Z. 7741 an die Exped. d. Ztg

S Bekanntmachung.
Jn unſerer Verwaltung ſoll die Stelle

eines Polizeiſecretairs vom 1. Mai d. J.
ab gegen ein jährliches Gehalt von1500 Mark beſetzt werden. Geeignete

civilverſorgungsberechtigte Bewerber,
welche ſelbſtſtändig Vernehmungen vor-
nehmen können und auch ſonſt geſchäfts
gewandt ſein müſſen, wollen ſich inner
halb vier Wochen bei uns melden. Die
Anſtellung erfolgt nach zufriedenſtellen
der ſechsmonatlicher Probedienſtleiſtung
definitiv auf Grund der Séädteordnung

auf Lebenszeit. 1792aumburg a. S., den 14. März 1891
Der Magiſtrat.

Bekanutmachung.
n unſerer Stadit-Hauptkaſſe iſt zum

1. April d. Js. die Stelle eines Kaſſen
Diätars mit einem Jahres-Einkommen
von 900 zu beſetzen. Bewerber,
welche möglichſt ſchon in einer Ge
meinde-Caſſe gearbeitet haben, wollen
ihre Zeugniſſe und ihren Lebenslauf
bei uns einreichen. [7703

Naumburg a. S., den 17. März 1891
Der Magiſtrat.

Warunung.
Das Betreten der zum Rittergute

Wörmlitz gehörigen Holzgzrundſtücke
Göritz und Amtsgarten iſt bei ge-
ſetzlicher Strafe verboten. [7760

G. Rucdlo f.

Uaanenttain Vogler,

A-G., Halle a. S.
Schmeerſtraße 311.

Ununterbrochen geöff. v. 8--7 Uhr.
Fernſprecher Nr. 347.

Annoncenannahme für alle in
und ausländ. Zeitung. und Zeit-
ſchriften. Discret, prompt billig.

Jagd- Verpachtung
Die Jagd in den ſtädtiſchen

Forſten zu Rathsbruch u. Cracau
auf einem Reviere vpn ca. 2259
Mrg. (576,77 Hect.), zur kleineren

älfte mit Kiefern und zur größ.
älfte mit Buſch beſtanden, ſoll
onnabend, den 4. April d. J.

Mittags 12 Uhr [7766
auf n Rathhauſe, ZimmerNo. 9, öffentlich meiſtbietend auf
12 hintereinander folgende hre
verpachtet werden. Die Pacht-
dingungen ſindinunſer. Kanzlei,
Zimmer No. 16einzuſehen, können
aber auf Verlangen auch ab-
ſchriftlich bezogen werden.

Zerbſt, deu 19. März 1891.
Der Magiſtrat.
Hühnefeld.

Gutsverkanf.
DieHertwig'ſchen Erben wollen

ihrim Kreiſe Wittenberg belegenes
Gut Meuro am 11. Mai d. J.
Vorm. 11 Uhr im Bureau des
Rechtsanwalts VIvieh z. Torgau
Theilungshalber, verk. Größe
244 ha, neueingerichtete maſſive
Brennerei, Entfernung v. Station
Treditz (Elbe) der Bahn Torgau-
Wittenberg, 6kw 160,000 Land-
chafts und Sparkaſſenhypothek.
können übernommen werden.
Aus unft. geben Rechtsanwalt
Dlxieh in Torgau u. Jnſpector
Walter, Meunro bei Schmiede-
berg (Bez. Halle). [7381

Schlosserei- Verkauf.
Einealtrenom. Schlofſereiin Alt-

Leipzig iſt bei ca. 3000 Mark
Anzahlung zu verk. Ausk. erth.
A. Loff, Leipzig, Barfußgäßch.7? I.

Ein Oeconomie-Lehrling
ger VolontairVerwalter findet
Stellung bei [7767B. Wendzel, Torgan a E.S

ws

Jede Mutter W.
Zu erfragen in der Ex e veiß aus Erfahrung, wie wichtig V

[7665] es iſt, daß gleich die erſten Anzeichen Evon Unwollſein beachtet und bekämpft

werden. Sehr oft wird durch rechtzeitiges
Eingreifen einer ernſteren Erkrankung vor
gebeugt. Da die kleine Schrift „Guter
Rat“ gerade für ſolche Fälle erprobte An

eS e
Ein kleines Reſtaurant iſt ſofort zu
verpachten.
pedition dieſes Blattes.

Be everſchafft einem feſt angeſtellten Stggts-

n h r Verzinſung? Für Pünktlichkeit der promp- i i ich jedeitun llte ſich jed steſten Zinszahlung, ſowie überhaupt a e
unbedingte Sicherheit des Capitals D. in Leipzigkommen laſſen. Es genügt 4

bürgt neben der Stellung auch eine S v Sebensverſicherungspolicevon 5000 Rm. m h en
Gefl. Offerten werden sub Chiffre

7573 erbeten an die Exp. d. B. 5 v t

Frl f

Eisernes Baumaterial
jeder Art

als: Träger, guß- und ſchmiedeeiſ. Sänlen, Bauſchienen,

Fenſter e. e. [5754ſtreng ſachgemäße Ausführung compl. Eiſenbauten.

S Ginſtigſte Preisnotirnugen
große Läger langjährige Spezialität.

llingyt Scheller, ne a.9
Bei Beſtellung jetzt für Frühjahrslieferung

gewähren beſondere Vortheile

zG cerim- Bonboris?Als außerordentlich linderndes und wirkſames Mittel gegen Catarrhe
der Athmungs-Organe, ſowie Magenleiden leichteren Grades, Verdaunngs-
beſchwerden, Blähungen e. empfehle die von mir fabrizirten [5448

GlIycerin-Bonbons.
Dieſe von Autoritäten der Medizin unterſuchten und begutachteten Bon

bons dürften als raſch helfendes Mittel in keinem Hausbalte fehlen.
Zu haben in Cartons, à 30 beib

Bernh. FIost, alle a. F.
DampfChokoladen, Zuckerwagren und HonigkuchenFabrik,

in der Waisenhaus Apotheke, Fr. Hebehkerl, Langeſtr.,
Adler-Apotheke, Geiſtſtr. Wilh. FrnkKe, Oberglaucha.
Engel-Apotheke, Wilh. Lärm, FriedrichplatzVictoria-Apotheke, Emil Raupt, Langellr.,Heutsche Raiser-Apotheke, J. R. Strässner, Beruburgerſtr.,
Helmbold e Co. Leipzigerſtr., Franz Stein, Gr. Klausſtr.,
A. Schlüter Nach., Gr. Steinſtr. G. Kuhnke, Thurm- und Linden-
G. Osswald, Geiſtſtr. ſtraßenEcke.bei Gg. Zeising, Gr. Ulrichſtr., B. Lnaiüüneh, Zwingerſtr-,
F. A. Patz, Gr. Ulrichſtr., Alb. Schülbe, Hirtengaſſe,
VFrz. Tinke, Rich. Fuss, Gr. SchlammC. Matthes, vor dem Steinthor, E. R. Wetzel, Alter Markt,
Ernst Beyer, Herrenſtr., G. Amthor jnun., Magdeburgerſtr.,
F. A. Nolimig, Bernburgerſtr, Max Jäger, Merſeburgerſtr.,
Paul Finecke, Streiberſtr., Rich. Hübner, Wuchererſtr.
C. Güstel, Gr. Steinſtr. Franz Hammer, Reilſtr.

Jn Giebichenſtein
in der Kronen Apotheke,bei a. Beyer K SsSohn, Faſt
Velix D. Säoli, Gr. Brunnenſtr.

W. Dudenbostel,
r Vahlberg, Steinweg,I. F. Reussner, an d. Moritzkirche,
Fr Klöppel, Landwehrſtr-, Aus Avelt, Leipzigerſtr.
R. Sgehse, Friedrichſir.,



J F. indem
Malle a. S.

Königstrasse 8. Forsterstrasse 39,

Sohmiedeeiserne gewalzte

Träger
Säulen

aus Scohmiede- u. Gusseiseon.

Wisenbahnschienen.
e Anfertigung von Eisenconstruectionen,

Gewüehshäusern, Stalleinrichtungen

aller Art [5766
zu billigsten Preisen.

W Kostenanschläge gratis!

e

l xe v
P i S reWegyweiſer durch Halle.

Archäologiſches Muſenm, yrgviſ. Marienbibliothek gegen aber der
Gr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch 12—1 Uhr. Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr

hl al. Rnigerggret unter t Nachmittags.
richſir. 42 ontag, Vienstag on- Provinzial Mufenmnerstag, Freitag von 8-1 Uhr vorm [5/6 Sonntags, jenstags u. Donners-

ittwoch und Sonnabend von 9 18 tags 11--1 Uhr gratis. Mon g. e,
hr vorm., 24 ark nachm. in den Hättwochs, Freitags 11--1 Uhr 50üniverſitätsferien täglich von 9-1 Uhr. Pfg. Sonſſt jederzeit 1 Mark.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr. Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,23. Montag Dienstag, Donnerstag g. Stein h Grundbuchamt
Freitag von 612 u. 16 Uhr, Mitt- Ecke Ratt )hansgaſſe n. Kl. SteinſtraßeW ichigeg n nobend von 6—12 Uhr. Städt. Muſeunm für Kunſt und

8.vormitttags Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. eDenkmüäler.Parkt tags von 11--1 Uhr nunentgeltlich, ſonſt

Domgaſſe

ändel-Denkmal,
ſugnſt Hermann

ranckes, Franckeſ tiftungen. Eintrittsgeld 50 Pf.Jiceuer en ieſe. Landrathsamt des Sagalkreiſes,
Denkmal ſür die 1866 gefallenen Krie im Ständehans, Luſſenſtr. 7, geöffnet

von 8-1 und 3-6 Uhr.
Landwirthfchaftl. Jnſtitut, Hanpt-

eingang Wilhelmſtraße 1.
Moritzburg am Paradewvlatz-
Reſidenz, Domgaſſe 5/6.
Rother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-

ramann. Frauenklinik, Magde- gaſſe. Wochentags 8—1 und 3-5 Uhr
Fpr ger 9. Direktor Geh. WMed. Rath Sparkaſſe, Kreis KommnunalkaffeProf. Dr. Kaltenbach. er iginſhe u. Ortskraukenkaſſe des Saalkreiſes,
Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh Sophienſtraße Kaſſenſtunden

Rath d e e. e Wochentags von 8—3 Uhr.
den d Hprektinit Städt. Gymnaſinm, Sophzenſtr.horgerſt t Direktoren Geb. Med.e 29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs

gen rof. Dr. Gräfe, Geh. Med Rat ſante und lateintoſe Reatſchnie.
Prof. Dr. Schwartze. Rervenklinik, Theater
Pagdelaxgerſg. 34. Direktor Geh. werde
Med.-Rath Prof. Dr. Hitzig. Victoriatheater,

ahnärztlicheKlinik, in der Jägergaſſe.Sorge Prof. Dr. v h Ecke gr. Ulrichſtraße und
SchulbergKupferſtichkabinet, Domgaſſe im

Alten Oberbergamtsgebände. Donners- Univerſität, Schulberg 9 (an der

hr. alten Promenade).tag 11 11-1 U

Winter-Fahrplan.
Abgang der Eiſenbaduiſge von Bahnhof Halle

ger, v Promenade. Denkmal für
die 1870/71Mark 3

Digkoniffenanſtalt nebſt Martin-
ſtift, Mühlweg 6. Frauckeſche Stif
tungen. r Franckeplatz 1.Kliniken. Chirurgiſche Klinik
z er vnrgerftr 11. Direktor Prof. Dr.

on

gefallenen Hallenſer,

na188. 330 V SThüringen: 6.07 V 7.39 V. 10.13 N.11.30 V. a d 2.10 N. 5.48 N. 6.27 V
9.34 y (nur bis Erfurt 4 11.22 A.

Leipzig: 2.42 V. 4.31V. 6.45 V. *7.36 V. 8.50 V.l V. S V. u N. 3.53 N. 5.05 N.
5.23 N. 6.30 N. 7.9 A. 8,30 A. 8 9.5 A.

Magdeb V Aer 2.16 9.48 V. 10.59 Vagdeburg: 6 nur bis Cöthen)t Cöthen) 11.31 V. 8 1.26 N. 3.13 S(nur bis
5.41 N. 6.30 N. (nur bis Cöthen) 8 8.33

10,25 A. 11.55 A. (nur bis Cöthen).
Kordhanſen-Caſſek: 5.15 V. 6.46 V. (nur bis Sangerhauſen) 9 V.

11.40 V. 1.20 N. (nur bis Eisleben) 2,5 N. 5.50 N
9.30 A. 10.32 A. 11.20 A. (nur bis Eisleben

Herlin: 3.46 V. 4 4.35 V. 7.25 V. 850V. 11 V.e 5.36 N. 6 N. 8.5 A. 9.19 A.
SorauGuben: 7.40 11.24 V. (nur bis Cottbus) 8 1.31 N.

6.36 A. 9.33 A. (bis Finſterwalde.)Galberſtadi: 145 r h 1.4s N. 3.5 N. 552 N.
925

Ankunft der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle
von:

Thüringen: 3.41 V. 4.30 V. 7.5 V. --8.40 V. 10.28 V. 16N.
4.21 N. 5.14 N. 5.31 N. 8 A. (von Weißen-

fels) 8.23 A. 9.11 A. 11.14 A. *11.53 A.Leipzig: 5.25 V. 6.36 V. 8 7.9 V. 7.49 V. 9.40 V.10.54 V. 11.28 V. 8 1.7 N. fI.is N. 2.52 N.
4.14 N. 5.29 N. 5.49 N. 7.19 A. 8 8.23 A.
9.10 A. 10. 18 A. 11.49 A.

Magdeburg: 2.32 V. 6.34 V. (von Cötben) *7.27 V. 8.40 V. von
Cöthen) 10 V. 1.23 N. 3,38 N. 5.1 N.6.56 N. 8 858 A. 10650 A.

Caſſel-Nordhanſen: 629 T Eisleben) 6.55 V. 7.16 V. 10.5 V.
0 N. -7 13 N. 5.10 N 7.29 A. (kommt von„Fgelen S 56 A. 10.40 A.Berlin: 55 V. 1.27 S. Wy Sitterfeld) 959V. 1082 V.

r 1.55 N. 5.29 N. 5.44 N. 8.57 A.
ESoranGuben: 78 (von Falkenberg) 10.27 V. (von Guben)

2.46 N 8 7.9 A. 10,14 A.Galberſtadt: 6.36 V. en o 10 v. 10.8 V. s 1.13 N.

4.55 9 A.Schnellzug 1. und 2. Klaſſe. Sonelzug 1. bis 3. Klaſſe.
8 Lokalzug 2. bis 3. Klaſſe ohne Gepä beförderung.

e a
W

ernlglae
hat die en

Granate
beſter Bleiſtiftſpitzer der Welt

bei [7634Friedrich Möülller, xpeditionThurm der Jinſf en
Leipzigerſtraße 31, am

Stadttheater, alte Pro-

Leipzigerſtr 611

e

Gänſepöke h
ſ. n d. 602 ifterm. Lincke, alter Madit.

Sämmtliche
Schulbücher,Sehreib- und Foichenbücher

empfehle in besten Einbünden aueh
für Wiederverkäufer zu sehr
billigen Preisen. [7727Albin Hentze,

39, Schmeerstrasse z9.

Buche ärdl

Goldene Meduille
Weltausſtellung

Paris 1889.

Bern en ln

einfach und elegant, für Erwachſene
und Kinder, ſowie alle Arten

Watratzendazu empfiehlt zu billigſten Preiſen

Christian Glaver,
Halle a. S., gr. Klansſtr. 24
u. kleine Klansſtraße 9.

I Aſthma Kranke
I können geheilt werd. trotz
v r Leidens, worüber viele

eugniſſe Geheilter vor 5n. Die Abhandlung über
Aſthma von Dr. Hair iſt un-
eutgeltlich zu beziehen durch J
Contag Co. in Leipeig. m

Jm 6G. Sqwetſchke' ſchen Verlatz in
Halle (Saale) iſt ſoeben erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Sozialrevolntion

Sozialreform?
Von Julius Werner,

Pfarrer in Hohenthurm bei Halle (Saale):

Preis 1. [6552

Zur Sant:Sommerweizen,
Heinn's Verdesserter Koldenweizen

nachgebaut ſehr fein im Korn, wenig
gusfallend und ſich ſehr gut zum Ein
ſäen in Diemen Winterweizen eignend
Nu ſehr ertragreich, ſchönim Korn und ſehr viel
Stroh Kitt empfiehlt (7444

ittergut Goſeck
bei Weißenfels a. S.

Poröse Steine
abzugeben [7252]) Mühlgraben

Sommer weizen
Zur Ausſaat emvfiehlt

ülh. Boehr.100 en 2——3 jähriger

Karpfenſatz,
à Schock 10-20 Mk. können ahaenete

d fwer en Kri Amt Pretzſch a. Elbe.

fertige Oberhemden

Waranne,r ktend pnt h
ale Sorten [ſterkleider,

auch Syſtem Profeſſor Dr. Jüger.,
empfiehlt billigſt 7733

F. G. Demuth.

Tapeten
K. Rapsilber.24 Leipzigerstrasse 24,früher Gr. Klausstrasse 4-

Fervspr 905.

um San utanfange
empfehle:Schultorniſter aus echt Seehnnd, imit. Seehund,

S Züſch Wachstuch, Cloth, nur gediegene Hand
arbeit, keine Favbrikarbeit!
Schultaſchen, Vücherträger
f. Knaben u. a Hanf
ſchultaſchen à 25, 40 und
50 Pfg., Schiefertafeln, polirt
und unpolirt, Klapptafeln, Federkaſten, Lineale, Rechenmaſchinen, Brodbüchſen, Reiß

zenge, Reißbretter, Reißſchienen, Fibeln, Leſebücher, At
lauten, Rechenbücher, Lehrbücher, ſowie ſämmtliche Schul
artikel in nur ſolider Waare zuPreiſen. zu äußerſt billigen

Albin Hentze
Vanil lebeste Qualität

in Schoten und ausgewogen empfiehlt

9. Sröſie Nacſtf.,
Leipzigerstra sse 107.

Trnvold roten
(früher Ilermann Arnoldh)

Halle (Saale), grosse Steinstrasse 9.

6 A hgros aiſhete deeleedeeie en detail.

Mövelstoffe, Teppiche,
Tisch-, Reise- und Schlafdecken,

Gardinen, Portieren aller Art
in neuesten, geschmackvollen Mustern.

Fabrik Lager für
Linoleum und Wachstuche

Regierungsbezirt Merſebur
Königlichen Oberſörſterei Heldrungen

ſollen am
Miſtwoch, den 8. April er., von früh 10 Uhr an

im Schützenhauſe zu Heldrungen (Bahnſtation) unter den im Termin bekannt zu
machen Bedingungen meiſtbietend verkauft werden

1. Jm S tbeztrt x Monra. Diſtr. 1, Schl. IX., 12b und 18b.Eichen: 84 Stück 1--5 Cl. mit 66,29 m.
Buchen: 53 45 e t 22. utzbezirk Langenthal. Diſtr. und 5la,J Saqus Eichen 18 C 1--5 Cl. mit 378,14 fm.,

Linben: 8 3-5 Cl. 882 4
Birken: 16 4 h Cl. 4,63

3. e Gewcungen. Diſtr. z. 39. 36. 570. 58. 59. 63.
Schutzbe Iorun en r. 53. 5Im ichen sbez S uns Cl. mit 110,16 fm.

Rothbuchen: r Cl. 6,73 unter 35 em Durchm.
Weißbuchen: 6 s El. 077
Linden: 2 «46 Cl 1,05Pa ppeln: 31 v 2—5 Cl v 39 55 u 4 d. Spitzwieſe b. Bahnh.

b e Sachſenburg. Diſtr. 76. 81. 82. 87. 91b.a 5 S chngte re 1--5 Cl. mit 142,93 fm.
kuchen t 4 5 Cl. 0,98
an d vöh Tiſtt 94 Sie XIII. XIV. XV und 104.

rbola. un4 Im Schugrezit t 2 St. ſtr. Cl. mit 442,33 fm.
Die Hölzer er echem zur Abfuhr nach den Bahnſtationen Cölleda,

Heldrungen und Greuſſen.
Aufmaßregiſter können gegen Erſtattung der Copialien von hier bezogen

die Herren Förſter Seharffe zu Gr. Monra bei Cölleda, Kutrner P Forft
aus Langenthal bei Heldrungen, Weisse hierſelbſt, Vehrkorn zu Sachſenburg beieereger und Seyfert zu Oberböſa bei Bilzingsleben werden auf V ung

die zu beanee e e än.
ldrungen, den ärzHebdruns Der Königliche 9berförſter

ncobi,

unter 35 em Durchm.

werden

Verantwortlich: L. Lehmann t 2
Exv

e c

Halliſche ZeitungW der Actien- GeſellſchaftCdition de Wuiaen GExöfſnet van 7
Daſſe Cebaner Schwetſch ſche Vuchkengere

Uhr Aeis bis 7 Uhr Abends. 4



el

nſtalt e

ſprache

Beſonders gefallen haben mir Jhre Uebungen am Pferd
und am Rundlauf. Die Uebungen am Rundlauf wurden

mit einer Eleganz ausgeführt, die ſonſt gewöhnlich dem männ
e gen ſelecht nicht eigen iſt. Ich freue mich, Sie geſehen
zu haben

Heranf hielt der Kultusminiſter Graf ZedlitzTrützſchler
folgende Anſprache: S„Meine Herren Geſtatten Sie mir, Jhnen nach der An
erkennung ans allerhöchſtem Munde auch meinem Dank über
Jbre Leiſtungen Ausdruck zu geben. Sie ſind hier in großer
Zahl aus allen Provinzen des preußiſchen Staates zuſammenge-
kommen. Sie haben ſich der Sache mit Ernſt und Eifer hinge
geben und das Bewußtſein Jhrer wichtigen Aufgabe heute kund
gegeben. Jch möchte anſchließen an die allerhöchſte
ung: das, was Sie bier gelernt haben, draußen in der Provinz
ſelbſt lehrend zu verwerthen. Jch bitte Sie dringend, dasTurnen nicht als Nebenſache zu behandeln, nicht blos im Winter
und in den Räumen zu turnen, ſondern hinauszuziehen in Wald
und Feld; führen Sie die Jugend zum Spiel und Turnen ins
Freie, damit Körper und Geiſt friſch bleiben für die anderen
Aufgaben, welche das Leben in der Schule an die Jugend ſtellt.
Gehen Sie mit Frendigkeit und mit Gott au Jhre Aufgabe
Mich wird ſtets freuen, Gutes über die Erfolge zu vernehmen,
die Sie erzielt haben.

Ein Juweleundiebſtahl. Jn Groß-Lichterfelde
hält ein erneuter frecher Diebſtahl die dortigen Villenbeſitzer in
begreiflicher Aufregung. Jn der von dem General v. H. be
wohnten Villa, Bismarckſtraße 24, erſchien in den letzten Tagen
ein Mann und bot Strohmatten zum Kauf an. Das Hausmäd
chen, welches ihm auf der Treppe begegnete, bieß ihn auf dem
Flur warkten, bis ſie aus dem Holzſchuppen zurückgekehrt wäre.
Kaum drei Minuten ſpäter traf ſie den Mann bereits an der
Hausthür, welcher ihr zurief: „Alſo vielleicht das nächſte Mal!

Als ſich zwei Stunden ſpäter die Frau Generalin zu einem
Abſtecher nach Berlin rüſtete, fand ſie ihren Juwelenkaſten, der
ſich in einem Zimmer dicht an ihrem Schlafgemach befand, voll
Wird ausgeplündert. Das Mädchen hatte hinter ſich die
Korridorthür nicht ins Schloß geworden und die Köchin war
Sydegangen, um Einkäufe zu mächen. Vom Diebe fehlt jede

pur.
T Ejn unheimlicher Wagenzug vaſſirte geſtern

Berlin. Es waren nicht weniger als ſündündzwanzig Roll-
wagen, die mit Pulver ſchwer beladen und von einer zahl
reichen militäriſchen Begleitmannſchaft umgeben, ſich durch dieStraßen Berlins bewegten Die koloſſale Pulvermenge war
mit der Bahn angekommen und wurde von Wagen des Ber
liner SveditenrVereins, Aktiengeſellſchaft, vom Anhalter Güter
bahnhof nach dem militärfiskaliſchen Laboxatorium in der
Jungfernhaide abgerollt.

Aus der Gefſchlechtschronik unſeres neuen
nltusmiuiſters.

Aus der großen derer v. Zedlitz war ſchon
einmal einer unter Friedrich dem Großen preußiſcher
Cultusminiſter, und zwar 877 Karl Adam Freiherr von
Zedlitz, welchem Jmanuel Kant die Kritik der reinen Ver
nuuft gewidmet hat. Dieſer Karl Adam war geboren den
4. Januar 1731 zu Schwarzwalde bei Landeshut, wurde
1755 Referendar beim Kammergericht, 1759 Ober-Regier.
Rath in Breslau und 1770 Wirklicher Geheimer Etats
und Junuſtizminiſter; ſeit 1771 war er auch Miniſter des
Cultus. Als ſolchem widmete ihm Kant am 23. April
1787 die „Kritik“ mit den bekannten Worten: „Den
Wachsthum der Wiſſenſchaften an ſeinem Theile belördern,
heißt an Ew. Excellenz eigenem Intereſſe arbeiten dennvjieſes iſt jenem nicht bloß durch den erhabenen Poſten

eines Beſchützers ſondern durch das viel vertrautere eines
Liebhabers und erleuchteten Kenuers innigſt verbunden.
Deswegen bediene ich mich auch des einzigen Mittels, das
gewiſſermaßen in meinem Vermögen iſt, meine Dankbarkeit
für das gnädige Zutrauen zu bezeigen, womit Ew. Excellenz
mich beehren, als könne ich zu dieſer Abſicht etwas bei-
tragen. Wen das ſpeculative Leben vergnügt, dem iſt
unter mäßigen Wünſchen der Beifall eines aufgeklärten,
gültigen Richters eine kräftige Aufmunterung“ 2c. DieſerKarl Adam verbeſſerte die Gefängniſſe, ſörgie für An

legung und Verbeſſerung der Volksſchulen und war der
Organiſator der von der Kirche unabhängigen oberſtenUnterrichtsbehörde. Jn dem berühinten Pregeſſe des Müllers

Johann Arnold weigerte ſich Karl Adam entſchieden, den
eigenmächtigen Urtheilsſpruch des Königs gegenzuzeichnen.

Nach dem Tode Friedrichs des Großen trat er am 3. Juli
1788 vom Cultusminiſterium zurück und am 3. Dezember1789 gab er auch den ihm verbliebenen Theil des St

departements auf und zog ſich auf ſeine ſchleſiſchen Güter
zurück. Er ſtarb den 18. März 1793 auf Korpsdorf bei
Schweidnitz. Seine Verwaltung iſt dargeſtellt von Rethwiſch
in dem Buche „Der Staatsminiſter Freiherr von Zedlitz
und Preußens höheres Schulweſen im Zeitalter Friedrichs
des Großen“ (Berlin 1881, 2. Auflage 1886). Das Ge
ſchlecht derer v. Zedlitz ſtammt aus Thüringen und Franken.
Hinko Zedlitz führte im Jahre 10 0 das Commando auf
der Feſtung Plaſſenburg bei Culmbach. Jm 12. Jahrhundert
kam der Stammvater des Geſchlechts, Dietrich oder Tietze
v. Zedlitz, nach Schleſien, wo er Geheimrath dez Herzogs
Heinrich I. von Liegnitz ward und das Gut Nenk' h er
warb. Von hier aus verbreiteten ſich ſeine Nachkommen
in vielen Linien über einen großen Theil von Schleſien.
Sigismund Zedlitz von Neukirch beſuchte 1414 das Concil
von Couſtanz und kehrte als eifriger Huſſit von dort zu
rück. Sein Sohn Georg (geboren 1444) trat 1518 zur
lutheriſchen Kirche über; er führte die Reformation zuerſt
in Schleſien ein und erbaute in Neukirch die erſte evange-
ſche Kirche. Deſſen Sohn Sigismund v. Zedlitz auf Neu-
ärch, kaiſerlicher Kammerpräſident in Schleſien, wurde von
Kaifer Rudolph II. am 1. März 1610 mit dem Prädicat
„und Neukirch“ in den Freiherrnſtand erhoben. Außer
dieſer giebt es noch zwei freiherrliche Linien: Zedlitz und
Mimmerſatt und Zedlitz und Leipe, Die gräſſſche Linie
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liſchen Zeitung vorm. in G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Fideicommißherrſchaft Schwentnig, beſtehend hus den Ritter
gütern Schwentnig, KleinKniegwitz und Prſchiedrowitz im
Kreiſe Nimptſch und das Fideicommißgut Petrikau in dem
ſelben Kreiſe gehört, beſitzt Graf Robert für ſich das Ritter
gut Nieder-GroßenBohrau mit dem Vorwerk Grund im

reiſe Freiſtadt in Schleſien. Graf Robert, geboren den
8. December 1837, war vor ſeiner Ernennung zum Staats
miniſter Major a. D., Ehrenritter des Johanniter-Ordens,
Mitglied des Staatsraths, Wirklicher Geheimer Rath,
Oberpräſident der Provinz Poſen und Vorſitzender der
Jmmediatcommiſſion, Staatscommiſſar bei dem neuen land-
ſchaftlichen Creditverein der Provinz Poſen u. ſ. w. Er
iſt vermählt ſeit dem 24. October 1862 mit Agnes v. Rohr
Levetzow und hat ſechs Kinder. Von den zwei Söhnen
iſt der ältere Lientenaut im 1. Garde- Regiment zu Fuß
und der jüngere Fähnrich im 1. Garde-Feld Artillerie
Regiment. Von den Töchtern iſt die zweite an den Land
rath v. Kleiſt-Retzow in Pommern vermählt.

do aebDD enZum Untergang der Utopia
geht dem „Reut. Bur.“ aus Gibraltar folgende ausführ
liche Schilderung zu: Die „Utopia“ gehörte der in
Glasgow domilizirten Auchor- Geſellſchaft. Das Schiff
war auf der Fahrt von Neapel nach NewYork begriffen.
Es hatte über 830 italieniſche Auswanderer an Bord.
Die Beſatzung beſtand aus etwa 50 Köpfen. Am Abend
des 17. März ſteuerte es auf den Ankerplatz zu. Als die
„Utopia“ ſich nahe dem Panzerſchiff „Anſon“, dem Flaggen-
ſchiff des Kontreadmirals Jones, des Zweithöchſten im
Kommando des britiſchen Kanalgeſchwaders, befand ſchien
es hin und her zu ſchweben, als ob es gegen den ſtarken,
aus der Meerenge von Gibraltar kommenden Sturm nicht
ankämpfen konnte. Der „Anſon“ lag vor dem Südende
der Stadt vor Anker. Jn einem Augenblick ſchlug der
Strom und der ſtarke zur Zeit herrſchende Sturm die
„Utopia“ gegen den Bug des d Der Sporn desHangerſchiſtet machte einen tiefen Einſchnitt in die dünnen

Eiſenplatten der „Utopia“, welche dann hin und her trieb,
ſich ſchnell mit Waſſer füllte und ſchon fünf Minuten nach
dem Zuſammenſtoß zu ſinken hegann. Der „Anuſon“ und
die anderen britiſchen Kriegsſchiffe, ſowie das ſchwediſche
Kriegsſchiff „Freya“ ließen ſofort die Boote hinunter.
Die Panzerſchiffe ließen ihr elektriſches Spähelicht gegen
die „Utopia“ leuchten, um die Rettung zu erleichtern, da
es ſchon ganz finſter geworden war. Durch das elektriſche
Licht der Schiffe aufmerkſam gemacht, ſammelte ſich längs
der Parade eine große Menſchenmenge, obwohl man vom
Ufer nichts als die dunklen n der Panzerſchiffe und

die weißen Strahlen des elektriſchen Spähelichtes, wie es
auf die ſchäumenden Spitzen der Wogen und das hin und
hertreibende Auswandererſchiff fiel, ſehen konnte. Das
Geſchrei der Unglücklichen auf der „Utopig“ war herzzer
reißend. Trotz dem Brauſen des Sturmes und der
gellenden Kommäandoworte war es nur allzu deutlich hör
bar. Der Seegang war ſo hoch, daß die heräbgelaſſenen
Boote ſich dem Wrack nicht ſo weit nähern konnten, daß
ſie die Leute an Bord direkt aufzunehmen im Stande
waren. Sie musten ſich vielmehr damit begnügen, die im
Waſſer Befindli en aufzufiſchen. Eine furchtbare Szene
ſpielte ſich ab, als der Bug der „Utopia“ in die Tiefe
ging. Die Leute kämpften auf Tod und Leben mit ein
ander, um in das vordere Tanwerk zu gelangen. Zwanzig
Minuten ſpäter war das Vordertheil des Schiffes dem
Auge verſchwunden und Alle, welche nicht den Muth be
ſeſſen hatten, in die See zu ſpringen, oder ſich nicht in die

aſten hatten flüchten können, fanden ihr Grab in den
Fluthen. Sturm und Regen verhinderten faſt alle Aus-
ſchau. Von den Booten aus konnte man nur einen
Menſchenknäuel inmitten von Schiffstrümmern ſehen. Die-
jenigen, welche ſich in den Hauptmaſt geflüchtet hatten,
wurden von einer Dampfpinaſſe gerettet. Erſt um 11 Uhr
Abends aber wurden die Letzten befreit. Einige waren ſo
erſchöpft, daß ſie nicht in die Boote hinabſteigen kounten.
Die Matroſen mußten hinaufklettern und ſie hinuntertragen.
Die Rettungsmannſchaften liefen bei ihren heldenmüthigen
Anſtrengungen ſelbſt die größte Gefahr. Eine Anzahl
Männer, Frauen und Kinderleichen iſt ſchon an die
ſpaniſche Küſte geſchwemmt worden. Taucher unterſuchen
jetzt das Wrack. Die Maſten und Schornſteine der
„Utopia“ ragen aus dem Waſſer hervor. Die Stelle, wo
das Schiff untergegangen iſt, liegt eine viertel engliſche
Meile vom Ufer entfernt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Je n a. Die Herren Dr. phil. Leitz mann aus Magde-

burg und Dr. phil. Ehrhardet ans Niedertreba beabſichtigen
ſich als Privatdocenten an hieſiger Univerſität zu habilitiren,
und zwar der Eſtere für germaniſche Phbilologie, der Letztere
für Philoſophie. Herr Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Leiſt hier-
ſelbſt wird am 17. Mai ſein 50 jähriges Doktorjubilänm begehen.

Zu Gie ßen. Der außerordentliche Profeſſor an der
Univerſität Würzburg Dr. Bon net iſt als ordentlicher Profeſſor
und Direktor des anatomiſchen Jnſtituts nach Gießen berufen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 21. März.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

77 Der Kunſtgewerbeverein hielt vorgeſtern ſeine Frühjahrs
GeneralVerſammlung ab; in derſelben erſtattete der Schatz
meiſter Herr Maurermeiſter Kuhnt den Kaſſenbericht, welcher
in Einnahme und Ausgabe im verfloſſenen Vereinsjahre Mark
3623 32 anfweiſt. Nach dem Turnus ſchieden 6 Herren ans dem
Vorſtand aus weitere 4 wurden durch Verfſetzung ihrer Aemter
ledig, ſodaß 10 Herren neu zu wählen waren. Die Wahl fiel
auf die Herren Kommerzienrath Hübner, Rentier Otto,
Rechtsonwaſt Föhring, Moyxexweiſter Kuhnt, Keg.-Vay-

meiſter N e m a un Architekt Fahro Bildhauer Keiling!
Lithograph Hallberg, Tiſchlermeiſter Martick und Bau
weiſter Göhring. Den ausſcheidenden Herren, beſonders
r Direktor Meiſel widmete der Vorſitzende warme

orte des Dankes für die thätige Förderung der Vereinsinter
eſſen. Es wurde hierauf der Geſchäftsbericht verleſen, und der

orſitzende giebt ein Bild von dem regen Schaffen des ver
floſſenen Vereinsjahres, ſowie von den Plänen für das neue
Die r r und die Bibliothek ſollen täglich zu
gänglich gemacht, das Kunſtgewerbemnſeum in thunlichſter Weiſe
unterſtützt, der Beſuch der Verſammlungen durch gelegentliche
Vorträge von im praktiſchen Leben ſtehenden Kunſthandwerkern
intereſſanter geſtaltet werden. Auch ſollen Wander-Alcsſtellungen
und Vorträge in den benachbarten Mittelſtädten des Regierungs
bezirks veranſtaltet werden, um das Vereinsgebiet auszudehnen
und die Leiſtungen des Halle'ſchen Kunſtgewerbes vorzuführen
u ſ„ w. Nach Schluß des geſchäftlichen Theiles machte Herr
Malermeiſter Zander intereſſante Mittheilungen über die
Wandmalereien des Schloſſes Trausniz bei Landshut an der
Hand zahlreicher Abbildungen. Die Arbeiten ſind zu Ausgang
des 16. Jahrhunderts ausgeführt und zeigen, obzwar nicht frei
von italieniſchen Einflüſſen, eine ſolche Originglität und Fülle
der reizendſten Formen, do ſie zum Studium und zur Nach
bildung nicht genug empfohlen werden können. Ausgeſtellt
hatte ferner Herr Kaufmann Röhling mehrere große Bilder
unter Glas und Rahmen, die man für meiſterhafte Stahlſtiche
ätte halten können, wenn der Genannte nicht deren Her

tellung durch Seidenweberei erklärt hätte. Auch die Herren
zratzke und Steiger hatten eine prächtige Caſſette mit

fein ausgeführten Verzierungen in Edelmetall ausgeſtellt.
Die kaufmänniſche Unterſtützungskaffe hielt geſtern

Nachmittag in der „Vörſenhalle“ ihre General Verſammlun
unter Vorſitz des Herrn Commerzienrath Bethcke ab. Nac
dem von Herrn Werther erſtatteten Kaſſenbericht betrug das
Vermögen der Kaſſe 31 768,69 am Schluß des Jahres 1889.
Die Einnahmen betrugen 1970 50, darunter 61050 Mit-
glieder-Beiträge, die Ausgaben beliefen ſich auf 1430,29, da
runter 1400,50 Unterſtützungen von dem Beſtand von 540,81
wurde o der ehe en in Höhe von 197,11 zumStamm- Vermögen hinzugelegt, das dadurch auf 33 965,80 an
wuchs, der Reſt von 4343,70 wurde als Reſerve zur Verfügung
des Vorſtandes geſtellt, ſo daß das Geſammt Vermögen der
Kaſſe Ende des abgelaufenen Jahres 34 309,50 betrug. De
die Rechnung von den Herren Voehr und Beyer bei der
Prüfung richtig befunden worden war, wurde dem Schatzmeiſter
Herrn Werther ſowie auch dem Vorſtand Eutlaſtung ausge
ſprochen. Die aus dem Vorſtand ausſcheidenden Herren Liebagu
und Hofmeiſter wurden darauf bis 1894 wiedergewäbhlt,
ebenſo die Rechnungsprüfer für das laufende Jahr.

Haus und GrundbeſitzerVerein, Halle. Das jetzt zu
Ende gehende 1. Quartal, dürſte vorausſichtlich mit einem Be
ſtande von ca. 218 Wohnungen jeder Größe und zu jeden
Preiſe abſchließen. Die bez. Liſten à 5 Pf. ſind bei Rudolf
Moſſe, Brüderſtraße 6, jederzeit zu beziehen.

FinjährigFreiwilligen Prüfung. Am 18. und 19. März
fand in Merſeburg die Prüfung für die Einjährig Freiwillige
(1. Abtheilung) ſtatt. Von ſämmtlichen Examinanden beſtanden
zwei. Dieſe waren in der Unterrichtsanſtalt des Herrn Dr
Krauſe in Halle a. S. vorgebildet.

Die Friſt für den Umtauſch der in den
Publikums verbliebenen, ſeit dem 31. Januar zur

änden des
rankirung

von Poſtſendungen nicht mehr verwendbaren Poſtwerthzeichen
älterer Art àſt, wie wir hören, von dem Reichs Poſtamt bis
zum 30. Juli verlängert worden. Es können alſo bis dahin di

edachten Werthzeichen gegen ſolche neuerer Art bei alle
Poſtanſtalten eingetauſcht werden.

I II

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer uinnol e e Wenuetee nur mit deutlicher Quellen

Verſeburg, 20. März. (Gedenkſtein.) Der am
Mittwoch von Weißenfels hierher transportirte große Geden k

üe des hieſigen n a hat ſeinenlatz nicht, wie wir kürzlich meldeten, im Schloßgarten, ſondern
nach einem Bericht des Merſ. Corr. in den Änlagen an der
Menſchauer Schleuſe, alſo dem königlichen Schloſſe gegenüber,gefunden. Die Graf Keller-E t unter deren Zweigen
der Stein liegt, iſt im Zerighre zu Ehren des Stif
c nſeres hochverdienten Verſchönerungs- Vereins gepflanzſ

orden.
e Ans dem Saalkreiſe, 20. März. (Eine ſehr merk

würdige Calamität) macht ſich in dieſem Frühjahre unter
den Brutgänſen bemerkbar. Viele dieſer Zuchtvögel, ſowohl
alte, als junge, legen eine große Anzahl von Eiern, zeigen dann
aber zum Brutgeſchäfte nicht die geringſte Neigung, ſondern ver
laſſen das Neſt. Wieder andere Zuchtgänſe legen ſogenannte
„weiche Eier“, das ſind Eier ohne Kaltkſchale, die völlig werth
los ſind. Noch andere Gänſe haben „Doppeleier“ gelegt, näm
lich ſolche, die zwei Dotter enthalten und daher zum Ausbrüten
ebenfalls untauglich ſind. Die vorkommende Unregelmäßigkeit
wollen einige erfahrene Leute in dem harten Schneewinter zu
finden wiſſen, der die Paarung des beliebten „Martini-Geflügels“
beeinträchtigt habe. (7)

V. Sulza, 20. März. (Der wie Badeverein]
vertheilt jür das letzte Geſchäftsjahr eine Dividende von 32 e
Die Einnahmen betrugen 23 759 (darunter Kurtaxen 5158
Soole 1965 .4) und die Ausgaben 22 993 Das Jmmobiliar
Vermögen des Vereins iſt auf 29 758 taxirt, während die Ge
ſammtſchuld ſich auf 16 250 beziffert. Der derzeitige Vorſitzende, Salinen-Oberinſpektor Wunderwald, hat h um die
Hebung des Bades ſehr verdient gemacht.

Kuuſt, Wiſſenſchaft und Literatur.
T. Der Kunſthiſtoriker Wilhelm Lübke ver

öffentlicht demnächſt ſeine Selbſtbiographie unter dem Tite
„Lebeuserinnerungen“ im Verlage von F. Fontane in Berlin
Das Werk iſt in zwei Abſchnitte getheilt: L. „Aus dem Leben
eines Volksſchullehrers“. II. „Aus den Lehr- und Wander-
jahren eines Kunſthiſtorikers“. (k. Dortmund, 2. Bonn
3. Berlin, 4. An der Banakademie, 5. Jn Jtalien, 6. Wieder i
Berlin, 7. Ju Zürich.

Preisausſchreiben. Das „Berliner Feuil-
leton“ ladet die deutſchen Schriftſteller ein zur Theilnahme
an einer Humoresken-Konkurrenz, für welche hiermit
zwei Preiſe, und zwar dreihundert Mark für die
beſte und zweihundert Mark für die zweitbeſte Arbeil
ausgeſetzt werden. Zum Wettbewerb zuläſſig iſt jede unge
druckte, deutſche Original-Humoreske, welche 1. ſich hach Form
und Jnhalt zur Veröffentlichung an vornehmſter Stelle eignet,
2. weder religiöſe noch politiſche Tendenz erkennen läßt und
welche 3. einen Umfang von nicht weniger als 300 und nicht
mehr als 500 Druckzeilen hat (jede Zeile zu etwa 50 Buchſtaben
angenommen). Die Einreichung muß bis längſtens Ende Mai
d. J. in gut lesbarer Abſchrift an die Redaktion des „Berliner
Feuilleton Berlin W 57, erfolgen. Die Entſcheidung des
Preisgerichts wird Ende Juli d. J. bekannt gegeben werden.
Das Preisgericht ſetzt ſich zuſammen aus den Herren Juliu
Stettenheim, Richard Schmidt-Cabanis, Pau
von Schönthan (Berlin) Dr. jur. Bruno Winckler(Leipzig), F. von Kapff-Eſſenther und der Redaktion
des „Berlinek Feuilleton“. Jeder Arbeit iſt ein den Namen des
Einſenders enthaltendes, verſchloſſenes Couvert beizufügen,
welches auf ſeiner Anßenſeite ein, auch auf dem Mannſfript er
ſichtliches Kennwort trägt. Die preisgekrönten Arbeiten werden
ausſchließliches Eigenthum des Berliner Feuilleton“, deſſen
Herausgeher ſich das Recht vorbehalten, jede eingereichte Arbeit
gegen Zahlung eines Honorars von zehn Mark für die Druck
palte (78 Zeilen) zu erwerben. Nicht berückſichtigte Einſendungen

ererfolgen auf Verlangen Redaktion des B
liner Feuilleton“, Berlin W 57.



Die yeueſten Pkaneken-Entdeckungen, Am
46. Februar eutdeckte der Aſtronom Cbarlois in Nizza, daß ein
Stern 11,5 Größe im Sternbilde des Sextanten ſich durch ſeine
Bewegung als ein neuer Planet zwiſchen Mars und Jupiter
erwies, dem die Numer 306 zukam. Hierauf wurde am 1. März
in Rom von Milloſevich ein Stern 11. Größe mit planetariſcher
Bewegung in der Konſtellation des Löwen entdeckt, welcher die
Bezeichnung Nr. 307 erhielt, und endlich auch am 5. März von
Charlois in Nizza ein Stern 13. Größe in demſelben Sternbilde,
der ſich als neuſter Planet Nr. 308 beſtätigte. Letzterer iſt
bereits der 17. Planet, welchen Herr Charlois entdeckte. Die
Summe der ſeit Anfang dieſes Jahres eutdeckten Planeten be-
TIäuſt ſich nun auf 6, und es iſt noch nicht vorgekommen, daß
in den erſten Monaten eines Jahres ſchon ſo viele Planeten
entdeckt wurden. Der noch bis zum Anfange dieſes Jahr-
hunderts als planetenleer gedachte weite Raum zwiſchen Mars
und Jnpiter zeigt ſich alſo immer mehr als eine Zone, die von
vielen ſehr kleinen Planeten erfüllt iſt. Wären in dem nächſten,
nur ein Neuntel ſo weiter Raum zwiſchen Mars und Erde ähn-
Iiche kleiner Himmelskörper vorhanden, ſo würde man davon
Iängſt einige entdeckt haben, weil ſie uns um ſo viel näher und
daher deutlicher ſichtbar ſein würden.

[Nachdruck erwünſcht.

Zur Erhaltung der Köſener Saalbrücke
chreibt man uns aus Berlin: „Elementare Gewalten, denen
ie Jahrhunderte lang getrotzt, haben die Köſener Brücke zer-
tört; immer lückenhafter wird den dortigen Berichten nach das,

as noch gebieben. Bald werden auch die letzten Bogen und
feiler verſchwinden. Und was dann 2 Nenlinge, und Solche,
ie mit Allem zufrieden ſind, freuen ſich ſchon auf die ſchön ge
chwungene, neue eiſerne Brücke, die künftig ihren Bogen über
ie Saale ſpannen wird. Nach der Theorie: „modern iſt ſchön“,

wäre das auch begreiflich; aber es bleibt daun das alte Köſen
micht mehr; es wird ſein, als fehlte ein vielleicht unbequemer,

ver charakteriſtiſcher Zug in einem bekannten Geſicht, ein Ton
n einer wohlbekannten Melodie, der paſſende Rahmen zu einem

gewohnten lieben Bild. Aber wollte man auch von der Sen-
timentalität ganz abſehen leben wir nicht in einer Zeit, da
pa. dem Alterthümlichen in ganz beſonders intenſiver Weiſe
uldigt, da man Alles, was nur an das Alt-Hiſtoriſche ſtreiſt,
orgfältig ausgräbt, erhält und wiederherſtellt! und iſt dieſe

rücke nicht auch ein Denkmal vergangener, altersgrauer Zeiten
ann ſie nicht von zehn Jahrbhunderten reden, deren Winler
chnee auf der Brüſtung geſchmolzen iſt, deren Frühlinge ihre
eichen Lüfte über ſie geführt haben Erzählt ſie nicht von den
nſteren Zeiten, da die Kaufleute, von den lauernden Raub-

rittern bedroht, über ſie hinzogen, und vielleicht vor dem Mutter
um Behütung, auf dem gefährlichen Wege

aten; von dem gewaltigen Jahr 1813, da Ruſſen und Fran-
ren ihren ſteinernen Weg dahinſtürmten! Dieſe Brücke
ſt die älteſte Brücke Deutſchlands, das Erſte von

alter hiſtoriſcher Bedeutung, wenn man von Norddeutſchland
nach Süddeutſchland reiſt, und aus den nüchternen Ebenen der
d in die bergigen Gegenden einfährt. Es

it wahr, nicht menſchliche Hand hat ihre Zerſtörung verſchuldet.
ber wäre es denn undenkbar, aus dem vorhandenen, m

kragenen Material eine neue „alte“ Brücke berzuſtellen, ſie,
wenn nicht genau wie ſie geweſen, doch in den Grundzügen
wieder aufzubauen Man könnte ſich das alte Köſen eben ſo

ut ohne die Rudelsburg, den muthigen Ritter ohne ſeine Er-
nnerungstafel in Carl den zwölften, als ohne die ſteinerne

Brücke denken. Die Bedenken wegen des Hochwaſſers ſind doch
ſchließlich noch nicht erwieſen, aber wenn es wirklich ſo wäre,
daß man durch eine anders konſtruirte Brücke der Sgale beſſeren
Durchzug verſchaffte (obgleich eine ſolche Kataſtrophe, wie die
jetzt durchlebte, in Jahrhunderten nur zweimal vorgekommen)
wäre dann nicht die Eiſenbahnbrücke doppelt gefährdet

Ja, man kann ſich das Köſener Thal ohne Zieſe beiden
nebeneinander geſpannten ſteinernen Brücken nicht denken. Es
wird Vieles für Köſen gethan aber weder das elektriſche Licht,
noch die Litfaß-Säulen, noch die Jnhalgtionshallen und nach
euem Styl erbauten Villen werden es jemals zu einem wirk
ich modernen Weltbad machen. Was aber geſchehen kann, iſt,

ihm zu erhalten, was es hat, ſeine Eigenthümlichkeit, ſeine
raditionen. Das Gradirwerk, der Soolſchacht, die leider auch

ſchon gelichteten Buchenwälder, die Rudelsburg, und die
ahrhunderte alte Brücke das gehört zu den Hauptzügenu alten Geſichts, das man nicht ohne Noth zerſtören

ollte.

Die Grundſteinlegung der Kaiſer Wilhelm-
Gedächtnißkirche in Berlin

wird morgen als am 22. März 1891, dem Gebnrtstag weiland
Kaiſer Wilhelm I., Nachmittags 5 Uhr ſtattfinden und iſt dieſer

eier das nachfolgende Programm unterlegt: Um 2 Uhr
ind die zur Feier geladenen Perſonen, Vereine, Deputationen

und Donatoren verſammelt. Die Donatoren, ſowie die Mit-
glieder des Engeren n des Evangeliſchkirchlichen Hülfs
vereins und des Evangeliſchen h ſtellen ſich un
mittelbar zur Rechten des en Zeltes auf. Um 3 Uhr
kreffen Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ein und
betreten nach ſeierlichem Empfang das Zelt. Darauf: Geſang
der Gemeinde unter Begleitung der Muſikkorps des 2. Garde-
regiments z. F. Gardefüſilierregiments, 2. Gardeulanenregiments
und 1. Gardefeldartillerieregiments: „Lobe den Herren, den
Boe en König der Ehren!“ Nun folgt die Feſtanſprache des

berpfarrers von Charlottenburg Müller, an die ſich der
Chor der Gemeinde; „Lobe den Herrn! was in mir iſt, lobe
den Namen!“ anſchließen wird Sodann:
Stiftungsurkunde durch den Vorſitzenden des Evangeliſchen
Kirchenbauvereins, Miniſter des Königlichen Hauſes v. Wedell

und Vollziehnng der e durch SeineMajeſtät den Kaiſer und König und Jhre Majeſtät
die Kaiſerin und Königin mit drei Hammerſchlägen,
welche danach auch von den Prinzen und Prinzeſſinnen
des Königlichen Hauſes und die ſonſt anweſenden
Prinzen und Prinzeſſinnen ſouveräner Häuſer
und anderer hohen Staats- und Hofbeamten abgegeben
werden, ſo von dem Reichskanzler v. anret dem General

eldmarſchall Graf v. Moltke, dem Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal u. ſ. w. ährend der Vollziehung der

ſpielt die Muſik und die Artillerie ſchießt Salut.
chlußgebet und Segen ſpricht Propſt Dr. D, Brückner und

darnach ſchließt die Handlung mit dem herrlichen Chor der
Bemeinde: „Nun danket alle Gott!“

önigli

Verleſung der

Gerichtszeitnng.
V Erfurt 19. März. Vor dex heutigen Straf-

mmer des königl. Landgerichts ſtand der ca. 60jährige
aufmann Johannes Voigt aus Sömmerda, des Be

truges und der Unterſchlagung angeklagt. Der bisher all
emein geachtete Mann hatte als Ausſchußmitglied des Vor
chußvereins zu Cölledo viele arme Leute, welche ihm ihre Er
parniſſe zur Unterbringung in der Vorſchußkaſſe übergaben, um

ähr ſauer erworbenes Eigenthum gebracht, indem er die Summen
än ſeinem geſchäftlichen Nutzen verwendete. Sein Geſchäft ge
Tieth am 12. September 1890 in Concurs und damit kam die
Sache an den Tag. Auch einen Wechſelgfälſchte der Mann
ändem er ein ihm übergebenes Blancopapier ſtatt auf 50 au
550 .4 ausſtellte. Die Unterſchlagungen wurden in 34 Fällen

achgewieſen. Das Gericht erkannte auf 4 Jahr 6 Monate GeFänghis und 5 Jahr Ehrverluſt.

8 Erfurt, 19. März. (Die erſte diesjährige
Schwurgerichtsperiode) iſt heute zu Ende gegangen,
nachdem die letzten 3 anberaumten Fälle erledigt baren u
nächſt wurde der Gerichtsbote und Hilfsgerichtsvollzieher Karl
Joſef Feige ous Mühlhauſen i. Th. wegen gqualifizirterAmtsunterſchlagung und Regiſterfälſchung zu 2 Jahren g
haus und den entſprechenden Nebenſtrafen verurtheilt s
bandelte ſich um 572 4 90
eincaſſirt. jedoch für ſich vermendet hatte.

S Braunſchweig, W. März. (Die Braunſchweiger
Polizeidirektion) hatte im vorigen Jahre die dortige

die der Mann in ſeinem Amte

ebugert, des Deutſchen Tiſchlerverbandes ge
ſchloſſen und deren Gelder und Bücher beſchlagnahent. Der
in Ftvtragrt domizilirende Verbandsvorſtand war dieſerhalb

egen die Polizeidirektion klagbar geworden, und das herzogliche
Landgericht hat geſtern jene polizeilichen Maßnahmen als un-
n erklärt und die Polizei zur Heransgabe der be-
chlagnahmten Gegenſtände verurtheilt.

Eine anch für weitere Kreiſe intereſſante Entſcheidung
fällte nach der „Tägl. Nundſch.“ am Donnerstag das Kammer
gericht. Eine bekannte Berliner Operetteuſäuger, in
deren Name in letzter Zeit vielfach mit dem des verſchollenen
Kapitäns Orth in Verbindung gebracht iſt, ließ im April 1890
in einer Droſchke, welche ſie zu einer Spazierfahrt benutzt hatte,
eine Taſche mit Goldſachen und Juwelen liegen. Der ehrliche
Droſchkenkutſcher fand am Abend, als er mit ſeiner Droſchke
uach Hauſe kam und das Verdeck aufſchlug, in dem Verdeck die
Taſche vor und übergab ſie ſofort der Polizei. Letztere theilte
ihm mit, daß bezüglich des Verluſtes bereits eine Depeſche ein

und in derſelben der Werth der Gegenſtände auf
000 Mk. angegeben ſei. Der Droſchkenkutſcher verlangte nun

mehr von dieſem Betrage deu geſetzlichen Finderlohn und klagte,
als ihm die Vesliererin nur 30 Mark zugeſtaud, denſelben über
300 Mark ein. Das Kammergericht hat indeſſen die Klage jetzt
abgewieſen, weil man in einer Droſchke nichts verlieren, alſo
auch nichts finden könne. „Eine Sache iſt nur dann als verlo-
ren anzufehen,“ ſo führt das Lammergericht aus, „wenn es ihrem
bisherigen unmöglich geworden t die thatſächliche
körperliche Herrſchaft über ſie, ihren Gewahrſam wiederherzu-
ſtellen.“ Dieſes treffe aber auf den vorliegenden Fall nicht zu,
weil einem jeden Droſchkenkutſcher durch das Polizei-Reglement
vom 29. Januar 1873 eine beſondere Aufſicht über die Sachen
des Fahrgaſtes zur Pflicht gemacht werde. Bleibe alſo ein Ge
päckſtück eines Reiſenden in einer Droſchke liegen, ſo trete die
Verwahrungspflicht des Kutſchers in Kraft die zurückgelaſſene

ache nehme den Charakter einer vom Jnhaber des Wagens
verwahrten, nicht einer verlorenen an. Die Verwahrungspflicht
des Kutſchers ſchließe das „Finden“ und damit auch den Anſpruch
auf Finderlohn aus.

General Clam-Gallas.
Von dem öſterreichiſchen General Clam-Gallas, der nach

Vollendung ſeines 86. Lebensjahres in Wien iſt, ent
wirft das „N. W. T. eine Charakteriſtik, in der es u. a. heißt:
Mit dem Grafen Clam Gallas iſt der prägnanteſte Repräſentant
des alten Wehrſyſtems, der Berufsheere früherer Tage, ins
Grab geſunken. Seit nahezu fünfundzwanzig Jahren, ſeit dem
Unglückstag von Jicin, dem Vorabende von Königgrätz, an
welchem er das Kommando über das erſte Armeekorps noth-
gedrungen in die Hände des Grafen Gondrecourt legen mußte,
war Clam-Gallas ausgeſchieden aus dem Aktivſtande des Heeres,
zu deſſen Zierden er ein Menſchenalter lang gezählt worden
war. Die neue Aera mit ihren neuen Syſtemen, Organiſationen
und Waffen war ihm nichts weniger wie ſympathiſch, er wollte
ſich nicht in ſie hineinfinden und einzig und allein ſeinen Erin-
nerungen lebte der alte Herr. Glorreiche Erinnerungen ſind es
immerhin geweſen, wenn auch die militäriſchen Theſen und Jdeen,
deren heißblütiger Verfgchter er geweſen, längſt Schiffbruch ge-
litten haben, wenn auch das Ende ſeiner kriegeriſchen Laufbahn
durch ſchwere Mißerfolge markirt war. ClamGallas war einer
derjenigen, welche ſich gegen Neuerungen im Heeresweſen
und in der Heeresbewaffnung am meiſten geſträubt hatten, er
war es, der der unglückſeligen Stoßtaktik am lauteſten das
Wort geredet, der gegen den Hinterlader am meiſten geeifert
hatte, ein Verächter der neuartigen Feuertaktik. Die unglück
ſeligen Lehrſätze. an denen er mit felſenfeſter Ueberzeugungs-
treue hielt, rächten ſich leider bitter. Graf Clam-Gallas ward
1866 an die Spitze des erſten Armeekorps geſtellt, deſſelben,
welches dem erſten Anpralle des preußiſchen Jnvaſionsheeres
ausgeſetzt war. Gegen ihn zogen Friedrich Karls Heerfäulen,
Tümpling und Werder. Jeder Waffengang war für Clam-
Gallas ein Unglückstag: ſowohl bei Hühnerwaſſer, als bei Podol,
bei uncher es und Jicin mußte ſein Korps den Kürzeren
ziehen n ge der überlegenen Führung des Gecſners, beſon
ders jedoch infolge der Ueberlegenheit jenes Hinterladers, über
welchen Clam-Gallas ſein Verdammungsurtheil gefällt. Der
Tag von Jicin drängte für immer Clam-Gallas aus den
Reihen der aktiven Armee. Er mußte ſein Kommando ſofort
an General Gondrecourt abgeben und wurde vor ein Kriegs-
gericht geſtellt, welches ihm jedoch in glänzender Weiſe Genng-
tbung gab. Er wurde freigeſprochen und überdies durch ein
Handſchreiben des Kaiſers rehabilitirt. Clam-Gallas ſelbſt
veröffentlichte eine Vertheidigungsſchrift, die ein Meiſterſtück
zu nennen war, ein glänzendes Plaidoyer für ſeine Schuld-
loſigkeit, das aber dennoch keine Rechtfertigung jener Richtung
war, die mit dem Tage von Königgrätz eingeſargt wurde.

Vermiſchtes.
Die Wärterin des Zaren. Aus St. Petersburg wird

uns am 14. ds. geſchrieben: Geſtern fand die Beſtattung der
früheren Wärterin (Njanfa) Alexanders III. ſtatt. Frau Strutton,
eine Engländerin, wurde vor 46 Jahren die Wärterin des neu-
geborenen Großfürſten Alexander, des gegenwärtig regierenden
Zaren, und war darauf in gleicher Funktion bei dem Bruder
des Kaiſers. Die Prinzen gewannen die Engländerin ſehr lieb,
die ſich auch der beſonderen Anhänglichkeit Alexanders II. und
ſeiner Gemahlin erfreute. Der gegenwärtige Kaiſer trug ſeiner
ehemaligen Wärterin ein ganz beſonders zärtliches Gefühl ent
gegen und beſuchte die alte Fran häufig im Winterpalais, wo
ihr eine komfortable Wohnung eingeräumt war und, ſie auf
kaiſerliche Koſten verpflegt und mit allen Bequemlichkeiten ver
ſehen wurde. Der Kaiſer und ſein Bruder folgten dem Traner-
zuge zu Fuße, die Kaiſerin und die Großfürſtinnen in Equipagen.

Das Feſt des Haarſchneidens. Welch eine zeitraubende
Prozedur das Haarſchneiden in Siam iſt, geht aus dem Pro

ramm hervor, das dem Oſtaſiatiſchen Lloyd zufolge bei der
eremonie beobachtet wurde, bei der der etwa dreizehnjährige

Kronprinz dieſes glücklichen Landes ſeine Haare laſſen mußte.
Die ganze Feierlichkeit umfaßte ſechs Tage, und zwar faud am
19. Januar des Morgens das Anzünden der heiligen Wachs-
kerzen, des Nachmittags rot Prozeſſion, am 20. und 21. Jan.
des Nachmittags r Prozeſſionen ſtatt. Am des
Morgens endlich das Abſchneiden des Haares. Des Nachmittags
wieder große Prozeſſion, am 23. Januar feierlicher Gottesdienſt
und ſchließlich am 25. Januar des Morgens die Haarlocken
werden dem Fluſſe 417

Bei einer Lotterie des St. JoſefKirchenbau- Vereins
in Wien war als verlockender Haupttreffer eine Villa in der
unmittelbaren Nähe Wiens“ im Werthe von 5000 fl. ausgeſetzt.
Der glücklichen Gewinnerin, einer Frau Jenny Zink, wies man
jedoch nur einen Haufen Bretter und Balken, eine zerlegbare
Villa ohne Untergrund an, und dies Luftſchloß ſagte ſelbſtver
ſtändlich der Fran Zink durchaus nicht zu. Auf ihren Proteſt
verſtieg ſich der Verein zu der großmüthigen Konzeſſion, die
Villa auch aufbauen zu laſſen, ſobald die Dame einen Platzdafür hätte. Ein langwieriger Prozeß entſtand, den jetzt das
Oberlandesgericht in Wien dahin entſchieden hat, daß die
Worte auf den Looſen „in der unmittelbaren Nähe Wiens“
jedenfalls darauf hindeuten, daß eine Villa ſammt dazu noth
wendigem Grund und Boden verſtanden ſei und der Verein,
wenn nur eine zerlegbare Villa den Gewinn bilden ſollte, dies
auf den Looſen hätte klar und deutlich erſichtlich machen müſſen.
Das Gericht hat auch der Klägerin fünf Prozent Zinſen zuge-
ſprochen und die Appellation, welche der verklagte Verein
gegen die Koſtenbeſtimmung eingebracht hat, zurückgewieſen.
r St erhält nun den Werth der Villa ſammt den Zinſen

ausbezahlt.

Franklebe
Wind Nordweſt,
peratur 6 Gr. W
handen.

Wetterbeobachtung.
Nachmittags.n den 20. März, 3äßig. Wetter ſchön früh 1. Gr. Kälte), Tem

ärme. Wolken vereinzelt in der 3. Schicht vor
Strömung Nordweſt, ſchwach im Auflöſen begriffen;

demzufolge wird heute Abend mit Windſtille ſich der Himmel

e n uulglaeß stenGebanex Schwetſchke ſche Buchdrucker in Halle (Sagle),

klären. Des Morgens Reif, am Tage n,benchende le Wink. aw Tage ſchön, hier bei vor
Hierauf von Montag an mit ſteigender Temperatur wieder

angenehm und ſchöne Tage.
F. W. Stannebein.

Vom Büchertiſch.
Nord und Süd. (Schleſiſche Kunſt und Verlags

guſtalt vorm. S. Sckottländer, Breslau.) Das Märzheft eut
hält u. A.: Die Hochzeit zu Ellersbrunn. Von Viktor Valentin

Friedr. Nietzſchke. Von Prof. Adler. Die Kriegsbereit
ſchaft Frankreichs und die gent Bedeutung ſeines Befeſtigungs-
ſyſtems an der Oſtgrenze. Von Rogalla von Biberſtein.
Cyklus kleiner franzöſiſcher Gedichte. Ueberſetzt von Otto
Erich Hartleben. Guſtav Theodor Fechner. Von Th. Achelie.

Die Geſchichtsſchreibung der Zukunft. Von Hermann Jänicke.
BVibliographiſche Notizen und Kritiken.
T Deutſcher Soldatenhort. (Verlag von Kar

Siegismund, Berlin W, Mauerſtr. 68.) Nr. 4 enthält: Au
Samoa. Original-Erzählung von Guſtav Anders. Bild
Herzog Karl erkea. in Bayern, Kgl. Mit Text vorH. H. Jägerſtreiche. Nach einer Erzählung am Jubiläums-
tage des 3. Jäger-Bataillons von v. Sch. Bild: Burg
Hohenzollern. Großfürſt Nikolaus. Humoreske aus der
ren alten Zeit von A. Tholuck. Die Armee Friedrichs des

roßen. Von Fedor von Köppen. Fortſetzung. Bild: Ge
neral Seydlitz auf Recognoscirung. Nach dem Gemälde von
Werner Schuch. Die ruſſiſche Kavallerie. Von Baron Wolf
von Eſchenbach. Schluß. Ein Weiber- Regiment. Von Baron
Wolf von MetzſcheSchilbach. Denkſprüche, Wie unſer Ge
wehr entſtand. S lebung, Von Major z. D. Scheibert. Mit
Original-Zeichnungen. Von dem Jäger mit der langen Naſe
und der Rutſch-Anne. Von C. T. Der Meiſter der Zecher
Gedicht von B. Emil König. Wichtigere neuere Beſtim
mungen. Plauderecke. Humoriſtiſches. Vaterländiſche
Gedenktage. Briefkaſten.

Neue r von StielersHandAtlas. 95 Karten in Kupferdruck und Handkolorit,
herausgegeben von Prof. Dr. Herm. Berghaus, Car

di l er. Habenicht. Erſcheint in 82 Lieferungen
Seit unſerer vorigen Beſprechung dieſes hervorragenden

Kartenwerkes ſind wiederum 12 r Blätter ausgegeben
worden, und damit iſt der ganze Atlas bis zur 29. Lieferung ge
diehen, ſo daß ſein vollſtändiges Erſcheinen bis Mitte des Jahres
beſtimmt zu erwarten ſteht.

e mehr ſich der Atlas ſeiner Vollendung nähert, je
mehr drängt ſich uns die Ueberzeugung auf, daß der „Große
Stieler“ nach wie vor die Führerſchaft auf dem Gebiet aller
ähnlichen Unternehmungen des Jn und Auslandes inne hat
und thatſächlich unübertroffen daſteht. Stielers Hand-Atlas iſt
die Quelle, deren keiner entrathen kann, aus der ein Jeder mit
mehr oder weniger Unbefangenheit ſchöpft. Der Siebzigjährige
altert eben nicht, im Gegentheil: mit jeder neuen Auflage tritt
er verjüngt, aber auch gereifter, vor uns hin eine Er-
ſcheinnng, die ſonſt nicht wieder zu finden iſt und in keiner Lite-
ratur der Erde ihresgleichen aufzuweiſen hat.

Wir müſſen es uns hier verſagen, auf Einzelheiten dieſes maß-
ebenden Werkes einzugehen, und können nur im allgemeinen
agen, daß es den ungeheueren Wandlungen, die Forſchertrieb,
Haudel, Verkehr und vor allem der fieberhafte Wettbewerb
ſämmtlicher Kulturſtaaten während der letzten Jahre hervor-
ebracht, in ausgiebigſter Weiſe gerecht wird. gür bürgen
chon die reichen Hilfsquellen der nſtalt von
Juſtus Perthes, wie nicht minder der auserleſene Stamm her
vorragender Kartographen, welche die mehr als hundertjährige
Firma durch fetgien im Kampfe ums Dgaſein“, wie kürzlich
eine Kritik treffend bemerkte, hervorgebracht hat.

Staudesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 17. März.

Aufgeboten: Der Kupferſchmied Hermann Schröder und
Anna Reißbach, Saalberg 14b. Der Klempner Paul Eng
ling und Anna Kopf, Karlſtraße 14 und Wettinerſtraße 11.
Der Hausdiener Wilhelm Kohla und Minna Rühlemann, große
Klausſtraße 30/31 und große Ulrichſtraße 553. Der Bahnar-
beiter Hermann Bochow und Elwine Schulze, kleiner Sandberg15 und Fagrichtraße 1. Der Schmie Hermann Kühr und

Klara Süße, a 13 und Weingärten 15. Der
Maſchinenſchloſſer Robert Medel und Thereſe Schulze, Mittel
wache 14 und Händelſtraße 25. Der Poſthilfsbote Karl Pe-tröll und Emilie Döring, große Brauhausgaſe 16 und Harz 9.

Der Tiſchler Hermann Alex und Marie Reuland, Stein
weg 13 und Beefſenerſtraße 22. Der Maler Guſtav Micha
elis und Klara Apitz, Lu zage 4a und große Steinſtraße 15.

Der Schriftſetzer Bruno Hoffmann und Emilie Kömmpel,
Gottesackergaſſe 6 und große Ulrichſtraße 61. Der, Poſt-
Frfe arl Michgel und Jda u alle undisdorf. Der Fleiſchergeſelle Paul Buda und Friederike
Steinbrecher, Halle. und Höbnſtedt. Der Buffetier Max
Langenberg und Eliſabeth Lenkgen, Halle und Schönefeld.
Der Tiſchler Louis Franke und Eliſe Pröhl, Gera.

Eheſchließungen: Der Maſchinenſchloſſer Hermann Ochſs
und Olga Radicke, Forſterſtraße 17. Der Muſtker Louis
Hemprich und Karoline Wegner, Breiteſtraße 28. Der Kut-
ſcher Friedrich Thielemann und Bertha Schleenvoigt, Wettiner-
ſtraße 38a und
von Landwüſt und Agnes Freiin von Fritſch, Charlottenburg
und Margarethenſtraße 3.

Ceboren: Dem Kutſcher Albert Schmidt eine Tochter.
Martha Frideg, Schloſſerſtraße 5, Dem Bahnarbeiter Fried
rich Löwenberg ein Sohn, Paul Karl Diemitz. Dem Univer-
ſitätsdiener Hermann Veith ein Sohn. St nuch Paul.
große Steinſtraße 35. Dem Schreibgebilfen Emil Richterein Sohn, Fritz Paul, Diemitz. Dem Mats Karl Wittenberg
eine Tochter, Maxtha Frieda, Fleiſchergaſſe 15. Dem Bahn
arbeiter Friedrich eine Tochter. Eliſe Martha Frieda
lara Ella,, Brunnengaſſe 9. Dem e er elm

Delitzſcher eine Tochter, Bertha Emilie Frieda, Feldſtraße 7.
Dem Maurer Walther Fuß eine Tochter, Friederike Emma
Martha, große Rittergaſſe 7. Dem Schmied Albert V
ein Sohn, Albert Franz, Mühlweg 34. Dem Schloſſer Wi
helm Fehſe ein Sohn, Wilhelm Ferdinand Ernſt, Liebenauer
ſtraße 10. Dem Schmied Guſtav Berſchmann ein m
Friedrich Max, Ha 17. Dem Schloſſer Paul Adler e r
Tochter, 2 arie Alwine. Fleiſchergaſſe 6. J Kauf
mann Adolf Sginweſh eine Tochter Alwine Chriſtiane,
Liebenauerſtraße 10. Vier uneheliche Söhne. Drei unehe
liche Töchter.

Geſtorben: Der Nachtwächter Karl Salzer, 59 Jahre,
Sehirenggſe 8. Des Bäckermeiſter Hermann Grünhardt
Ebefrau Amalie geborene Kleinig, 44 Jahre, Schmiedſtraße S.

Des Tiſchlers Adolf Maslowsty Ehefrau Marie Friederike
geborene Mühlmann, 71 Jahre, Niemeyerſtraße 15.

Reneſte Nachrichten und Depeſchen.
Graz, 20. März. Die Baronin Waſhington, geborene

Herzogin von Oldenburg, iſt geſtorben.
Turin, 20. März. Die Leiche des Prinzen Napoleon, welche

von den Prinzeſſinnen Clotilde und Lätitia, ſowie dem Prinzen
Viktor hierher begleitet wurde, iſt Vormittags 8 Uhr hier ein-

etroffen und am Bahnhofe von dem Herzoge von Genna undLem Grafen von Turin in Empfang genommen worden. Die

Ueberführung der Leiche nach der Superga wird ſofort erfolgen
Petersburg 20. März. Jn der wegen katholiſchen Kirche

iſt heute ein Requiem für r. Windthorſt abgehalten worden.
73 Eis im Don bei Roſtow und in dem VDniepr bei Kiew
aufgegangen,i de dort 20. März. Jn einer Unterredung, welche ein

Vertreter der New Hork Tridüne' mit dem Direktor der Münze
hatte, erklärte der Letztere, daß die Präſidenten der großen Ban
ken, der hervorragendſten Kanfleute, ſowie die öffentliche Meinun
das Verbot des Schotzamtes der Ausfuhr von Goldbarren bi
lige. Das Schaßamt werde auch in Zukunft in gleicher Weiſe
den europäiſchen Ländern gegenüber handeln und die Ausfuhp

von Gold nicht beguſtigen

Blumenſtraße I. Der Sec.Lieut Arnd,
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